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NEUESTE NACK S * HTEN

ÜNO-Deutschlandkommission traf in Bonn ein
Noch kein Bescheid von Moskau oder Sowjetzone über Durchführung gesamtdeutscher Wahlen

Bo n n (AP/dpa ) . Die Kommission der Vereinten Nationen zur Prüfung der Vor¬
aussetzungen für gesamtdeutsche Wahlen traf am gestrigen Sonntagvormittag in
Bonn ein . Es ist die erste offizielle Körperschaft der Vereinten Nationen , die
Deutschland einen Besuch abstattet . Der Vorsitzende des Ausschusses, der islän¬
dische Delegierte Kristjan Albertson , erklärte bei der Ankunft , daß noch keine
Antwort der sowjetischen oder ostzonalen Behörden auf die Aufforderung der
Kojnmission , ihr die Prüfung der Voraussetzungen für freie Wahlen in der Ost¬
zone zu ermöglichen , in Genf eingegangen sei.
Kristjan Albertson begrüßte im . Namen aller

Delegierten das ganze deutsche Volk und über¬
mittelte ihm alle guten Wünsche . Albertson
sagte, es sei die Hauptaufgabe der Kommission
zu untersuchen, ob unter den gegebenen Ver¬
hältnissen freie Wahlen in ganz Deutschland
möglich sind . Zur Erfüllung dieser Aufgabe sei
es notwendig, „daß die maßgebenden Behörden
in ganz Deutschland uns unterstützen “.

Albertson bestätigte , daß die Kommission
heute mit Bundeskanzler Dr. Adenauer Zusam¬
mentreffen werde und am kommenden Freitag
ihre Gespräche mit dem Berliner Senat auf-
nehmen wolle . Er versprach, daß die Öffent¬

lichkeit über die Ergebnisse der Arbeit der
Delegation unterrichtet werde.

Der Deutschlandkommission der UNO ge¬
hören Kristjan Albertson für Island, Ali Haider
Abbasi für Pakistan , Max Kohnstamm für
Holland und Antonio Mende Vianna für Bra¬
silien an.

Das „Bulletin“ der Bundesregierung ver¬
sicherte, die Bundesregierung werde der Kom¬
mission „jede nur mögliche Unterstützung“ ge¬
währen -und dadurch „unter Beweis stellen, daß
es ihr sowohl mit der Wiedervereinigung als
auch mit der Zusammenarbeit mit den Verein¬
ten Nationen ernst “ sei . Nach der Note der

Weihbischof Dr. Wilhelm Burger gestorben
Beisetzung am nächsten Donnerstag im Freiburger Münster

Drahtbericht unserer Freiburger Redaktion

Freiburg i . Br. Weihbischof Dr. Wilhelm
Burger ist am Samstag nachmittag nach
längerer Krankheit an einem Hirnschlag ge¬
storben. Dr. Burger , der seit längerer Zeit
zuckerleidend war, befand sich seit Anfang
Februar in einem Freiburger Krankenhaus .
Erzbischof Dr . Rauch begab sich sofort an das
Totenbett . Vom Turm des Freiburger Münsters
läuteten die Totenglochen.

Dr. Burger , der Weihbischof der Erzdiözese
Freiburg war , wurde am 6 . April 1880 in Stüh -
lingen geboren und am 2 . Juli 1903 zum Priester
geweiht. Den größten Teil - seiner Jugend ver¬
brachte Dr. Burger in Karlsruhe , wo er das
Gymnasium absolvierte. Nach seiner Priester¬
weihe war er als Kaplan ln Schwetzingen und
Karlsruhe tätig und weilte von 1900 bis 1908
studienhalber in Rofn . Später wirkte er u . a.
als Stadtpfarrer in Offenburg und von 1918 bis
1924 in Freiburg . Seit 1924 gehörte Dr. Burger
dem Domkapitel an , wurde 1926 Domdekan und
1933 Domprobst. Am 30. August 1924 ernannte
ihn Papst Pius XI. zum Titularbischof von
Theben. Am 28 . Oktober 1924 wurde er durch
den damaligen ErzbischofCarl Fritz zumBischof
geweiht. Nach seiner Bischofsweihe stand er in
den vergangenen 28 Jahren den Erzbischöfen
Carl Fritz , Dr. Konrad Gröber und Dr . Wendelin
Rauch zur Seite. Nach dem Tode von Dr . Konrad
Gröber war er vorübergehend Kapitularvikar
der Erzdiözese Freiburg . Am 20 . November 1948
ernannte ihn ErzbischofDr . Rauch zum General¬
vikar für die badischen Teile der Erzdiözese.
Im Domkapitel versah Dr. Burger die Referate
Religionsunterricht an Volks - und Berufs¬
schulen, kirchliches Ordenswesen und praktische

Seelsorge. Als Weihbischof hatte er in allen
Teilen der Erzdiözese Zehntausepden von Kin¬
dern das Sakrament der Firmung gespendet.
Zahlreiche Kirchen und Kapellen wurden von
ihm geweiht. Am Sonntag nachmittag wurden
die sterblichen Überreste des Heimgegangenen

nach einer Totenfeier im Münster in der Kon¬
viktskirche aufgtbahrt . Die Beisetzung findet
am kommenden Donnerstag im Münster statt .

Raubmord an einem fünfzehnjährigen Lehrling
Der Täter nach 39 Stunden in Frankfurt verhaftet

Mannheim (Eig. Ber .) „Es ist in Ord¬
nung“, sagte der 36 Jahre alte Otto Friedridr
Scherwinski zu seiner Freundin , als er am
fHüben Sonntagmorgen in einem bekannten
Frankfurter Nachtlokal von vier Mannheimer
Kriminalbeamten verhaftet und abgeführt
wurde . 39 Stunden vorher hatte er in seiner
Dachzimmerwohnung in der Neudammstraße 6
in Mannheim-Neckarau den 15 Jahre alten
Karl Willi Eder ermordet.

Wie jede Woche wurde auch am vergangenen
Freitagvormittag der Lehrling Eder von sei¬
ner Schreinerfirma in Rheinau zur Süd¬
westbankfiliale nach Neckarau geschieht, um
hier das Lohngeld abzuholen . Er hat den
1000-DM-Scheck auch noch eingelöst, seitdem
aber war er verschwunden. Am Nachmittag
suchte die Polizei des ganzen Bundesgebietes
nach ihm, bis am späten Abend dann der An¬
ruf der Frau Scherwinski bei der Polizei ein¬
traf , die nach mehrtägiger Abwesenheit in
ihrer Wohnung auf dem Sofa einen Stapel
Kissen und darunter ein Paar gefesselte Füße
entdeckte. Die Polizei fand dann die Leiche
des vermißten Lehrlings gefesselt, geknebelt
und erdrosselt . Als Täter kommt nur einer
iri Frage : der Inhaber der Wohnung und Gatte
der Frau Scherwinski, Otto Friedrich Scher-
wtnski, geboren am 11 . 1 . 16 in Neckarau,
22mal vorbestraft , leidenschaftlicher und ver¬
schuldeter Spieler, der sogar seine Kennkarte
verpfändete und bis vor acht Tagen in der
gleichen Schreinerei tätig war wie der Lehr¬
ling . Er wußte , daß dieser jeden Freitag das
Lohngeld abholt. Er wurde auch zur fraglichen
Zeit nahe der Bank gesehen.

Die Spur der Mercedes -Taxe
Scherwinski wurde am frühen Samstag in

Darmstadt gesehen, dann in ' Weinheim, wo
er sich unter falscher« Namen von Kopf bis
Fuß neu einkleidete . Endli h wurde die Spur
einer Mercedes-Taxe, die er benutzte , bis nach
Frankfurt vor ein bekanntes Nachtlokal ver¬
folgt, wo er am Ende der Tischreihe mit seiner
neuen Freundin saß. Er leistete keinen Wider¬

stand bei seiner Verhaftung. Von der 1000-DM-
Beute hatte er noch 65 Mark. Scherwinski ist
geständig. Den Jungen hat er übrigens unter
dem Vorwand, er solle eine Entschuldigung
für die Firma mitnehmen, in seine Wohnung
gelockt.

sowjetischen Regierung über einen deutschen
Friedensvertrag komme der UN-Kommission
eine „noch größere Bedeutung“ zu . Damit rücke
die Frage freier gesamtdeutscher Wahlen als
Voraussetzung für die Bildung einer gesamt¬
deutschen Regierung an die erste Stelle aller
weiteren Bemühungen um einen Friedensver¬
trag . Solange der Osten nicht gewillt sei , in
diesem Punkte Farbe zu bekennen, „muß die
Aussicht auf einen deutschen Friedensvertrag
im Dunkeln bleiben“ .

Die Kommission ist im Dezember vergan¬
genen Jahres von der Vollversammlung der
Vereinten Nationen in Paris eingesetzt worden.
Sie richtete Anfang des Jahres einen Appell an
die deutschen und alliierten Behörden in der
Bundesrepublik , Berlin und der Ostzone , ihre
Aufgaben zu unterstützen und ihr die Prüfung
der Voraussetzungen für gesamtdeutsche freie
Wahlen zu ermöglichen.

Zuei deutsche tishoekeysiege
Spannender Endkampf in der Süddeutschen Oberliga

Der Kampf um den Meistertitel in der
Süddeutschen Oberliga gestaltet sich in die¬
sem Jahr härter denn je. Nürnberg unterlag
überraschend in Frankfurt der Eintracht ,
hatte aber das Glück , daß der Verfolger, VfB
Stuttgart, in Schweinfurt einen Punkt abge¬
ben mußte. Die beiden Spitzenreiter sind nur
noch durch einen Punkt getrennt und wenn
nicht allej täuscht , fällt erst im letzten Spiel,
das in Stuttgart die Rivalen zusammenführt,
die endgültige Entscheidung. Klarheit dage¬
gen herrscht in der Abstiegsfrage, wo nun
Neckarau sehr wahrscheinlich von Schwaben
Augsburg in die zweite Klasse begleitet wird ,
denn in den restlichen vier Spielen wird
Augsburg den Rückstand von vier Punkten
nicht gutmachen können. Ais einziger Mei¬
ster in den deutschen Oberligen steht bis jetzt
der Hamburger Sport-Verein fest.

Bei den deutschen Fechtmeisterschaften
setzte sich im Florett der Frankfurter Richard
Wahl durch , während bei den Damen Lilo
Allgayer. Frankfurt, dominierte. Die Über¬

legenheit der Frankfurter unterstrich Erwin
Kroggel , der im Degenfechten Deutscher
Meister wurde . Im Säbelfechten setzte sich
Liebscher , Hannover , durch .

Zu großen Erfolgen kam die deutsche Eis¬
hockeymannschaft , die in München und Füs¬
sen die Schweizer Nationalelf mit 6 :5 und 4 :3
besiegte .

*

Zu Ehren des verstorbenen Langlaufweltr
meisters Kurikkala wurden im Feldberg¬
gebiet Skiwettbewerbeausgetragen. Im 18-km -
Langlauf siegte der Finne Raesanen. Die
4XlO-km-Staffel gewann Frankreich und im
10-km-Damen -Langlauf siegte die Italienerin
Taffra .

*

Im Entscheidungsspiel um die nordbadisdie
Handballmeistcrschaft errang der in diesem
Jahr zur Verbandsliga aufgestiegene VfR
Mannheim gegen Altmeister Rot einen 6 :4-
Sieg und damit den Titel.

Die Antwort der Westmächte soll heute entworfen werden
Am Samstag begannen die Besprechungen über die Deutschland -Note Stalins

London (dpa ) . Die Antwort auf die sowjetische
Deutschland-Note, die am vorigen Montag den
Westmächten übergeben wurde , soll heute in
britisch - französisch- amerikanischen Bespre¬
chungen entworfen werden.

Im Foreign Office wurde gestern mitgeteilt,
daß die am Samstag begonnenen Besprechun¬
gen zwischen den außenpolitischen Sachverstän¬
digen der 'drei Mächte, dem Staatssekretär für
Deutschlandfragen im britischen Außenministe¬
rium Frank Roberts, dem französischen Ge¬
sandten Graf de Crouy Chanell und dem ersten
Sekretär der amerikanischen Botschaft in Lon¬
don Hooker, fortgesetzt werden . Auch Außen¬
minister Eden wird voraussichtlich heute
an den Beratungen teilnehmen.

Diplomatische Kreise in London schließen
daraus , daß man den Entwurf einer Antwort
heute fertigzustellen hofft.
Ibr Kernstück wird , wie man annimmt , in dem
Hinweis liegen , daß als . erster Schritt freie
Wahlen in Gesamtdeutschland notwendig sind,
aus denen zunächst eine gesamtdeutsche Regie¬

rung hervorgehen muß.
Außenminister Eden hat die sowjetischen Vor¬
schläge auch mit dem französischen Botschafter
in London Massigli und dem amerikanischen
Botschafter Gifford besprochen. Man glaubt
nicht, daß die Antwortnote vor Mitte der Woche
überreicht wird .

Am Mittwoch wird Außenminister Eden zur
Tagung des Ministerrates des Europarates nach
Paris fliegen, wo er mit dem französischen
Außenminister Schuman und , wie in London
angenommen wird , mit Bundeskanzler Dr .
Adenauer ZusammentreffenWird. Auch der ame¬
rikanische Sachverständige für die Sowjet¬
union , Charles Bohlen, der das USA-Außen -
mindsterjum in Fragen der Ostpolitik berät , soll
in Paris an Besprechungen über die sowjetische
Note teilnehmen.

Bundeskanzler Adenauer setzte sich am Sonn¬
tag auf einer Arbeitstagung evangelischerCDU-
Mitglieder in Siegen für eine „friedliche Ver¬
ständigung“ mit Sowjetrußland ein und be -
zeichnete die Moskauer Note über einen deut¬
schen Friedensvertrag als einen gewissen
„Fortschritt “ . Er erklärte , man dürfe „keine
Möglichkeit außer acht lassen, zu einer fried¬
lichen Verständigung und einer Neuordnung
in Europa zu kommen“ .

Adenauer betonte , die deutsche Politik ziele
nach wie vor darauf ab , daß der Westen stark
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genug werde , um mit der Sowjetunion in ein
vernünftiges Gespräch zu kommen.

Der Kanzler sprach sich gegen eine Neutrali¬
sierung , Deutschlands aus. Das wichtigste Ziel
bleibe die Sicherung des europäischen Friedens,
die Wiedervereinigung Deutschlands und die
Neuordnung im Osten Europas. Ein Anschluß
an den Osten und eine Zusammenarbeit mit
dem bolschewistischen Osten sei jedoch nicht
möglich .

Adenauer erklärte , er werde in Paris (bei der
Europaratstagung dieser Woche , D . Red .) Ge¬
legenheit haben , mit den westlichen Alliierten
über die Moskauer Note zu sprechen.

Bundestagspräsident Dr . Hermann Ehlers
sagte einem dpa-Vertreter am Samstagabend,
daß am Nachmittag in Bonn ein Kurier der
Sowjetzonen-Volkskammer mit einem Schrei¬
ben eingetroffen sei. Über den Inhal't des
Schreibens sei ihm noch nichts bekannt . Er

werde dem Kurier am Montagvormittag zur
Verfügung stehen.

Ollenhauer zur Sowjetnote
Der zweite Vorsitzende der SPD , Erich Ollen¬

hauer, betonte gestern in Kassel , die Frage der
deutschen Einheit müsse immer die Offensiv¬
formel der Demokratie bleiben . Ollenhauer , der
zum Abschluß der Tagung des erweiterten Zen¬
tralausschussesder Jungsozialisten Deutschlands
sprach , sagte, die neue sowjetische Note für den
Abchluß eiries Friedensvertrages mit Deutsch¬
land dürfe nicht von vornherein als ein „russi¬
sches Manöver zur Verhinderung der europäi¬
schen Integration“ ( — Einheit d. Red .) abgetan
werden. Solange Europa praktisch an der Elbe
aufhöre, seien alle Gespräche von der Organi¬
sation Europas Stückwerk.

Erich Ollenhauer kündigte ferner an , daß die
SPD -Fraktion des Bundestages in Kürze einen
Gesetzentwurf zur Sozialisierung der Schwer¬
industrie (Kohle, Eisen, Stahl) einbringen werde.

Hoffmann will »saarländisch“ reden
Burbach (AP ) . Der saarländische Minister¬

präsident Johannes Hoffmann erklärte gestern
am Vorabend seiner Abreise zur Ministerrats¬
konferenz des Europarates in Paris , daß • die
Denkschrift der saarländischen Regierung zum
Saarmemorandum der Bundesregierung erst
veröffentlicht werde , wenn auch das deutsche
Memorandum der Öffentlichkeit zugänglich ge¬
macht worden sei . Wenn die Saarfrage in der
Mimsterkonferenz zur ‘ Sprache komme, dann
werde er auf das deutsche Memorandum „ eine
echt saarländische Antwort erteilen“.

Zu dem saarländischen Parteiengesetz sagte
Hoffmann, daß das Gesetz, das voraussichtlich
am Montag im Landtag verabschiedet werde,
„genau so demokratisch “ sei wie gleiche Gesetze
in den Nachbarländern . Im Prinzip würde jede
Partei anerkannt werden , natürlich unter den
Voraussetzungen, die sich aus der Verfassung
ergeben.

Der Ministerpräsident gab weiter bekannt,
daß er am vergangenen Montag in Paris „eine
einsfündige Unterredung unter vier Augen mit
dem französischen Außenminister Robert Schu-
man“ geführt habe , über deren Ausgang er
nichts sagen könne.

Grippe-Epidemie in Berlin
Berlin (AP ) . Grippeerkrankungen unter der

Schuljugend machten vor einigen Tagen die
Schließung der Schulen in Westberlin notwen¬
dig. Nach einer Mitteilung der Senatsverwal¬
tung für Gesundheitswesen erkrankten in den
letzten Tagen in steigendem Ausmaße auch Er-

wachsene an Grippe. Bisher erlagen zwei Er¬
wachsene und drei Kinder der Epidemie.

Die Krankenhauseinweisungen von grippe¬
kranken Kindern und Erwachsenen sind wei¬
terhin angestiegen. Auch aus der Sowjetzone
und dem Berliner Ostsektor werden , dem Be¬
richt der Gesundheitsverwaltung zufolge, in
verstärktem Maße Grippeerkrankungen gemel¬
det. In Potsdam sind die Schulen geschlossen
worden.

Wo ist Zapotocky?
Wien (dpa ) . Die Tatsache , daß der tschechoslo¬

wakische Ministerpräsident Antonin Zapotocky
seit dem 27 : Februar weder in der tschechoslo¬
wakischen Presse noch im Rundfunk erwähnt
worden noch bei irgendwelchen Amtsfunktio¬
nen in Erscheinunggetreten ist , hat in Prag und
in Wien zu Gerüchten geführt , daß der Kabi¬
nettschef entweder abgesetzt, verhaftet oder
sich in der Sowjetunion befindet.

Gerüchte um Siam
Singapur. Aus Thailand (Siam ) wurde über

das Wochenende lt . AP folgendes gemeldet :
Der König von Thailand sei entführt worden .
In ganz Thailand sei die Polizei in Alarmzu-
starwf versetzt worden , da am vergangenen
Samstag mit dem Sturz der Regierung gerech¬
net wurde. Demgegenüber wird behauptet , der
König sei lediglich zu einem Erholungsaufent¬
halt in einem Seebadedorf. Es habe eine „laut¬
lose Revolution “ stattgefunden , die Regierung
habe gewechselt . Am Samstagmorgen sei
„alles vorüber“ gewesen. Die Staatsgewalt sei
in der Hand der Polizei. Näheres muß abge¬
wartet werden.

Mi

Berliner Polizei mußte Helene Wessel schützen
Auf starken Widerspruch trafen am Abend des 13. März 1952 die Urheber der „Notgemeinschaftfür
den Frieden Europas “ , die BundestagsabgeordneteHelene Wessel und der ehemalige Bundesinnen¬
minister Gustav Heinemann bei ihrem ersten Auftreten in West-Berlin, wie bereits in der Samstag -
nummer in einem Teil der Auflage gemeldet. Es kam ständig zu Zwischenrufen und Tumulten der
Zuhörer , welche die Verhältnisse in der Sowjetzone genau kennen. Nach Beendigungder Kundgebung
im .Wintergarten“, in der Frau Wessel , von ständigen Zwischenrufen gestört, sprach , sammelten sich
auf der Straße einige hundert Menschen , die in Sprechchörengegen die Notgemeinschaftprotestierten.
Hier verläßt Frau Helene Wessel unter dem Schutz eines Polizeikommandosden Saal , da die Menge
unter Pfui- und Protestrufen eine drohendeHaltung gegen sie einnahm. (AP)

Die Außenminister Schwedens , Norwegens ,
Dänemarks und .Islands sind am Samstag in
Kopenhagen zu einer zweitägigen geheimen
Konferenz zusammengetroffen . Sie beraten über
die bevorstehende Ministeiratssitzung des Euro¬
parates in Paris und die geplante Einrichtung
eines nordischen parlamentarischen Rates, (dpa)

Der italienische Senat billigte die Beteiligung
Italiens am Schiumanplan mit 148 gegen 97
Stimmen. (AP)

Der persische Ministerpräsident Mossadeq
lehnte eine Verlängerung des im April ab¬
laufenden Vertrages mit den USA über die
Tätigkeit der amerikanischen Militärmission in
Persien ab . (dpa)

Die Verhandlungen zwischen der Weltbank
und der persischen Regierung über die Wieder¬
ingangsetzung der persischen Ölindustrie sollen
gescheitert sein. (AP)

Der dänische Außenminister hat Bundes¬
kanzler Dr. Adnauer eine schriftliche Zusam¬
menfassung der dänischen Wünsche und An¬
sichten in der Südschleswig-Frage übermitteln
lassen. (Recht auf völlig trete kulturelle Be¬
tätigung der dänisch gesinnten Schleswiger; An¬
erkennung des Selbstbestdmmuiigsrechtes) (dpa)

General Nam II . der kommunistische Chef¬
delegierte bei den . Waflenstillstandsverhand-
lungen in Korea , protestierte gestern gegen die
Unruhen kn alliierten Kriegsgefangenenlager
auf der Insel Koje, bei denen kommunistische
Gefangene getötet und verletzt wurden . Einem

alliierten Vorschlag zur Lösung von fünf sekun¬
dären Fragen der Waffenstillstandsüberwachung
wurde mit Vorbehalt zügestimmt .

Bei der Bundestagsnachwahl im Wahlkreis 31
(Harz) vereinigte die Liste DP/CDU 45,3 Pro¬
zent der abgegebenen gültigen Stimmen auf
sich . Dr. Fricke (DP) wurde gewählt . Bei der
Bundestagswahl 1949 verzeichneten CDU und
DP , die damals getrennt marschierten *, insge¬
samt 33,5 Prozent für sich . Die SPD erzielte
am Sonntag 41,8 Prozent der gültigen Stimmen
gegen 35,7 bei der Bundestagswahl 1949 .

Die Vereinigte Automobilarbeitergewerkschaft
schließt alle der kommunistischen Partei än -
gehörenden oder ihr hörigen Gewerkschafts¬
funktionäre der Fordwerke aus . (AP)

Ein Beistandspakt zwischen Brasilien und den
Vereinigten Staaten ist am Samstag im brasilia¬
nischen Außenministerium von dem amerika¬
nischen 4 Botschafter und dem brasilianischen
Außenminister unterzeichnet worden . Ähn¬
liche Abkommen wurden in den letzten Wochen
von den Vereinigten Staaten mit Peru , Ekuador
und Kuba abgeschlossen .

Zum neuen Präsidenten des Deutschen Roten
Kreuzes wurde der frühere Finanzminister von
Nordrhein-Westfalen, Dr. Heinrich Weitz, ge¬
wählt.

Die Dollar-Guthaben der Notenbank in der
Sowjetzone sind nach einer Meldung des Nach¬
richtendienstes ADN auf Anweisung des ameri¬
kanischen Schatzamtes blockiert worden.
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Zustlmnunfle Kinntnisnalunt
du SPD

Stuttgart (Eig. Ber .) . Die Damdesvorstände
«er SPD itti Südweststaät haben in ein® Kon¬
ferenz am vergangenen Sottntag itt Stuttgartüber die künftige Regierungsbildung vöri der
Einladung der CDU zur ersten Besprechung ZU -

, stWnrridnd Kenntnis genommen. Die Vefhitttd -
lurtgßkoonmission besteht aus Sehöttle, Sfütt-
gatt , Renner , Tübingen, Jäekle, Singen Und

. Möller , Karlsruhe .
Als Richtlinie für die Kommission beschloß

die Konferenz, daß Zuerst dine Verständigung
über die Politik cfer bu bildenden Regierung
äfzi&lt werden müsse, b§vor man über Persö-
nalfragen verhandeln könne. Die Konferenz
hat sich ferner mit den ihr bekannten Ent¬
würfen eines Uberleitungsge.setzes beschäftigt
und beschlossen, der SPÖ -Fraktidn der Ver¬
fassunggebenden LatidesVefeamifhlung VörZU-
schlaigen, einen eigenen Entwurf auszuarbeiten.

Ein Kind gestorben
Köln (dpa ) . Biiies dei- fünf Kinder , die beim

Spiel mit eitlem Lackkanist&r , WörUher wir ln
der Sämstagsnumni€f beWfht&tett, fethWöfe
Brandwunden erlitten , ist gestorben . Es ist ein
vierjähriger JUhg§. Össi zwei ätidefdfl ■Kiridern
besteht nbth Lebefisgefahr. Die _KHffitoäiß &lläei
verrriutöt, daß der Kanister mit Nitrolack ge¬
füllt war .

16jähriger ermordete Gleichaltrige
... Wärburg (AP) . Der lfliährige Kaufmanms-

, jehrling Rolf Müller. aus Werbung in Westfalen
hat .nach Mitteilung der Kriminalpolizei gestan¬
den , am vergangenen Mittwoch die ebenfalls
16jährige Hausangestellte Klara Wendehals er¬
mordet zu haben.

Der jugendiiehe Täter war wenige stunden
hach der Tat mit dem Fahrrad geflüchtet und

; konnte am Freitag von der Polizei in Konstanz
am Bodensee festgenommen Werden , Er hatte
beabsichtigt , in die Schweiz zu entkommen.

; Müller hatte das Mädchen , das er nur flüch «
tig kannte , in die elterliche Wohnung gelockt
und dort getötet,

. Bienen schmuggelten Honig
Wien (dpa) . Zu einer in der Schmuggel¬

geschichte einzig dastehenden Lösung gelangte
ein Imker in Vorarlberg , der gern den billigen
Honig aus der Schweiz zollfrei nach Österreich
eingeführt hätte .

' Der pfiffige Bienenvater aus dem Vorarlber¬
ger Ländle vereinbarte mit einem Schweizer
Kollegen, daß dieser zu festgesetzter Zeit an
einer vorher bestimmten Stelle des Schweizer
Grenzgebietes Gefäße mit König aufstellen
solle. Von österreichischer Seite kam der Vor¬
arlberger ßienenvater mit Seinen Bienenvöl¬
kern aiüf einem Wagen angefahren , und bäld
schwärmten die Bienen über die Grenze ufld
brächten den Schweizer Hortig Unbehindert
nach Österreich. Dieses Spiel wiederholte sieh
solange, bis die Waben gefüllt waten . Dä der
Bienehvater bei einem Glas Weift Voller Stolz
über seinen gelungenen Streich plauderte , er¬
führen die österreichischen Zollbehörden cfe-
von, die nun untersuchen, ob es einen Para¬
graphen def Zollbestimmungen gibt, der auf
diesen Fall atizuwenden Wäre .

. Peter Aufschnaiter ehtkoitimdn , ,
Neu Delhi (dpa) . Def österf®ehüich& Bergstei¬

ger Peter Aufschnaiter , über dessen Verbleib in
Tibet während der kommunistischen Besetzung
man in Neu-Delhi sehr beunruhigt war , ist vor
kurzem gesund und heil in Kathmandu , der
Hauptstadt Nepals, eingetroffen.

Aufschnaiter und Heinrich Harrer , der inzwi¬
schen nach Hause zurückgekehrt ist, waren
Mitglieder der deutschen Nahgä-Parbat -Expe-
ditioh , die nach abenteuerlicher Flucht aus

. einem indischen Gefangenenlager nach Lhasa
entkam , wo Sie bei der tibetiseften Regierung
Anstellung fanden .

Griechenland
gegen amerikanische Einmischung

Atheh (AP) . Die griechische Regierung •hat
jede Einmischung der Vereinigten Staaten in
irthefe Angelegenheiten zuhlckgCwiesen . Der
amerikanische Botschafter Peurifoy in Athen
hatte sich vor der Presse gegen die Wieder¬
einführung . des reinen Verhältniswahlsystems
und für ein direktes Mehrheitssystem ausge¬
sprochen. Das amerikanische Außenministe¬
rium billigte den Standpunkt der griechischen
Regierung. Politische Kreise in Washington
meinen ; daß die Vereinigten Staaten zu einer
stärkeren Kontrolle über die Verwendung ihrer
Hilfe an Griechenland übergehen müßten , falls
durch das griechische Wahlgesete die Schwäche
der Regierung verankert oder sogar noch ge¬
steigert werde.

Der leere Stuhl im Sitzungssaal der Bundesregierung
Das Thema „Neue Minister“ auf der Tagesordnung

Von u fi re r e m Bonfler Dr . A . R. - Redaktionsmitglied
Rn großen Sitzungssaal des Bundeskabinetts

litt PalaiS Schaurnburg steht jetzt ein Stuhl leer,
WClin sich däs Kabinett versammelt.» Nach dem
Tod Ministers Dt , Wildermuth sitzen nur noch
dreizehn Bundesminister , den Bundeskanzler
miteinfeschlössen, äm grünen Tisch , üm fleh
Sich früher vierzehn, 9 Mitglieder der CDU,
dtei der PDP Urid zwei der Deutschen Partei
gruppierten . Sie vertraten 145 CDU- , 62 FDP-
uhd 23 BP-Abgeördriete im Bundestag Ufld
repräsentierten ungefähr das Stärkeverhältnis
dieser drei Koalitionsparteien untereinander . So
ist es keine Frage , daß ein neuer, vierzehnter
Mann, ein neuer dritter Mann der FDP den
verwaisten Ministersessel besetzen wird. Die
Frage ist nur , welcher Mann es sein wird und
öb es der gleiche SesSei, näfnlich der des Woh-
nüngsbaüministers bleiben soll.

Diese beiden Fragen verknüpfen sieh natur¬
gemäß miteinander . Denn im allgemeinen hat
rtläH ih Botin noch nicht das iil änderet: Län¬
dern gebräuchliche System übernommen, nach
dem jeder Minister jedes Ressort führen kann.
Dr, Wildermuth übernahm und erhielt das
Wohnungsbauministerium als ein langjähriger
Spezialist auf diesem Gebiet des Wohnungs¬
baus und es erwies sich als sehr nützlich, daß
ein Fäthiüättfij der zugleich ein Pölitlker war,
än der Spitze dieses Ministeriums stähd , das
eine große politische Bedeutung hat und zu¬
gleich die . verwickeltsten technischen, Wirt“
schaftlichen und finanziellen Probleme bewäl¬
tigen muß . Nun hat Bchon ein anderer Minister
und auch einer der FDP-Bundesminister, def
Vizekanzler Blücher, in seinem Marshallplan“-
ffliflisterium viel mit der Finanzierung des
Wohnungsbaus zu tütt gehabt und so ist man»
Chen Leuten in Bonn der Gedanke gekommen,
däß Blücher Wildormuths Nachfolger werden
könne, zumal sein bisheriges Marshallplan¬
ministerium eigentlich mit dem Ende des Mar¬
shallplans sein natürliches Ende erreicht habe.

Es hat aber nicht den Anschein , als ob der
Vizekanzler seht damit einverstanden sei , sich
aüf Öirt ausgesprochenes RessortfhihistferiUin ZU
beschränken , und als die FDP-Abgeordneten
einmal m ihren Reihen Ausschau nach Männern
hielten , die mit den Wohnungsproblemen ver-
tfäut sind, fielen ihre Blicke auf den nordtheitt-
westfälischen Abgeordneten Dr. Wlrths, einen
Bauunternehmer , und den Hessen Dr. Preusker ,
einen Bankmann und wirtschaftspolitischen
Experten ' der Fraktion .

Zu mehr ais solchen ersten Blicken ist es
aber noch nicht gekommen und die Schwierig¬
keit ist , daß sieh die Blicke der Abgeordneten
aüeh auf zwei neue »Bundesminister in Sicht “ ,
einen neuen Außenminister und einen Ver¬
teidigungsminister richten müssen. DieDVP des
SÜdWeststaats hat , wie bekannt , den Stutt¬
garter Fihanzrhiiiister Dr. Frank votgeschlageti.

Nach dem Tod Ministers Wildermuth ‘ist mit
einiger Plötzlichkeit im Bundeshaus behauptet
worden, daß der Kanzler schon seine Blicke auf
diesen als kommenden Verteidigungsminister
gerichtet habe , obsehon bisher allgemein der
Beauftragte des Kanzlers für die Sicherheits-
ffageh , der Abg . Blank von der CDU als Favorit
für diesen Ministerposten gegolten hatte . Für
Wildermuth sprach die Erfahrung eines Frorit-

offiziers zweier Weltkriege; aber der Kanzler
hatte ihm die Vorbereitung der Europaarmee
nicht nur deswegen nicht übertragen , weil er
in seinem eigenen Bessort vollbeschäftigt war ,
sondern weil er in dem Abg . Blank, der damals
zweiter Vorsitzender der ßergbäugewerkschaft
war , auch einen Frontoffizier, vor allem aber
eilieh Gewerkschaftler für diesen Posten ge¬
winnen konnte . Nichts spricht dafür , daß diese
Auffassung des Räfiziefä, däß ein Mäfifi aus
der Arbeiterschaft am besten das Verteidigungs¬
ministerium werde leiten können , das nicht nur
ein militärtechnisches, sondern auch ein innen¬
politisch bedeutsames ist , sich geändert habe.

Damit jedoch würde dieses neue Ministerium
von einem CDU-Männ geleitet werden . Deshalb
kann der zweite neue Minister, der Nachfolger
Dr. Adenauers im Außenministerium , nicht
auch noch dieser Partei afigehöreft. Elf CDU-
Minister in einem auf sechzehn Köpfe erwei¬
terten Bundeskabinett würden von den Koa¬
litionspartnern nicht zugestanden werden kön¬
nen. Nach dieser Arithmetik müßte also der
neue Außenminister aus den Reihen der Freien
Demokraten oder zumindest, was anscheinend
den Vorstellungen des Kanzlers entspricht , ein

unabhängiger Fachmann iein . Bei der natur¬
gemäß gegebenen besonders starken Einfluß¬
nahme dös Bundeskanzlers auf dieses Ministe¬
rium ist auch bei den Koalitionsparteien die
Neigung , gerade dieses zu besetzen, nicht sehr
groß . Der Platt, ein eigehes AUßehhandelS -
ministeriuim zu schaffen, das der Vizekanzler
anstelle des bisherigen Marshallplanmifiiste-
riums leiten könnte, stößt wiederum beim
Außen- ufid beim Wirtsehäftsmlnistefium auf
Widerstände, von denen das erstere den Außen¬
handel gern in sein Ressort übernehmen , das
zweite ihn nicht aus seiner Zuständigkeit ab¬
geben möchte , während beide darin einig sind,
kein selbständiges Außenhandelsrftifiisterium
zuzulassen.

Nimmt man noch hinzu, daß der Gesundheits¬
zustand des Landwirtschaftsministers Dr. Nik¬
iäs zu Spekulationen über einen Wechsel in
diesem Ministerium geführt hat , so ergibt sich,
daß noch alle Dinge in Fluß und alle Fragen so
ifieihafider verfilzt sind, daß viele Kombinatio¬
nen denkbar sind, mancher Ehrgeiz geweckt
und unbefriedigt bleiben wird und das Thema
„Neue Minister“ noch lange auf der Tagesord¬
nung bleiben wird.

Erhard : Die Zeit der Kaufzurück
haltung ist vorbei

Köln (AP) . Die westdeutsche Bekleidungs¬
industrie stehe vof einem konjunkturellen Um¬
schwung , erklärte Bundeswirtschaftsminister
Erhard - anläßlich einer Vorstandssitzung des
Bundesverbandes der Bekleidungsindustrie in
Köln . Die Zeit der durch die Koreakrise äus-
geiOsten Angstkäufe und als Folgeerscheinung
äüfgetretetie langanhaltende K4ufZurückhaltung
sei vorbei.

Erhard , dessen Rede am Sonntag vom Bun¬
desverband der Bekleidungsindustrie veröffent¬
licht wurde, sprach die Erwartung aus, daß sich
die Weltmarktpreise für Textilrohstoffe in die¬
sem Jahre etwa auf dem gegenwärtigen Niveau
stabilisieren würden.

Der Termin für Erstkläßler
Freiburg (Eig. Ber.) . Das badische Kultus¬

ministerium gab bekannt , daß zur Aufnahme
in die Schule an Ostern 1952 und 1953 jeweils
nur die Rinder in Frage kommen, welche am
31 . März das (S. Lebensjahr vollenden. Das
Ministerium sei nicht in def Lage, Ausnahmen
in diesen beiden Jahren zu machen, da der
badische Landtag ausdrücklich, so' beschlössen
habe.

Remer zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
Üble Nachrede uhd Verunglimpfung von Widerstandskämpferndes 20. Juli 1944 — Kein Wahrheitsbeweis Berners
Brauns ehweig (AP/dpa ) , Der 2. SRP-Vorsitzende Generalmajor a. D . Otto Efnst Remer

wurde am vergangenen Samstag vom Landgericht Bratifischweig wegen Beleidigung von
Widerstandskämpfern des 20 . Juli 1944 zu drei Möttäten Gefängnis Verurteilt . ßäs Gericht
erkannte auf üble Nachrede und Verunglimpfung Toter. Es stellte ausdrücklich fest, daß dem
Angeklagten selbst aus seinem Verhalten am 2Ö. Juli 1944 kein Vorwurf gemacht Werdet! könne .

Ländgefiehtsdirektojf Dr . Heppe sagte in der
Urteilsbegründung , das Ergebflig flöf Beweis¬
aufnahme lasse keinen Zweifel an der Formu¬
lierung der zur gerichtlichenBeurteilung stehen¬
den Ausführungen Heiners. Sie hatten folgenden
Wortlaut ; »Wenn man schon bereit ist, Hoch¬
verrat zu begehen, dann bleibt die Frage offen,
ob nicht in sehr vielen Fällen dieser Hochverrat
gleich Landesverrat ist. Diese Verschwörer sind
z . T . in sehr starkem Maße Landesverräter ge¬
wesen, die vom Ausland bezahlt wurden . Sie
können Gift darauf nehmen, diese Landesver¬
räter werden sich eines Tages vor einem deut¬
schen Gericht zu verantworten haben .“

Das Gericht ist der EittläSsurtg deS Angeklag-
teh nicht gefolgt, wonach er nicht die Mariner
des 20, JUli , sondern ganz allgemein die Wider¬
standskämpfer gfemeiht habe . Remer1 habe den
Wahrheitsbeweis für seine Behauptungen nicht
erbringen können . Auch könne seine Entschul¬
digung, er habe mit seinen Äußerungen seine
berechtigten Interessen wahrnehmen wollen,
nicht anerkannt Werden , weil Remer mit seinen
Beschuldigungen gegen die Widerstandskämpfer
weit über das Maß einer persönlichen Vertei¬
digung gegen Angriffe der Presse und des Dis¬
kussionsredners ih der fraglichen Versammlung
hinäüsgegäfigen sei.

Das Gericht erklärte , dem Angeklagten köhne
wegen seines Verhaltens , am 20, .Jüli kein Vor- ,
WUff gemächt wefdeh . Das beiög äkh - «aü£ die

t)ie evangelischen Politiker der CDU für allgemeine Wehrpflicht

Berlin (AP ) . Die Bischofskönferens; der Ver¬
einigten Lutherischen KifChe Deutschlands; der
die Zehn lutherischen Klrcheh Deutschlands an¬
geboren Und die in der vergangenen Woche äh
Westbeflih tagte , verabschiedete eiiie jetzt der
Öffentlichkeit übergebene Kundgebung, die als
©Ifle Stellungnahme gegen das politische Auf¬
treten des hessischen KirchenfiräsidentehMartin
Niemöller äufeufässfen ist . Niemöllerselbst nahm
nicht an der Tagung teil , da er sich zur Zeit ih
Amerika befindet.

In der Kundgebung der lutherischen Bischöfe
heißt es u . a . :

,,, . Die Kirche enthebt . .
'
. den einzelnen nicht

der Pflicht , im jeweiligen Fall verantwortlich zu
entscheiden Und gibt damit grundsätzlich für
verschiedene politische Stellungnahmen Räum.
Darum kann die Kirche nicht in der 'Tagespolitik
mit eigenen christlichen Programmen oder Päf -
teibildungen aiuftreten und schoh gar nicht für
sie im Namen des Evangeliums Geltung bean¬
spruchen.“

„Wir warnen davor ; durch falschen politischen
Eifer Ärgernis zu erregen und einer Verwechs¬

lung des heiligen Auftrages der Kirche mit
bestimmten parteipolitischen Programrnpunkten
Vorschub zu leisten,“ Außerdem wandten sich
die Bischöfe „gegen die Versuche einiger Grup¬
pen und einzelner Persönlichkeiten; die eVäii-
gelische Kirche und ihre Synode aüf den Weg
des politischen Kampfes“ zu führen .

Gegen den politischen Pazifismus
Die evangelischen Politiker der CDÜ bekann¬

ten sich am Sonntag laut dpa äuf einer Arbeits¬
tagung in Siegen zu einer allgemeinen Wehr¬
pflicht. Die evangelischen CDU-Pölitüter
wandten sich gegen die Auffassung, daß dfer
KriegsdienstverwOi geref eine vor dem Wort
Gott &s bessere Haltung einnehme als derjenige,
der Wehrdienst leiste . •Politischer Pazifismus
yerktene das Wesen der sündigen Welt und
könne äüs dem christlichen Glauben flieht be¬
gründet werden.

Die evangelischen ODU-Politiker fordern , daß
das kommende Bundesgesetz Zur Kriegsdienst¬
verweigerung klare Weisungen gibt und un¬
abhängige richterliche Behörden mit der Ent¬
scheidung Solcher Fragen beauftragt ,

Erklärung des einen Nebenklägers , Alexanders
von Haase, des Sohnes des damaligen Berliner
Stadtkommandanten Generalleutnant Paul von
Haase, wonach Remer Beihüfe zum Mord und
zur Freiheitsberaubung geleistet habe , weil er
sich geweigert habe , nach dem Scheitern des
Putsches den Stadtkommandanten der Wehr¬
machtsgerichtsbarkeit zu übergeben . Der Vor¬
sitzende erklärte , Remer lebe offenbar noch
immer iii der Anschauung von 1044 . „Was
damals ein Irrtum war , ist heute unbelehrbarer
Trotz.“

Der Vorsitzende betonte des weiteren in der
Urteilsbegründung, die Widerstandskämpfer
seien von aufrichtigen patriotischen Bestrebun¬
gen beseelt gewesen. Es könne ihnen der Vor¬
satz, durch ihre Handlungen d§m deutschen
Volk und dem Reich schweren Nachteil zu¬
zufügen, nicht nachgewiesen werden . Der
nationalsozialistische Syat sei kein „Rechts¬

staat “
, sondern ein „Unrechtsstaat“ gewesen.

„Alles , was das deutsche Vöik seit 1933 über
sich hat ergeheh lassen müssen, waf schreien¬
des unrecht .“

Das Gericht billigte den Klägern, Buftdes-
innerimiriister Dr. Lehr , Alexander Von Haase,
Gräfin Marion Yorck von Wartenburg , Uwe
Jessen und Frau Leber das Recht zu , das Urteil
in den beiden Brauhsdiweiger Zeitungen zu
veröffentlichen.

Die Urteilsverkündung wurde im überfüllten
Gerichtssaal vollkommen ruhig aufgenommen.
Der Verteidiger Remess, Rechtsanwalt Josef
Wehage , erklärte , daß er gegen das Urteil beim
Bundesgerichtshof Revision einlegen Werde .
Remer sage: „Dieser Prozeß war für midi eine
gute Propaganda .“

Unmittelbar nach der Urteilsverkündung
mußte Remer wieder in das Strafgefängnis in
Hannover zurückkehren. Er hat hier noch den
Rest einer viermonatigen Strafe abzusitzen, zu
der ihn das Landgericht Verdeh/Aller am 25 . Mai
vorigen Jahres Wegen Verächtlichmachung der
Bundesregierung und besonders des Bundes¬
kanzlers verurteüt hatte .

Süimsfdeuhche Umschau
ZweibrüÄen <-nk ) . Sei lebendigem Leibe ver¬

brannte eift Vier Jahre alter Bub in Contwig , der
durch ein Loch iin Öach in einen Holzschuppen
eingestiegen war und lagernde Strohvorräte in
Brand setzte . Als Angehörige auf die Hilferufe
aufmerksam wurden , war es schon zu spät .

MaHnheftn (-fik ) . Vor den Augen seines Bruders ,
•Würde eifl neurt Jahre - alter junge während einer
Radtöür von eifiem überholendet ! Lkw erfaßt und
getötet . — Eine 51jährige Frau , die einen blinden
Mann über die Straße geleiten wollte , wurde von
einem Motorrad tödlich verletzt . Dem Blinden
geschah nichts .

Bad Wimpfen . Ein Brief nach dem 12 km ent¬
fernten HeilBrötin muß , da die Eisenbahnbrücke
über die Jagst noch nicht Wieder aufgebaut ist ,
einen Umweg Von 150 km über Heidelberg und
Bruchsöl machen . Ein württembergisches Postauto ,
das täglich durch Wimßfen fährt , darf die Briefe
nicht mithehmeri . Wimpfen betreibt seit einiger
Zeit seinen Anschluß an den Kreis Hellbronn .

Crailsheim (pd ) . Ein aus russischer Kriegsgefan¬
genschaft zurückgekehrter 33jähriger Lahdwirt
aus Billingsbach litt infolge der Mißhandlungen
an epileptischen Anfällen . Als er bei Feldarbei¬
ten während eines solchen Anfalles mit dem Ge¬
sicht ln eine kieine Pfütze fiel , erstickte et .

ÖffenOurg (f) . Die Große Strafkammer ver¬
urteilte einen 22iährigen Mann aus Haslach zu
lebenslänglicher Verbringung iii die Heil - und
Pflegeänstait Emmendlfifeii . Def Angeklagte hätte
im vergangenen

“ Sommer einer 19jährigen Arbei¬
terin aufgelauert und ihr mit seinem Taschen -
tfiessef leberisgefähfliaie Verletzungen an der
Brust beigebracht . Der Lebensinhalt dieses Zeit¬
genossen bestand ausschließlich im Lesen von
Kriminalromanen .

Schonach (SchwafzW .) . Einige? Hiöf§tSi@ Bälkeri
in der Anlaufbahn der Längenwaldschanze waren
der immer noch großen fethheeiärt nicht gewach¬
sen ufid Brächen 8IH . Personen kamen nicht zu
Schaden .

MeBKirch (Wp) . Eine Abschleppachse , die mit
ihrer Deichsel aus einem in Richtung Neuhaus
fahrenden Friedrichshafener Lastwagen ragte , zer¬

trümmerte den beiden Fahrern eines entgegen¬
kommenden Motorrades den Schädel . Beide Per¬
sonen Waten sofort tot. Def Lkw-Fahrer Wurde
Verhaftet .

Ravensburg (lid ) . Theoretisch gibt es im Lehf -
plän der Höheren Schulen Ravensburgs wöchent¬
lich eine Stunde Schwimmen , Praktisch ist je¬
doch nur ein schadhaftes Schwimmbassin vor¬
handen . Seine Wiederherstellung würde - 20 000
DM kosten , die in der Praxis wiederum nicht
existieren .

Wangen (wp ) . Drei Männer , die auf das Kirchen -
däch gestiegen wafeh , um die Kupferdachfifihen
zu stehlen , wurden heruntergeholt und Verhaftet .

Tfcttfiähg (Wp ) . Eine Auseinandersetzung mit
einem Angestellten ihres Hofes , den sie liebte ,
nahm sich eine 26jähfige Bäuerhtochter so zu Her¬
zen , daß sie durch Einnahme von Schlaftabletten
den Tod fand .

Schwäbisch Hall . Im Bahnhof Hallenkirchen
sprang ein 40jähriger Zügschäffner . Von eihem
Rangierzüg ab und kam so Unglücklich Zü Fall ,
daß ihm der fechte Afih abgerissen Wurde . Der
Verunglückte starb wenige Stunden später .

tllm . Bei Ausschachtungsarbeiten im Blautal bei
Ehrenstein stieß man auf eine etwa 40ÖÖ Jahre
alte vorgeschichtliche Moorsiedlung . Man fand
mehrere Tongefäße , Feuersteinwerkzeuge , Teiie
einer , Reibemühle uhd Weizehkörriet . Von Pfosten
und Flechtwändeh def Häüser sind einzelne Teiie
efhälteft . Diese Ehrehsteihef Fühde sind deswegen
von Bedeutung , weil derartige Siedlungen bisher
in Süddeutschland nur aus dem Federseegebiet
und vom Bodensee bekannt sind . — Von privatst
Seite wurde für den Weiterbau des Donaukraft¬
werkes bei Ulm ein Öäflehen ih Höhe von 400 000
D-Mark zur Verfügung gestellt .

Stuttgart. Öef zweite vefkehrstote seit Beginn
der Verkehrserziehungswochen ist ein 70 Jahre
äitef Fußgänger , der von einem Personenwagen
angefahren und tödlich vefletzt Wörden Wat .

Böblingeh . Zu 40 Mark Geldstrafe Wurde eine
Bäuerin Verurteilt , weil sie die Milch in einet
Völlig verschmutzten Und verrosteten Kanne ab¬
führte , die gleichzeitig als Jauchebehälter diente .

i

Ein Roman von
MARIA VON KlRCHBAGH *

36.. Fortsetzung

Endlich hatten sie etWfis gefunden, Was Clau¬
dio dem Flötenlied ziemlich zu ähttelh srfiieri,
aber doch ganz anders klang. Sie hätten es
fremdartig harmonisiert , dennoch Wat es sehr
europäisch. Sie lachten, üttd Elrtta sagte: „Nun
spielen Sie es einmal glatt durtSi . “ Sie trat zu¬
rück uud stellte sich heben . Claudios Stuhl ,
dann setzte sie sich auf dessen Lehne. Sie sfehlen
ganz unbefangen. Während Almady spielte,

.strich sie Claudio übers Haar , dann neigte sie
sich zu ihm und küßte ihn rasch, wohin es traf .

Almady spielte mit delikatem Vefstähdhis.
Auch sein Spliel hätte einen eigenen Zauber.
Er ist mir sympäthisfeh , sagte Claüdiö sich Wie¬
der . Mit gelöstem Wohlgefallen beobachtete er
die Bewegungen des Hianisteh

Als Almady das Lied beendet hatte , ging br
in ein anderes Thema über . litt Raum däm¬
merte es näch eihem Sonnenuntergang, der Ihn
mit feurigem Licht ähgefüilt hatte . Nun er¬
kannte Claudio ein Thema aus dem Es-3ur -
Quiritett Vöti Schumann. Er hatte Schurrienn
schön als Kind geliebt. Seine Musik Wfefckte in
ihm Vorstellungen von sonftengefleckt &ri Wald¬
wegen, von dem melodiösen Rieseln eines Ba¬
ches , vom süßen Lockruf der Hörner , immer,
Wenn , er Schumann gehört Und dann später
selbst gespielt hatte , hatte er dieses seltsame
„Gyerö" , Säfte « r ungarisch und wiederholte auf
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Gefühl gehabt : eitles nahe bevorstehenden
Glückes , das ihm kleine Schauer der Erwartung
durch die Glieder jagte . Bitte Lockung war es
gewesen, wie ein taumelnder Schmetterling
ldiätt , oder das Lied eitles Vogels , der immer
Weiter ih den Wald hineihfWegl.

Und nun , rückerinnemd , kam ihm Wieder
dieser Glüfeksschaüet . für den er keiheh Namen
gdwüßt hatte . Er fühlte sich efttsßflhht , fröh-
traufig . Er lehttte seihen Kopf gegefi Eiittäs
Seite uhd spurte , wie ihre Brust sich idise senkte
und hob. Dies soll nie aufhören, sagte er träu¬
merisch, es ist vollkommen .

Almady nahm seine Hände voh den Tasten.
Ein Akkord hallte,lahge hach. Alffiädy wandte
sieh um . „Wir wollen etwas Zusammen spie¬
len“

, sägte er zu Elmä . .
*

Jäh richtete sie si«h auf. „ich spiele nicht
mehr,“

Alittady sagte : „Ach was , mir zuliebe werden
Sie spielen. Und Ihnen selbst zuiiebe.“ Und als
Blma schwieg: „Das ist ja lächerlith. Es gibt
keiften Grund für eine Künstlerin wie Sie , ihre
Musik aufzugeben.“

Er erhob sich , öffnete den Geigenkasten, der
auf dem Klavier lag, und reichte ihr die Vio¬
line. Seine Augen schienen streng wie die eines
Lehrers , dem eia Schüler Widerstand leistet.

deutsch: „Kommen Sie !“ Claudio hatte Wieder
da® Gefühl, als träume er einen häßlichen
Traum . „Ich spiele nicht“ , sagte Elma.

Almady ging zum Klavier und schlug das A
aii . „Es ist verstimmt , Ich muß die Violine et¬
was tiefer stimmen.“ Er tat es . Blma stand
neben Claudios Stuhl . Keiner sprach.

„So , und Hün Spielen Sie “
, sägte dann Al-

mady. Er gab Ehttä die Violine. »Wir wollen
den zweiten Satz versuchen. Sie können ihn
doch noch auswendig?“

Eima nickte. Alittady setzte sich ans Klavier,
Elmä stand und hielt Violine und Bögeh tritt
herabhättgenden Armen.

„Nun“
, sagte Almady. Er begann mit großem

Geschick die übrigen Stimmen anzudeuten, Die
Stimme des Cello nahm die Führung , sie sang
verhalten in einem süßen Schmerz. Claudio
kannte jeden Ton, Viele Takte lang Hatte si§
allein däs Wort. Nütt sollte die Viölihe reden.
Null sollte sie ihnig aufschweben, in Gesang
ausbrefehett wie eine vor Seligkeit übervolle
Kefiie . Einen Augenblick hielt Claudio den
Atem an . Da war sie. Reif und voll und süß ‘
hielt sie Zwiesprache mit dem Cello .- Trauer
und Glück ih eins verwebend, lange, lange Zeit ,

Almady ging Zurück und begann, das Güifi-
tett von vorne. Sie spielten es durch von An¬
fang bis zu Ende. Claudio dächte: Was immer
die beiden aneinander gekettet haben mag, es
muß etwas Edles gewesen seih, an das ich nicht
rühren darf .

Eima nahm die Violine herab ' und atmete tief
auf. Sie ging zum Klavier und legte die Vio¬
line in den Kasten zurück. Aifttady ergriff ihr#
Hände und küßte sie . Sie beugte eien über das
Klavier und weinte . Keiner sagte ein Wort Es
war Claudio, als klinge ihr weinen wie däs
Thema des Cellos im zweiten Satz : Schmerz
und Glück .

Almady saß, die Schultern ein wenig hoch-
gezogen , deh Köpf vorgeschoben, ift der tiefen

öämmenmg unkenntlich . Dann richtete Eima
sich auf uhd trocknete ihre Tränen . Sie ging
wortlos aus dem Zimmer, Eine Weile saßen die
beidenMänner stumm . Es war Almady, der das
Schweigen brach, -So war säe oft. Manchmal
konnte sie nicht alles ausdrücken , Was in der
Musik zu liegen schien . Dann Weinte sie. Sie
brennt innerlich wie ein Vulkan .“

Wieder war Schweigen. Dann sagte Almady:
„Sie hätten sie flie Von ihrem Beruf wegneh-
men dürfen , Veila. Schon Landi hat das ge¬
macht. Öder vielmehr, es hat sich so ergeben.
Der äritte Mehsch war krank Und wollte Eima
um sieh haben . Aber er hat ihr sehr geschadet.
Sehen Sie , ifeh kannte Elttta, da hatte sie noch
lange Eflpfe. Ein wefilg bift ich ihr Schwager.“

Claudio stieß einen Laut des Erstaunens aus.
„Jä , das ist so“

, sagte Almädy. „Mein Stief¬
brüder ßlemer Viiiagy hat die kleine Mikuiic,
Simas Schwester, geheiratet .“

Ciaudio stotterte : „Davon hat meine Frau
mir hie fein Wort gesagt.“

„Sie legt keinen großen Wert auf mich, fürchte
ich . Menschlich , meine ich . Das ist auch der
Grund, warum wir unsere Partnerschaft in der
Musik einsteilten. Sie ist nicht für Halbheiten .
Aber meiner Ansicht nach war die Heirat mit
Landi schädlicher für sie als alles andere . Ich
kann nicht glauben, daß sie ihn liebte . Nun, das
ist vorbei. Aber wenn idi Sie wate , täte ich
alles , um .Eima dazu au bringen , ihre Karriere
wieder aufaunehmen. WissenSiie , das Dilettiefen
ih den Tag hifldin hat keinen Zweck . Sie muß
feite Aufgaben ftaöeri ) um sieh ganz au ent¬
wickeln . Ste ftat schon nachgelassen, Aber das
kafth sie natürlich itt KUtker Zeit Wieder auf-
holen, wenn sie arbeitet . Hier ih diesemParadies-
garten dürfen Sie sie hicht vergraben . Gehen
Eie mit ihr nach Rom ! Es wäre ein Verbrechen,
Wenn Eie ea flieht täten,“

Claudio dachte, er müsse laut aiuflaehsn .
Wußte Almady Wirklich nichts? Hätte Ebna ihm
noch nichts gesagt? Er überlegte eilten Augen¬
blick , ob er ihn aufklärön söllfe. Irgend etwas
hielt ihn zurück. Er sagte : „Es ist Etanas freier
Wille , daß sie nicht mehr spielt.“

Almädy stieß einen Laut der Ungeduld aus.
»Verliebte Frauen sind nie zurechhhftgbfähig.
Man soll ihnen nicht den freien Willen lassen,
sondern sie lenken. Eima wird es Ihnen einmal
hi danken wissen.“

Nütt lachte Claudio. Almädy saß eine Wedle
stuittifn . Sein Schweigen War Völler Spannungen .
Ganz plötzlich sagte er : „ Ich war in Ebna sehr
verliefet . Verliebt, verstehen Sie, ist nicht das
richtige Wort. Als sie unsere Partnerschaft auf-
läste ; hätte ich mich ebensogut mit einer Axt
erschlagen können. Sie sagte, es sei besser so.
Das ist eine Redensart der Fraueri. Aber für sie
wäre es besser gewesen, mich mit allen meinen
Fehlern zum Marin zu haben , als Landi öder
Sie,“ Er zündete sich eine Zigarette än , Uhd das
Licht des Streichholzes ließ seih müdes Geeicht
fnit den schwarzen Augen wie eine Maske aus
dbf Dunkelheit hervortreten . *

„Vielleicht haben Sie recht“
, erwiderte Claudio,

und ein Gefühl der Ohnmacht überkam ihö.
„Vielleicht bin ich hiebt der Männ für sie.“

„Was hütet es “
, sagte Almadys Stimme aus

dem Dunkel, „da Eima Sie liebt?“
Auf einmal War Eima wieder iin Zimmer. Sie

stand in der Tür Wie bin weißer Schatten. Hinter
ihr kam der Diener mit der Lampe, und auf
einmal war ihre Gestalt Von Licht umgeben,
dal iftfe Konturen mit schimmerndem Griffel
zeichltete Und ihr Haar entflammte . „Es ist
höchste Zeit , zu AlbeAö au essen“

, sagt® sie .
»Kommt! Wir wollen uns heute in der Halle
orientalisch servieren lassen. Es ist windig ge¬
worden, und Ibrahim sagt, es gebe Regött .“

^Fortsetzung felgt )



Jn Zahlen
L Liga Süd :

VfB Mühlburg — SV Waldhof
Eintracht Frankfurt — 1. FC Nürnberg
Schweinfurt 05 — VfB Stuttgart
Spvgg Fürth — Kidcers Offenbach
Bayern München — VfL Neckarau
Viktoria Aschaffenburg — 1860 München
VfR Mannheim — Schwaben Augsburg
Kidcers Stuttgart — FSV Frankfurt

II . Liga Süd:
SV 98 Darmstadt — ASV Durlach
I . FC Pforzheim — TSV Straubing
BC Augsburg — FC Freiburg
TSG 46 Ulm — Jahn Regensburg
Hessen Kassel —' Wadcer München
Bayern Hof — 1. FC Bamberg
SSV Reutlingen — SV Wiesbaden
ASV Cham — FC 04 Singen
VfR Aalen — ASV Feudenheim

I. Badische Amateurliga:
FV Daxlanden — Phönix Karlsruhe
KSG Leimen — KFV
SV Schwetzingen — TSG Rohrbach
FG Rüppurr — Germania Brötzingen
Olympia Kirrlach — VfR Pforzheim
Amicitia Viernheim — Germ . Friedrichsfeld
FV Weinheim — FV 08 Hodcenheim

4 :0
1 :0
0 :0
1 :1
4 :0
3 :3
5 :0
2 :1

2 :2
1 :0
3 :2
2 :2
3 :3
2 :1
3 :2
2:2
2 :1

5 :2
0 :0
0 :0
3 :1
2 :0
3 :0
0 :1

Hohen Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto:

11101002122011
Nord-Süd-Toto:

00010111101110
Internationale Kurzwette:

000100110

I. Liga Südwest:
1. FC Kaiserslautern — TuS Neuendorf
1. FC Saarbrücken — VfR Kaiserslautern
Phönix Ludwigshafen — Eintr . Kreuznach
Spvgg Weisenau — Tura Ludwigshafen
Bor . Neunkirchen — Wormatia Worms
VfR Frankenthal — FK Pirmasens
Eintr . Trier — VfL Neustadt

I. Liga West :
RW Essen — Alemannia Aachen
Schalke 04 — Rheydter SV
Preußen Münster — Bayer Leverkusen
Hambojrn 07 — Preußen Dellbrüdc
Borussia Dortmund — Schwarz -Weiß Essen
Fortuna Düsseldorf — Spfr . Katernberg
Spvgg . Erkenschwick — Horst/Emscher
1 . FC Köln — Meidericher SV

I. Liga Nord :
Hamburger SV — St . Pauli
VfL Osnabrück — Holstein Kiel
Victoria Hamburg — Werder Bremen
Concordia Hamburg — Eintracht Osnabrück
Lüneburger SK — TSV Eimsbüttel
Hannover 96 — Eintracht Braunschweig
Bremer SV — Bremerhaven 93

Stadtliga Berlin:
Minerva 93 — SC Westend
Tennis -Borussia — VfL Nord
Tasmaniä 1900 — Wacker 04
Viktoria 89 — Blau -Weiß
BFC Nordstern — Spandauer SV
BSV 92 — Alemannia 90

England:
Bolton Wanderers — Chelsea
Bumley — Derby County
Charlton Athletic — Manchester City
Fülham — Arsenal
Manchester United — Wolverhampton Wand .
Middlesbrough — Blackpool
Newcastle United — Portsmouth
Preston Northend — Aston Villa
Stoke City — Huddersfield Town
Tottenham Hotspur — Sunderland
West Bromwich Albion — Liverpool

Handball
Nordbadische Verbandsliga:

TSV Rot — VfR Mannheim (Entsch .-Spiel )
Leutershausen — Oftersheim
Rintheim — Birkenau

4 :3
4 :1
6 :1
1 :2
1 :1
0 :1
2 :2

2 :1
4 :1
2 :1
0 :2
4 :1
7 :4
0 :1
4 :2

4 :1
2 :1
2 :1
2 :4
0 :2
3 :1
2 :2

1 :0
3 :0
1 :1
3 :2
2 :3
0 :0

3 :0
0 :1
0 :0
0 :0
2 :0
1 :0
3 :3
2 :2

© 0 :0
2 :0
3 :3

4 :6
10 :9
3 :7

die Spikenreiter büßten Tunkte ein
Auch dem 1 . FC Nürnberg glückte es nicht , die Rekordserie des VfB Stuttgart zu übertreffen .

Wie die Stuttgarter scheiterten auch die Nürnberger in ihrem 20. Spiel und unterlagen bei der
Frankfurter Eintracht mit 1 :0. Trotzdem dürfte jedoch nicht mehr daran gezweifelt werden , daß
die Nürnberger sich für die Endrunde qualifizieren , zumal die Offenbacher Kickers bei Fürth
wieder einen Punkt lassen mußten . Der VfB Stuttgart ist dagegen durch sein Remis in Schwein¬
furt bis auf einen Punkt an Nürnberg herangerückt , so daß zwischen diesen beiden Vereinen
noch ein harter Endkampf um die Meisterschaft entbrennen wird . Am Tabellenende scheint sich
Schwaben Augsburg endgültig neben Neckarau mit dem Abstieg vertraut machen zu müssen . Die
Schwaben unterlagen beim VfR Mannheim mit 5 :0 Toren und sind nur noch durch ein Wunder
zu retten . Alle anderen Vereine , die noch in Abstiegsgefahr schwebten , konnten wertvolle
Punkte sammeln . Der VfB Mühlburg landete zu Hause einen gewichtigen 4 :0-Sieg über Wald¬
hof Mannheim , Aschaffenburg und die Münchner »Löwen " trennten sich 3: :3 unentschieden , wo¬
mit beiden bedrohten Vereinen geholfen ist .

in der Schlacht zur Anwendung bringen . Merz
hielt den gesamten Innensturm der Stuttgarter in
Schach .

27 68 :28 41-Ü3
27 54 :21 40 :14
27 65 :38 36 :18
27 45 :42 30 :24
27 54 :53 27 :27
27 41 :50 27 :27
26 46 :39 26 :26
27 43 :41 26 :28
27 39 :46 25 :29
27 49 :55 25 :29
27 60 :46 24 :30
27 31 :44 24 :30
27 45 :56 24 :30
27 41 :65 24 :30
26 36 :49 18 :34
27 38 :82 13 :41

1. FC Nürnberg
VfB Stuttgart
Kickers Offenbach
Eintr . Frankfurt
VfR Mannheim
FSV Frankfurt
Bayern München
Spvgg Fürth
1860 München
Kickers Stuttgart
VfB Mühlburg
Schweinfurt 05
SV Waldhöf
Vikt . Aschaffenburg
Schw . Augsburg
VfL . Neckarau

Elfmeter in der vierten Minute
Schiedsrichter : Eberle , Stuttgart , Zuschauer :

25 000 , Tore : 4 : Min . Bechtold (Elfmeter ) 1 :0.
Der erstaunlich stark spielenden Frankfurter

Eintracht gelang am Bomheimer Hang vor 25 000
Zuschauern ein 1 :0-Sieg über den Tabellenführer
1. FC Nürnberg , der rein spielerisch zwar nicht

enttäuschte , aber mit sei¬
nem durchsichtigen Stür¬
merspiel nicht ganz den Er¬
wartungen entsprach . Die
Eintracht lieferte eines ih¬
rer besten Spiele und ver¬
stand es , mit einer , starken
und enorm sicheren Ab¬
wehr den bereits nach vier
Minuten durch einen von
Miersberger an Tempel
verschuldeten und von
Bechtold mit sicherem
Schuß verwandelten Elf¬
meter errungene Führung
zu behaupten . Auch Nürn¬
berg war in der Hinter¬
mannschaft sehr stark und
solide , dagegen gingen be¬

züglich des Gästesturmes nicht die hochgeschraub¬
ten Erwartungen in Erfüllung . Im Mittelfeld hatte
der Clubangriff zwar gute Szenen und zeitweise
wurde bestechend kombiniert , aber in der Nähe
des gegnerischen Tores fehlten Zielstrebigkeit und
Durchschlagskraft . So kam es , daß der Eintracht¬
angriff , obwohl er nicht so kunstvoll spielte , stets
weitaus gefährlicher war und Schaffer im Nürn¬
berger Tor zu einer Reihe von Glanzparaden
zwang .

Merz — Turm in der Schlacht
Schiedsrichter : Schmetzer , Mannheim . Zuschauer

14 000 .
In Schweinfurt erlebte man trotz des torlosen

Unentschiedens gegen VfB Stuttgart ein spannen¬
des und schnelles Spiel . Zuerst sah man die
Schweinfurter das Mittelfeld beherrschen . Die VfB -
Außenläufer kamen gar nicht dazu , ihr offensives
Spiel aufzuziehen , so würden sie mit der Abwehr
der zahlreichen Schweinfurter Angriffe beschäftigt .
Retter hatte mit dem gewandten Aumeier seine
liebe Mühe und Not und der VfB konnte sich bei
Bögelein bedanken , daß in dieser Schweinfurter
Drangperiode nicht Tore fielen . Der VfB -Sturm
wollte einfach nicht auf Touren kommen . Die
besten Vorlagen von Kronenbitter und Barufka
fanden kein Verständnis . Fortuna war in ' der
23 . Minute jedoch der Platzelf hold , als Barufka zu
einem seiner gefürchteten Freistöße anlief . Doch
über dem verdutzten Käser krachte die Bombe von
der Latte ins Feld zurück . Damit war die Vorpau¬
senchance der Stuttgarter schon ausgezählt . Die
zweite Halbzeit brachte ein ausgeglicheneres Spiel ,
denn auf einmal setzten sich die Außenläufer der
Stuttgarter offensiv ein und auf einmal war der
VfB -Sturm da . Das Mittelfeld wurde jetzt eindeu¬
tig von den Stuttgartern beherrscht , aber die
Schweinfurter hatten einen überragenden Spieler
auf dem Felde , Stopper Merz . Bei ihm konnte man
mit Recht das so oft abgegriffene Wort vom Turm
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IC Pforzheim gewann durch Elfmeter
Mit dem 2 :2 gegen Jahn Regensburg hat Ulm 46 nur noch sechs Punkte Vorsprung vor dem BC

Augsburg , der mit dem 3 :2 über den Freiburger FC seine gute Chance auf den zum Aufstieg
berechtigenden zweiten Platz in der 2 . Süd - Liga wahrte . Neben dem BC Augsburg reflektieren
auch Hessen Kassel (3 :3) gegen Wacker München , ASV Durlacb (2 :2) in Darmstadt und 1 . FC
Pforzheim — der durch einen fragwürdigen Elfmeter zum 1 :0 über Straubing kam — noch auf den
zweiten Platz , da sie relativ nur einen bzw . drei Punkte hinter Augsburg liegen .

£me
alte Rechnung
beglichen f

Für die knappe Vorspielniederlage revanchierte
sich der Pforzheimer Club im Rückkampf gegen
die niederbayrischen Gäste keinesfalls überzeu¬
gend . Wenn auch der Erfolg bis zum Schlußpfiff

an einem seidenen Faden
hing , so ist er , gemessen
am Spielverlauf und den
herausgespielten Torgele¬
genheiten dennoch als ver¬
dient zu bezeichnen , Zu¬
mal die Platzherren gegen¬
über ihren Gästen minde¬
stens um diesen einen
Treffer im Vorteil waren .
Dennoch konnte die Mann¬
schaftsleistung der Gast¬
geber nicht voll befriedi¬
gen , weil es in manchen
Spielphasen außerordent¬
lich viel Leerlauf gab . Ein
Glück , daß Torhüter Mül¬
ler sich in einer ausge¬
zeichneten Form befand

und seiner Mannschaft über die Spieldauer hin¬
weg den knappen Vorsprung rettete . Müßle als
rechter Verteidiger fand gegenüber seinem Gegen¬
spieler Buhl selten die richtige Einstellung und
auch Krüger wurde vor eine schwierige Aufgabe
gestellt . Biedenbach zog sich in dieser Beziehung
weit besser aus der Affaire . Bei beiden Außen¬
läufern ließ das Zuspiel manche Wünsche offen ,
wenn auch nicht verkannt werden soll , daß Neß -
mann wiederholt scharf angegangen wurde . Im
Sturm gefiel besonders der Halblinke Straub , der
als bester Angriffsspieler bezeichnet werden muß .
Nach ihm wäre Schleicher zu erwähnen , wogegen
die , Seite mit Rau und Schöller lange nicht
ins Spiel kam . Kuolt am linken Flügel war zu
zaghaft , denn gerade er hätte bei energischem Ein¬
satz dem Spiel eine günstige Wendung geben
können .

Straubing stellte eine außerordentlich flinke
Mannschaft ihs Feld . Hier blieben die Nieder -
bayem ihrem Ruf als recht hart spielende Mann¬
schaft treu , hatten allerdings das Pech , wenige
Minuten vor dem Seitenwechsel ihren Mittelstür¬
mer Hahn durch Platzverweis für den Rest der
Spielzeit zu verlieren . Torhüter Aumeier darf das
Verdienst für sich in Anspruch nehmen , daß seine
Elf mit nur einem Tor geschlagen wurde . Schieds¬
richter Bouillon aus Marburg leitete vor etwa
4000 Zuschauern umsichtig .

Mit dem Anspiel hatten die Gäste sofort eine
Chance , als Müller herauslaufend den Ball nicht
erreichte , den aber Biedenbach bannen konnte .
Dann hatte auf der Gegenseite Straub ein feines
Zuspiel an Rau gegeben , der seine Gegner um¬
spielte und nur knapp neben den Pfosten traf .
Schleicher erzwang durch energisches Nachsetzen
die erste Ecke , bis dann auch Müller einen hohen
Kopfball nur noch zur Ecke wehren konnte . In der
35 . Minute sollte der spielentscheidende Treffer
fallen , als Schleicher einen Abschlag aufgenom -
men hatte und von der Mitte aus mit dem Ball am
Fuß durchgelaufen war , am Strafraum aber von
dem nachsetzenden Holzapfel regelwidrig zu Fall
gebracht wurde , so daß die zwar harte Entschei¬
dung nur auf H m lauten mußte . Neßmann voll¬
zog die Strafe und sein scharfes Geschoß sauste
zum 1 :0 in die Ecke . Nach der Pause hatten die
Pforzheimer zuerst mehr vom Spiel und wiederum
war es ein klares Foulspiel an Schleicher , das das
2 :0 verhinderte . Diesmal blieb aber die Elfmeter¬
entscheidung des Unparteiischen au ? .

Verteidiger schoß Ausgleich
Schiedsrichter : Reinhardt , Stuttgart , Zuschauer :

12 000 , Tore : 0 : 1 (20 . Min .) Maier , 1 :1 (69 . Min .) Ehr¬
hardt .

In Fürth mußte ein Verteidiger gegen die Offen¬
bacher den Ausgleich schießen . Die Stürmer waren
dazu nicht fähig . Auf beiden Seiten hatte man sich
etwas vorgenommen . Zur guten Kondition gesellte
sich ein unbeugsamer Kampfgeist . Zuerst be¬
herrschte Fürth seinen Gegner ganz klar , doch bei
den wenigen Gegenstößen waren die Offenbacher
viel , gefährlicher , da sie schneller abspielten und
unverzüglich schossen . Maier schloß einen der¬
artigen Angriff mit einer Bombe ab , die Höger
nicht halten konnte . Dann verletzte sich Frosch
bei einer Abwehr und ging in den Sturm . Sein
Posten wurde von Hoffmann eingenommen . Jetzt
kamen die Kickers besser zur Geltung . Kurz vor
der Pause tauschten auch Appis und Ehrhardt
ihre Plätze . Als dann der ausgezeichnete Reinhardt
wieder anpfiff , war das auch zugleich das Signal
für die Fürther Generaloffensive . Doch die
Kickers -Abwehr schien undurchdringlich . Erst in
der 69 . Minute fand Ehrhardt in einem Gedränge
eine Lücke und schoß zum Ausgleich ein . Ein
weiteres Tor von Schade wurde von Reinhardt
wegen Abseitsstellung nicht gewertet .

Viktoria führte dreimal
Schiedsrichter : Meißner , Nürnberg . Zuschauer

8000 . Tore : 1 :0 (12. Min .) Schmidt , 1 :1 (35. Min .)
Hornauer , 2 :1 (43 . Min .) Staab , 2 :2 (53. Min .) Som¬
mer , 3 :2 (62 . Min, ) Staab , 3 :3 (85 . . Min .) Zausinger .

Die Aschaffenburger Viktoria ging im Heimspiel

gegen 1860 München dreimal in Führung und mußte
sich dreimal einen Ausgleich gefallen lassen . Das
3 :3 entsprach nicht ganz den guten Leistungen des
Gastgebers und war für die Gäste etwas schmei¬
chelhaft . Aschaffenburg diktierte das Spielgesche¬
hen in der ersten Halbzeit sehr deutlich und hatte
dann bis zum Schluß stets leichte Vorteile . Mün¬
chens Elf fehlte die Harmonie , aber jeder Spieler
war einsatzfreudig , und gute Einzelleistungen
führten schließlich zu einem Teilerfolg . 1860 mußte
freilich schon nach 30 Minuten zu einer Umstel¬
lung greifen , da Pledl verletzt wurde und an den
rechten Flügel ging . Als beste Einzelspieler zeig¬
ten sich bei Aschaffenburg Richter , Zwanziger in
der Abwehr sowie Budion im Sturm . Überragen¬
der Mann bei München war Torhüter Strauß , aber
auch Müller und Sommer machten ihre Sache gut .
Von den Stürmern war Zausinger , der nach der
Umstellung im Innensturm spielte und Hornauer
sehr gefährlich .

Keine Chance für die Schwaben
Schiedsrichter : Rosenkranz , Kassel , Zuschauer :

6000, Tore : 1 :0 (9 . Min . ) Basler , 2 :0 (36. Min .) Lang -
lotz , 3 :0 (52 . Min . ) Heinz , 4 :0 (73 . Min .) Langlotz ,
5 :0 (80. Min .) Basler .

Der VfR Mannheim setzte sich an der Brauerei
sehr sicher über die Augsburger Schwaben hin¬
weg , die bis zur Pause noch mithielten , doch nach

dem dritten Tör und einer
leichten Verletzung Stru -
zinas resignierten . Trotz
des glatten Erfolges konnte
der VfR nicht restlos über¬
zeugen . Vor allem im An¬
griff nicht , in dem Lang¬
lotz , Basler und Löttke
eine Fülle von guten Tor¬
gelegenheiten unverwertet
ließen . Stark war die Ab¬
wehr mit Keuerleber und
Stiefvater und im Angriff
überzeugte diesmal de la
Vigne durch sein gutes
Aufbauspiel . Bei den Gä¬
sten wurde lediglich Tor¬
hüter Süßmann und .Mess -
mer , der nach Struzinas

Verletzung Stopper spielte , allen Anforderungen
gerecht . Der Augsburger Angriff war harmlos und
brachte das Mannheimer Tor nur selten in Gefahr .
Insgesamt war es ein Spiel ohne höheres Niveau ,
das der Kasseler Rosenkranz ordentlich leitete .

' A NTAt -
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Vfß tttühtburg brachte sich in Sicherheit

Der Waldhoftorhüter Lennert konnte den Ball bei einem Schuß Lehmanns nicht festhalten .
Kunkel war mitgelaufen und schießt in diesem Moment zum 2 :0 für Mühlburg ein .

TSG 46 Ulm 27 65 :32 40 : 14
BC Augsburg
Hessen Kassel

28 86 :48 36 :20
28 47 :35 35 :21

ASV Durlach 27 52 :37 33 :21
Bayern Hof 28 53 :37 33 :23
1. FC Pforzheim 27. 63 :40 32 :22
SV 98 Darmstadt 28 58 :40 31 :25
1. FC Bamberg 28 43 :43 31 :25
TSV Straubing 28 37 :44 31 :25
SV Wiesbaden 27 48 :40 29 :25
SSV Reutlingen 28 51 :54 28 :28

ASV Cham 28 43 :49 27 :29
Jahn Regensburg 27 45 :44 26 :28
FC Freiburg 28 45 :57 21 :35
FC 04 Singen .28 36 :56 21 :35
ASV Feudenheim 28 32 :63 18 :38
Wacker München 28 39 :74 14 :42
VfR Aalen 27 29 :80 12 :42

Neben Huber -München als Expeditionsleiter wird
als Vertreter des DFB -Spielausschusses Schmedes¬
hagen , Gelsenkirchen , die deutsche Amateuraus¬
wahl zu den Olympischen Spielen nach Helsinki
begleiten .

Das Vorbereitungsspiel der deutschen Fußball -
Olympiaauswahl am 29. Juni gegen die Schweiz
wird auf dem Kieler Holsteinplatz ausgetragen .Nach 15 Spielen ohne Niederlage verlor Eng¬lands Fußball -Amateurmannschaft vor 50 00Ö Zu¬
schauern im Londoner Wimbley -Stadion gegenSchottland mit 1 :2,

9 .3.52

16.3.52

Leichter als erwartet setzte sich Mühlburg über
den SV Waldhof hinweg , der sich mit der 4 :0-
Niedenlage noch gut aus der Affäre zog, denn
gegen einen in Vollform spielenden VfB wäre ein
katastrophales Endergebnis nicht zu verhindern
gewesen . _ Mit Ausnahme der ersten halben

Stunde gab es viel Leer¬
lauf , vor altem bei Wald¬
hof , dessen hohe Aus -
wärtsnied erlagen nach
dieser Leistung verständ¬
lich werden . Diese Mann¬
schaft hat von ihrer frü¬
heren Schlagkraft sehr
viel eingebüßt und ver¬
fügt lediglich in der Hin¬
termannschaft über einige
gute Kräfte . Die bedroh¬
liche Situation für beide
Vereine drückte vielleicht
das Niveau . .Nachdem
Schwaiben Augsburg klar
beim VfR Mannheim ein¬
ging , dürfte keine Gefahr
mehr bestehen , denn in

den vier restlichen Spielen dürften die Augsbur¬
ger kaum den Vierpunktevorsprung gegenüber
den übrigen Vereinen gutmachen .

Vielleicht hätte Mtühlburg mehr gezeigt , wenn
das Spiel nicht schon in der ersten halben Stunde
entschieden gewesen wäre . Zunächst nahm Kun¬
kel in der 11 . Minute eine Vorlage Trenkels herr¬
lich auf und schmetterte Lennert mit einem
Prachtschuß die Kugel in den Kasten . In der 17 .
Minute konnte der Waldhof torhüter eilten Schuß
Lehmanns nicht festhalten und der bereit -
stehende Kunkel erhöhte auf 2 :0. Endgültig ge¬
schehen war es um die Waldhöfer in der 25 . Mi¬
nute . Diesmal entglitt Lennert ein Kunkelschuß
und Rastetter drückte ein . Nun stellte Waldhof
um , nahm Lipporver in den Sturm und für ihn
versah Trautmann den Stopperposten und verriet
dabei soviel Können und Umsicht wie Lipponer .
Andererseits erhielt der Waldhofangriff nun et¬
was mehr Schwung und nun zeigte es sich , daß
die Mühilbunger Abwehr keineswegs unüberwind¬
lich war . Selbst der sonst so konstante - Adamkie -
wicz zeigte Schwächen und es war gut , daß Rudi
Fischer mit viel Geschick und Aufmerksamkeit
sein Tor hütete . Von seinen Vorderleuten war
Bechtel zweifellos der bessere , wogegen Roth
seine Aufgabe anscheinend in unschönen Ge¬
fechten mit Siffling sah . Sehr produktiv arbeite¬
ten die Seitenläufer Max Fischer und Dannen¬
maier , von deren Fleiß die Halbstürmer Trenkel
und Rastetter profitierten . Es zeigte sich wie¬
derum , daß ihre Kondition nicht ausreicht und
darüber täuschen auch die schönsten Pässe und
Tricks nicht hinweg .

Lehmann hätte keinen guten Tag , schien ge¬
hemmt , erfüllte andererseits aber ein Lauf -

pensum wie keiner der fünf Stürmer . Am aktiv¬
sten und erfolgreichsten war Buihtz , während
Kunkel nach halbstündigem Spiel merklich nach¬
ließ . Die stark enttäuschenden Waldhöfer hätten
bei konzentrierterer Spielweise des Mühlburger
Sturmes im zweiten Abschnitt mehr als einen
Treffer hinnehmen müssen . So schaffte • Trenkel
in der 66 . Minute Nr . 4 , als er einen feinen Paß
Rastetters aufnahm , unwiderstehlich dem Tor zu¬
strebte und Torhüter Lennert mit wuchtigem
Schuß erneut schlug . Der Waldhofangriff hatte
in diesem Abschnitt , in dem nur von Hölzer an¬
fangs Gefährlichkeit a.usgiag , jeden Zusammen¬
hang verloren . Die gute Arbeit von Rößling ,Rendler und des nun stoppenden Trautmann ver¬
hinderte eine höhere Niederlage , so daß Miüihl-
burg wohl Eckball auf Eckball erzielte und am
Ende ein Eckiballverhaltnis von 12 :2 aufweisen
konnte , aber zu keinen weiteren Erfolgen mehr
kam .

Schiedsrichter Loch , Bamberg , gab vor 9000
Zuschauern ein erfolgversprechendes Debüt .

Sichere Sache für Bayern
Schiedsrichter : Höhn (Ulm ) , Zuschauer 10 000 .

Tore : 1 :0 ( 16 . Min .) Bauer II , 2 :0 (53. Min .) Bauer II ,
3 :0 (55. Min .) Seemann , 4 :0 (63 . Min .) Metz .

Die Münchener Bayern spielten in der ersten
Halbzeit zwar sehr zerfahren und gingen nur mit
einer 1 :0-Führung in die Pause , aber im zweiten
Teil führte ihr zielstrebiges Spiel noch zu einem
auch zahlenmäßig glatten Erfolg ! In der siegrei¬
chen Elf wurde die Abwehr allen Anforderungen
gerecht . Ausgezeichnet waren wieder Verteidiger
Brandmaier sowie die Seitenläufer Witt und
Schweizer . Träger des Angriffsspieles waren der
technisch famose Bauer II und der einsatzfreudige
Seemann , während Bachl nicht viel Wirkung zeigte .
Die Neckarauer kämpften sehr eifrig , hielten auch
das Spiel bis zur Pause offen , aber später setzte
sich doch die bessere Zusammenarbeit der Gast¬
geber durch . Bahlke im Tor sowie Gärtner und
Ehmann im Sturm fielen besonder ^ auf . Über¬
raschend mäßig spielte Karl Gramminger .

Herrmann wurde verletzt
Schiedsrichter : Horn (München ) . Zuschauer 10 000.

Tore : 1 :0 (36. Min .) Dreher , 1 :1 (56. Min .) Zimmer -
mann , 2 : 1 (70. Min .) S . Kronenbitter .

Selten hat eine Mannschaft unter einem so un¬
glücklichen Stern in Degerloch antreten müssen
wie der FSV Frankfurt . Man mußte Wirth für
Scherer in die Läuferreihe einbauen und auf den
Amateur Zimmermann als Mittelstürmer zurück¬
greifen . Die Kickers übernahmen sofort das Kom¬
mando und gefielen durch ihr flüssiges Spiel . Doch
Schußpech und der gute Rado verhinderten , daß
Tore fielen . Auf der anderen Seite war Herrmann
der Spiritus rector . Als dann Schad Dreher gut in
Szene setzte , war Rado zum erstenmal geschlagen .
Leider leistete sich Herberger einige unschöne
Fouls . Zuerst war Nationalspieler Herrmann sein
Opfer , der zwar wiederkam , aber sich offensicht¬
lich Schonung auferlegte . Trotz Herrmanns Reser¬
viertheit kamen die Frankfurter nach der Pause
gut auf , und als Eberling eine Flanke in den
Kickers -Strafraum schickte , war Zimmermann
rechtzeitig zur Stelle , um den Ausgleich zu erzielen .
Fast sah es so aus , als sollte es bei einem Unent¬
schieden bleiben . Aber das Pech hatte sich an die¬
sem Sonntag an die Fersen der Bomheimer ge¬
heftet . Zuerst verletzte sich Schaffner , dann hum¬
pelte Lurz hinaus . Beide Male kamen die Verletz¬
ten wieder . Wer nicht wiederkam , war der blut¬
junge Amateur Mayer , der in der 80 . Minute von
Herbergr gefoult wurde , da stand es aber schon
1 :2, denn zehn Minuten zuvor hatte sich S . Kronen¬
bitter im Anschluß an eine Ecke im Getümme 1
hochgereckt und eingeköpft .
I. Amateurliga:

Schwetzingen 25 65 :33 37 :13
KFV 24 65 :36 36 :12
FV Daxlanden 24 72:33 32 : 16
Germ . Friedrichsfeld 24 38 :32 28 :20
Phönix Karlsruhe 24 49 :41 26 :22
Olympia Kirrlach 25 39 :57 23 :27
SV Birkenfeld 24 43 :41 21 :27
Germ . Brötzingen 24 41 :43 21 :27
Amic . Viernheim 24 40 :51 21 :27
KSG Leimen 23 49 :55 20 :26
FV 08 Hockenheim 23 39 :45 20 :26
TSG Rohrbach 22 43 :54 19 :25
FG Rüppurr 24 37 :56 19 :29
VfR Pforzheim 24 41 :50 18 :30
FV Weinheim 22 30 :64 15 :29

KFV vor dem Ziel
Der vergangene Sonntag brachte in , der nord¬

badischen Amateurliga eine wichtige Entscheidung
in der Meisterschaftsxrage . Der KFV kaim - in
Leimen zwar nur zu einem Unentschieden , was
sich aber deshalb nicht nachteilig auswirkte , weil
Schwetzingen überraschenderweise gegen Rahr¬
bach ebenfalls über ein Unentschieden nicht
hdnauekam . Damit dürften die Karlsruher das
Rennen zu ihren Gunsten entschieden haben , da
der KFV die restlichen vier Spiele alle zu Hause
austrägt und bei normalem Verlauf keinen Punkt
mehr abgeben wird . Den dritten Platz dürfte sich
nach dem Sieg tai Lokalkampf über Phönix Dax -
lamden gesichert haben , nachdem Frdedrdchsfeld in
Viernheim eine weitere Niederlage bezog .
KFV war die bessere Mannschaft

Der KFV wußte , was in Leimen auf dem Spiel
stand und trat in diesem entscheidenden Treffen
gut vorbereitet an . Leimen , das ta diesem Jahr
auf eigenem Platz noch keinen Punkt abgegeben
hatte , mußte sich diesmal ein Unentschieden ge¬
fallen lassen . Die Gäste waren zweifellos die ein¬
heitlichere Mannschaft , die auch technisch ihrem
Gegner überlegen war . Auf dem schmalen Platz
kennte sich jedoch das Spiel nicht wie gewollt
entwickeln und besonders der Sturm hatte mit
seinen Schüssen wenig Glück . Andererseits besaß
Leimen eine ganz großartige Abwehr, . Unüber¬
windlich schien Torhüter Lindner , und der Mit¬
telläufer Schwallbach widmete sich voll und
ganz dem gefährlichsten KFV - Stürmer Ehrmann ,
der sich dadurch nicht wie gewohnt zur Geltung
bringen konnte . Koch und Ölbach zeichneten sich
im Angriff am meisten aus und in der Deckung
hatten die Karlsruher diesmal keinen schwachen
Punkt . In der 58 . Minute erzielte Kittlitz II « inen
einwandfreien Treffer , der jedoch auf Einspruch
des Linienrichters wegen Abseits annulliert
wurde .
Rohrbach leistete Schrittmacherdienste

Wertvolle Schrittmacherdienste für den KFV
leisteten die abstiegsgefährdeten Rohrbacher durch
ihr mehr als verdientes Unentschieden in Schwet¬
zingen . Der Gastgeber hatte wohl drei Spieler ,darunter auch den Torwart Knorzer , zu ersetzen
und lieferten so eine sehr mäßige Partie . ‘Beson¬
ders im Sturm wären die Schwetzinger sehr
schwach . Rohrbach verdankt es seiner Abwehr ,daß es bei dem Unentschieden blieb .

Fortsetzung auf Seite 4

Durtach holte 2 :0 Rückstand auf
Der ASV Durlach zeigte auch in Darmstadt , daß

er nicht nur zu kämpfen , sondern auch zu spielen
versteht und erzwang gegen die zu Hause sehr
starke Elf der Lilien ein verdientes Unentschieden .
Zunächst sah es nicht danach aus , denn die Gast¬
geber spielten ausgezeichnet auf und ehe sich der
langsam startende ASV
gefunden hatte , lag Darm¬
stadt bereits mit 2 :0_ in
Führung . Der Sieg schien
so gut wie gesichert . Aber
nun fand sich Durlach
überraschend gut zusam¬
men . die Aktionen verrie¬
ten Plan und Fluß , und
Darmstadt , das . vorher
souverän aufgespielt hatte ,
sah sich in die Defensive
gedrängt . Die Nervosität
in der Durlacher Hinter¬
mannschaft hatte sich ge¬
legt , wo zunächst nur Frit -
scher mit ausgezeichneten

Leistungen aufwarten
konnte . Baiser , Ritters¬
hofer und Hauer beherrschten eindeutig die Lage ,die Seitenläufer Schön und Hutzier bauten plan¬
voll auf und im Sturm gewannen die Aktionen
Sichtlich an Zusammenhang . Sehr gefährlich war
vor allen Dingen der sehr schnelle Mittelstürmer
Streibel , der von der guten Vorarbeit der Halb¬
stürmer Wasco und Beyer am meisten profitierte .
Dagegen wurden die Außen Sommerlatt und Ullaga
zu wenig eingesetzt . Sie riefen in der zweiten
Hälfte die meiste Gefahr hervor und sorgten auch

für den Gleichstand . Vielleicht hätten sie sogar für
einen Sieg gesorgt , wenn man das Spiel vor dem
Wechsel nicht so sehr in der Mitte konzentriert
hätte .

Der sehr zahlreiche Durlacher Anhang war zu¬
nächst nicht sehr optimistisch eingestellt , denn in
der zweiten Minute schoß der Rechtsaußen Herwigfür die glänzend startenden Platzbesitzer den Füh¬
rungstreffer . Nach einer Viertelstunde erhöhte der
Rechtsaußen Schirra auf 2 :0 . Erst jetzt fand der
ASV die richtige taktische Einstellung , aber erst
kurz nach Beginn der zweiten Hälfte gelang Wasco
nach feiner Vorarbeit von Hutzier der Anschluß¬
treffer . Nachdem Hutzier , allein vor dem Darm -
Städter Torhüter stehend , den sicheren Ausgleich
vergehen hatte , schoß Ullaga einen Freistoß scharf
auf die Abwehrmauer . Der Ball kam zu Sommer¬
latt , der unhaltbar einköpfte . Durlach hatte noch
einige gute Gelegenheiten , das Spiel für sich zu
entscheiden . In der letzten Viertelstunde übernahm
jedoch Darmstadt wieder das Kommando , das nun
stürmisch das Tor des ASV berannte , wo mit
Glück und Geschick verteidigt wurde . Baiser , Rit -
tershofer und Hauer verrieten beim Schlußansturm
der Darmstädter Unsicherheiten , die glücklicher¬
weise nicht in Tore umgesetzt werden konnten .
Das Spiel an sich verlief fair . Bedauerlich bleibt
nur . daß der Darmstädter Mittelstürmer Mühlbach
bei einem eklatanten Foul nur verwarnt wurde
und Reeg bei einer Gegenaktion im Rücken des
Schiedsrichters einen Durlacher Spieler übel
foulte .

Wenig überzeugend leitete Schiedsrichter Port ,
Nürnberg , der für beide Seiten unverständliche
Entscheidungen traf .
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Fortsetzung von Söite 3
[textenden gewann den Lokalkampf sicher

Deutlicher als erwartet revanchierte sich Dax-laniaen gegen Pihänäx für die knappe l :0-Vorspial-
njedenlage . Das 5 :2 bringt die Schwächen desPhonix richtig zum Ausdruck, der in der zweitenHälfte eine klare Überlegenheit der einheitlicher
und kampfkräftiger wirkenden Daxlander an¬erkennen mußte , deren junge Mannschaft sehr
entwicklungsfähig ist Besonderen Fleiß und Kön¬nen zeigte der Innentsurm mit Schwall, Beck undKühn , aber auch der junge Linksaußen KnobiochIst sehr gut veranlagt . Schwach war nur der Tor¬hüter Heil , der in Normalform höchstens einen
Treffer zugelassen hätte . Phönix zeigte nur inder . ersten Hälfte , daß er zu besseren Leistungen
fähig ist . Außer Held, Schilling, Daurer und Som-
merlatt hatte der Gast kaum Lichtblicke auf¬
zuweisen . Kühn sorgte in der 8 . Minute für das
1 :0. In der 40 . und 41 . Minute erhöhten Schwallund Kühn auf 3 :0 , ehe Lichter durch Freistoß , der
allerdings haltbar war , auf 3 :1 verbessern konnte .Nachdem Rastetter ln der 55 . Minute einen Elf¬
meter zum 4 : 1 verwandelt hatte , gelang Wippert
durch schönen Schuß der zweite Treffer für
Phönix . Neun Minuten vor Spielschluß stellteBeck das Endresultat her .
Rfippurr überrumpelte Brötzingen

Die Rüppurrer erschienen mit einer umgestell¬ten Elf , und in der ersten Viertelstunde lief ihr
Spiel außerordentlich flüssig . Der Sturm spieltedie langsam startenden Brötzinger wiederholt
aus , und Mittelstürmer Lindner , der einen guten
Tag hatte , profitierte von der feinen Aufbau¬
arbeit des Halbrechten Ott . In der 5 . Minute
flankte Ott , Lindner stand bereit , lief noch zwei
Schritte und schoß dann scharf ein . Vier Minuten
später hieß es 2 :0 . Brötzingens Verteidigung hatte
den Ball nicht weggebracht , und Lindner schoß
aus dem Hinterhalt ein . Dann aber ließen die
Flatzbesitzer stark nach' und verfielen in eine
systemlose Kickerei . Ein Glück für sie, daß auch
die Brötzinger von ihrer besten Form sehr weit
entfernt waren . Freilich hatten sie wegen Ver¬
letzung eine Halbzeit lang nur zehn , ein Viertel¬
stunde lang nur neun Mann auf dem Feld . Ge¬
gen Ende wurde das Spiel sehr ruppig . Lindner
stellte in der 75. Minute den Sieg seiner Elf
sicher , als er eine Flanke von Ott zum 3 :0 ein¬
drückte . In der 84 . Minute glückte Reiser das
Ehrentor . Der Spielleiter war dem sehr harten
Treffen nicht gewachsen.
Friedrichsfeld fällt zurück

Durch die 3 :0-Niederlage bei dem alten Rivalen
in Viernheim sind die Mannheimer Vorstädter
wohl endgültig aus dem Kampf um den dritten
Platz ausgeschieden . Viernheim war zu jeder Zeit
überlegen und führte schon vor der Pause durch
zwei Tore von Busch mit 2 :0. Das dritte Viern-
heimer Tor erzielte Linksaußen Nagel.
Kirrlachs Sieg war nie gefährdet

Sicherer als das Ergebnis besagt , konnten die
Kirrlacher die Pförzheimer Gäste bezwingen . Daß
das Ergebnis nicht höher ausfiel, war einzig das
Verdienst des hervorragenden Gästehüters Feder¬
mann , der die tollsten Sachen zunichte machte.
Kirrlach war in beiden Spielhälften klar über¬
legen und kam durch Wüst zu den beiden Toren .
Damit hat sich Kirrlach endgültig den Erhalt/der
Amateurliga für ein weiteres Jahr gesichert .
Weinheim kaum noch zu retten

Die Weinheimer wußten , was auf dem Spiel
stand und stellten deshalb Ihre Mannschaft um,
um noch zu retten , was zu retten war . Doch die
Umstellung - bewährte sich nicht , denn Hocken¬
heim erwies sich als che bessere Mannschaft . Nach
torloser erster Hälfte Erzielte Haas ln der 60 . Min.
das Siegestor für die Gäste . Damit ist Weinheim
wohl sicher dem Abstieg verfallen .

Deutsche Tischtennismeisterschaften
Die erste Entscheidung bei den gesamtdeutschen

Tischtennis -Meisterschaften fiel vor ' 4000 Zu¬
schauern in der Ostberliner Sporthalle im Mixed,als Frau Horn/Schneider (Quedlinburg/Mühlhau¬
sen) in der Schlußrunde gegen Beri ’e Capelibnatm/
Hoffmann (Aachen/Bonn) 3 :2 gewann . Die ein¬
zelnen Sätze 18 :21 , 21 : 13 . 18 :21 , 21 : 16 und 25 :23 .

Zusammen mit dem einarmigen Stuttgarter
Püfl sicherte sich der junge Mühlhausener
Schneider , der im Mixed bereits erfolgreich war ,
den zweiten Titel -bei den deutschen Tischtennis¬
meisterschaften in Berlin . Piffl/Schnedder schlugen
im Endspiel die Hessen Seifert/Mallon 21 :19 ,
21 :18, 21 :18.

Bertie Cappellimann und die junge Wupper -
teterin Weskott holten sich dann durch einen
3 : 1-Sieg über die Berlinerinnen von Puttkammer /
Haake den Titel im Damendoppel . 18 :21 , 21 :13,
21 :14, 20 :18 war das Ergebnis - einer Begegnung,
in der Fnl. Cappellmann , die im Vorjahr zu¬
sammen mit Hilde Bussmamm den Titel gewann ,
am besten gefiel .

J>ie Franfcfurterin Else Donath schlug im Da-
menendspiel die Berlinerin Ursula von Futtkam -
mer 21 :17 , 21 :13, 19 :21 und 22 :20 . Die bekannte
heoaische Meisterin war in ihren Schmetterbälien
besonders sicher .

Mit dem Stuttgarter Kurt Piff ! und Heinz
Schneider (Mühlhausen ) bestritten zwei ausge¬
sprochene Angriffsspieler die Schlußrunde des
Männereinzels . Nachdem der erst 19jährige Schnei¬
der den Widerstand seines Gegners im ersten Satz -
mit 26 :24 gebrochen hatte , setzte er sich immer
besser in Szene und holte sich mit 21 :17 , 21 :17 die
folgenden Sätze zum 3 :0-Titelsieg.

Internationale Ski-itife auf dem ‘
feldberg

Finnen gewinnen Langlauf um den Kurikkala-Pokal — Frankreich vor Italien im 4 X 10 -km-Staffellauf
Ein 23jähriger Zimmermann , der schmächtige

Veikko Raesaenen , siegte beim 18-km-Langlauf
auf dem Feldberg beim ersten Wettbewerb um
den „Cup Kurikkala “ in 55 : 11 Min. vor dem über¬
raschend starken Franzosen Rene Mandrillon
(55 :37 ) und einem weiteren finnischen Läufer ,Veikko Salo (56 :08) . Erst auf dem 16. Platz folgte
gemeinsam mit dem Schweizer Hitschler (je 1 :01 :08
Stunden ) Karl Vogl (Reit im Winkl) als erfolg¬
reichster deutscher Teilnehmer , während der deut¬
sche Meister Hermann Moechel (Mannheim) mit
1 :01 :43 Std . den 18. Platz belegte .

Mit Startnummer 29 ging der Finne Raesaenen
auf die Strecke . In flüssigem Stil und mit frappie¬
render Gleichmäßigkeit unterstrich der Junge aus
den finnischen Wäldern seine Klasse , die er bereits
bei den finnischen Skispielen in Lathi bewiesen
hatte , als er sich gegen die Elite seines Landes
überraschend gut schlug. Die Stärke des blonden
Finnen waren seine kraftvollen Spurts , die ihm
besonders beim Anstieg wertvolle Sekunden ein¬
brachten , Auffallend frisch passierte Raesaenen
das Ziel. Ausgezeichnet hielt sich Frankreichs
Hoffnung , Rene Mandrillon , der in 55 :37 Minuten
Finnlands zweiten Vertreter , Veikko Salo (56 :08)
auf den dritten Platz verwies . Die eigentliche
Überraschung war der Italiener Mosele, der als
bester Läufer seines Landes den vierten Platz
belegte . Vogl (Reit im Winkl) und der deutsche
Langlaufmeister Moechel (Mannheim ) fielen in
diesem gut besetzten Feld ab , obwohl sie sieh
durchaus tapfer schlugen.

Hanni ohne Skistöcke
Beim Damenlanglauf über 10 km setzte sich die

19jährige Italienerin Ildegarda Taffra in 39 :28 Mi¬
nuten durch - Die Italienerin , die bei den Olym¬
pischen Winterspielen vom Pech verfolgt war und
das Rennen in Oslo auf halber Strecke aufgab,feierte damit ihren ersten Auslandserfolg . Hanni
Gehring aus Unterjoch , in Oslo bei den Winter¬
spielen die beste Mitteleuropäerin , hatte sich be¬
sonders viel vorgenommen . Aber während die
anderen Läuferinnen aus vier Nationen zum Start
gingen , stand Hanni noch verzweifelt vor einem
verschlossenen Pkw , in dem ihre Skistöcke ein¬
geschlossen waren . Sie wußte sich nicht mehr
anders zu helfen , schlug die Scheibe des Pkw ein,
holte sich ihre Skistöcke heraus und raste über
den Steilhang zum Startplatz . Dort , kam sie durch
diese's Mißgeschick drei Minuten zu spät . Sie
mußte also mit einem Handicap von drei Minuten
an den Start gehen Trotzdem holte sie noch
prächtig auf , doch der Rückstand war nicht mehr
einzuholen .

Zwei Finnen schlagen Mitteleuropa
Der 4X 10-km-Staffellauf auf dem Feldberg fand

am Sonntagvormittag mit dem Siege der beiden
Finnen Veikko Salo und Veikko Raesaenen , die
beide jeweils 20 km des Staffella -ufes zurücklegten ,
seinen Abschluß. Die Zeit der siegreichen finni¬
schen Mannschaft betrug 2 :41 :03 Std . Die finnische
Mannschaft startete allerdings nur außer Kon¬
kurrenz , da sie nicht vier , sondern nur zwei Läu¬
fer zur Stelle hatte . Sieger des Staffella -ufes würde
also in Konkurrenz Frankreich mit den Läufern
Perrler , Buffard , Mernet und Mandrillot in der
Gesamtzeit mit 2 :42 :09 Std . In dieser Staffel lief
der Schlußläufer Mandrillot mit 38,04 Min. eine

hervorragende Zeit . Die beste Einzelzeit sämtlicher '
Staffeln erzielte allerdings der Italiener de Florian
auf den letzten zehn Kilometern mit 37,48 Min .
Er brachte damit gleichzeitig die Italiener hinter
Frankreich auf den zweiten Platz . Die Zeit für
Italien betrug 2 :42 :15 Std . Den dritten Platz be¬
legte die Mannschaft der Schweiz, bei der Walter
Loetscher mit 39,06 Min. ebenfalls eine sehr
gute Zeit lief . . Gesamtergebnis : 1 . Frankreich
2 :42 :09 Std . ; 2 . Italien 2 :42 :15 Std . ; 3 . Schweiz
2 :44 :46 Std! ; 4 . Deutschland 2 :46 :40 Std . ; 5. Jugo¬
slawien 2 :49 :25 Std . ; 6. Deutschland (2 . Staffel )
2 :52 :58 Std. ; 7 . Sowjetzone 2 :54 :24 Std.

Amerikanersieg im Sprunglauf
Den Abschluß der Internationalen Skiwett¬

kämpfe auf dem Feldberg bildete am Sonntagnach¬
mittag das Skispringen auf der großen Sprung¬
schanze im Fahler Loch . Während am Morgen noch
Nebel über dem Feldberg hing , hellte sich der

Himmel gegen Mittag auf . Am Nachmittag fanden
sich 20 000 Zuschauer bei herrlichem Sonnenschein
zinn Springen ein . Das Mitglied der amerikani¬
schen Olympiamannschaft , Keith Wegeman , ge¬
wann in Abwesenheit der deutschen und österrei¬
chischen Sprunglaufelite das Springen von der
großen Feldbergschanze mit der Note 229,5 und
Sprüngen von 76 und 78 Meter . Vor über 15 000
Zuschauern gingen 30 Springer aus Deutschland ,
Österreich , Italien , Jugoslawien und den Vereinig¬
ten Staaten über die teilweise in dichten Nebel
gehüllte Schanze. Der Amerikaner setzte besonders
im zweiten Durchgang alles auf eine Karte und
landete trotz der schlechten Sicht in vorzüglicher
Haltung bei 78 Meter . Ergebnisse : 1 . Keith Wege¬
man (USA ) Note 229 , 76—78 m ; 2. Lo-isl Leodolder
(Österreich) Note 222 , 77,5*—75 m ; 3. Ferdinand
Kerber (Österreich ) Note 207 , 72—75 m ; 4. Werner
Lesser (Ostzone) Note 302 , 69—67,5 m ; 5 . Ewald
Rosöler (Füssen) Note 201,5 , 69—69,5 m.

Österreicher dominierten in Chamonix

DIE »KANONE »

Das internationale Arlberg -Kandahar -Rennen
in Chamonix wurde bei den Herren zu einem
klassischen Erfolg für die teilnehmenden Öster¬
reicher . Diese konnten sich fünf der ersten sechs
Plätze in der alpinen
Kombination sichern . Der
21 -jährige Kitzebüheler
Chauffeur Fritz Huber
vor kurzem noch nicht
weit über die Landes¬
grenzen hinaus bekannt
wurde Kombinationssie¬
ger . Am Samstag hatte
er den Abfahrtslauf ge¬
wonnen und am Sonntag
im Slalom den dritten
Platz belegt . Zweiter in
der Kombination wurde
Chr. Pravda (Kitzbühel )
der bekannte Osloteilneh -
mer , vor seinem Lands¬
mann Othmar Schneider . Den vierten Platz holte
sich Andreas Molterer (Österreich ) . Der Zweite
im Slalom, der Franzose Maurice Sanglard , ver¬
mochte sich auf dem fünften Platz als einziger
in die österreichische Phalanx einzuschieben , denn
hinter ihm landete Hans Sänger (Österreich ) auf
dem sechsten Platz .

Fritz Huber gewann Abfahrt
Einen dreifachen Erfolg feierte Österreichs Ski¬

sport am zweiten Tag der Wettbewerbe beim
17. Arlberg -Kandahar -Rennen in Chamonix , als
der 22jährige Fritz Huber in 2 :45,4 Min. den Olym¬
piasieger Othmar Schneider (2 :45,8 ) und den
Olympiazweiten Christi Pravda (2 :46,2 ) beim - Ab¬
fahrtslauf schlagen konnte . Erst auf dem vierten
Platz folgte mit dem 19jährigen Franzosen Char¬
les Bozon (2 :46,8 ) der erste Nicht-Österreicher . Bo-
zon unterstrich damit seine Formsteigerung , die
seit dem „Großen Preis von Chamonix “ auf der
gleichen Piste von Vertre des Hauches offensicht¬
lich ist . Norwegens Olympiasieger Stein Eriksen
war vom Pech verfolgt . Er stürzte auf der schwe¬
ren , teilweise vereisten Piste und zog sich Ver-

Zwei Jitet für die frankfurter fechter
Wahl wurde deutscher Florettmeister - Säbelspezialist Liebschernicht zu schlagen

Den . Titel eines Deutschen Fechtmeisters auf
Florett holte sich in Hannover bei den deutsehen
Meisterschaften der Ingolstädter Wahl vor dem
Frankfurter „Geheimtip “ Casmir jr . Bis weit nach
Mitternacht wurde auf 8 Bahnen ununterbrochen
gelochten , wobei die süddeutsche Florett -Technik
einen erneuten Triumph feierte . Der neue Deut¬
sche Meister , der die Nachfolge des in Hannover
nicht anwesenden Titelverteidigers Julius Eisen-
eeker (Frankfurt ) antrat , kämpfte in ausgezeich¬
neter Verfassung und zeigte mit seinen stilistisch
hervorragenden und seinen wechselvollen, über¬
fallartigen Vorstößen ein derart variiertes Pro¬
gramm , daß sich kaum ein Gegner darauf einstel¬
len konnte .

Waffe , der Überraschungen
Auf Degen erwies sich eindeutig , daß hier Spe¬

zialisten eine besonders gute Chance haben , die
mit großer Nervenkraft und glänzender Konzen¬
tration im Angriff fechten . Der Favorit Erwin
Kroggel , Hermannia Frankfurt , verteidigte seinen
Titel auf Degen Überaus sicher . Den 2 . Platz be¬
legte Klaus Dieter Guesse (TKH Hannover ) mit
6 :14. Es folgten Sepp Uhlmann (TSG Ulm) mit 5 : 15 ,
Ernst Röthig (Hamburger Fechtklub ) mit 5 :16,
Günter Stratmann (TuS Hamm ) mit 4 : 18 , Fred
Kretschmann (Hamburger Fechtklub ) mit 8 :17 ,
Heinz Rendsmann (Fechtklub Düsseldorf) mit 2 :21 ,
Dorf Dimer (TSG Ulm) mit 1 :22 und Josef Banä-
zek (Wordener Turnerbund ) mit 1 :23 .

Lilo Allgayer überragende Meisterin
Bei den Florettfechterinnen gab es durch die

Favoritin Lilo Allgayer , die klar überlegen war
und in neun Gefechten nur 14 Treffer hinnehmen
mußte , und die überraschend starke Gerlinde Spieß
sogar einen Doppelerfolg für Hermannia , Frank -

VfH Ittannheim Badischer tfandtattmeister
Nachdem die Frage nach dem nordbadischen Meister seine Klärung gefunden hat und der VfR

Mannheim im Brust -an -Brust -Rennen gegen TSV Rot als Sieger hervorging , Ist nunmehr die
Frage nachdem Zweiten , der den Altmeister SV Waidhof in die Bezirksklasse begleiten wird , in
den Vordergrund getreten . St. Leon, Bretten und Oftersheim müssen diese Angelegenheit unter
sich ausmachen . Bretten hat zwar noch die besten Aussichten , sich aus dem Abstiegsstrudel zu
retten , da es gegen Rintheim , das auf die Wiederholung des unter Vorbehalt gelaufenen Spieles
verzichten wird , zu zwei wichtigen Punkten kommt und es durchaus im Bereich der Möglichkeit
liegt , auch gegen den VfB Mühlburg zu einem vollen Erfolg zu kommen.

Deckung aufreißend , kam Angriff auf Angriff in
den Rintheimer Strafraum , und gegen die Schuß¬
gewalt eines Hoffmann war selbst der reaktions¬
schnelle Poth im Rintheimer Tor machtlos. Nach
zwölf Minuten stand es bereits 0 :5 für die Gäste,
und von diesen fünf Treffern hatte Hoffmann vier
und Arnold das restliche Tor erzielt . Gegen Ende
der ersten Halbzeit kamen zwar die Platzherren
etwas besser ' ine Spiel , doch durch aufmerksame
Deckung wurden dem Rintheimer Angriff wenig
Möglichkeiten gegeben , sich zu entfalten . Am
Ende hieß es 3 :7 für die Gäste.

m -

VfB Mannheim — TSV Rot 6 :4
Das Entscheidungsspiel der beiden punktgleichen

Mannschaften konnte der VfR Mannheim auf
Grund seines durchschlagkräftigeren Sturmes für
sich entscheiden und damit nach dreijähriger Pause
die Badische Meisterschaft wieder nach Mannheims
Mauern entführen . In der Abwehr waren sich
beide Mannschaften gleich- _
wertig . Doch war bei Rot
der Ausfall der beiden
Außenstürmer von aus¬
schlaggebender Bedeutung .
Der Altmeister war durch
Benno Weiß in Führung
gegangen und hatte diesen
knappen Vorsprung durch
Leo Weiß auf 0 :2 aus¬
gedehnt , ehe es dem VfR
gelungen war , durch Krätz -
Ter zum Anschlußtreffer
zu kommen . Immer wie¬
der inszenierte Rot ge¬
fährliche Ajagriffe in den
VfR-Strafraum , und Benno
Weiß gelang es wiederum , auf 1 :3 davonzuziehen .
Ein herrliches Sprungtor von Schober schaffte den
erneuten Anschluß für den VfR. Schiedsrichter
Schweizer verhängte nun für beide Teile einen
13-m-Ball , der sowohl für Rot von Karl Thome als
auch für den VfR durch Hentzsch verwandelt wer¬
den konnte . Nach Wiederanspiel setzte sich der
VfR-Sturm immer mehr durch , erzielte durch
Krätxler in der 37. Minute den Ausgleich, und zwei
Freiwurftore von Hentzsch brachten den durchaus
verdienten VfR -Sieg.

Rintheim — Birkenau 3 :7
Bis sich die Rintheimer Abwehr auf den Bir-

kenauer Angriff richtig eingesteellt hatte , war es
bereits zu spät . Wirbelnd und die Rintneimer

SG Leutershausen — Oftersheim 10 :9
Im Verlauf der ersten Halbzeit wurde Oftersheim

neben den erzielten Toren auch vier 13-m zu¬
gesprochen , die auch prompt verwandelt wurden .
Leutershausen verstand es zwar immer wieder ,
den bis dahin von Oftersheim erzielten knappen
Vorsprung herauszuspielen und bis zur Pause den
Gleichstand von 7 :7 zu schaffen. Nach Wieder¬
anspiel setzte sieh jedoch das größere Stehvermö¬
gen von Leutershausen durch , und in der Schluß¬
minute gelang es den Platzherren , durch Epple den
entscheidenden Treffer anzubringen .

Der SV Waldhof war zum
Ketsch nicht angetreten .

fälligen Retourspiel

VfR Mannheim 23 234 :544 38 :8
Rot 23 181 : 124 36 :50
Leutershausen 21 194 :163 28 :14
Ketsch 20 166 :118 27 :13
Birkenau 25 165 :151 24 :18
Weinheim 21 137 :152 19 :23
Mühlburg 20 145 :159 18 :22
Rintheim 21 174 :183 18 :24
Oftersheim 22 167 :191 13 :31
Bretten 20 121 :172 13 :27
St . Leon 20 126 :161 12 :28
Waldhof 20 119 :204 6 :34

furt . Mit ihrer großen Routine , sicherem Reak¬
tionsvermögen und wirkungsvollen Angriffen
zeigte sich Lilo Allgayer in der Endrunde der 10
besten deutschen Florett -Fechterinnen als wirk¬
liche Meisterin . Die Frankfurterin unterlag ledig¬
lich der Kölnerin Ilse Mlelke und der Titelvertei¬
digerin Hanna Hagedorn (DFC Düsseldorf ) . Die
Vorjahrsmeisterin kam diesmal nur auf den achten
Platz , obwohl sie sich rein fechterisch gegenüber
dem Vorjahre wesentlich verbessert hat

Liebscher verteidigte seinen Titel
Mit dem erneuten Titelgewinn für den Säbel¬

spezialisten Richard Liebscher klangen am Sonn¬
tag in den Abenstunden die zweiten deutschen
Nachkriegs-Feehtmeisterschaften vor 1000 Zu¬
schauern in der Niedersachsen -Halle zu Hannover
aus . Wie schon vorher auf Florett bei den Damen
und Herren und auf Degen , so zeigte sich auch
in der Säbel-Endrunde eine erfreuliche Leistungs¬
steigerung . Richard Liebscher , sein Klubkamerad
Rossner und der Düsseldorfer Esser bewiesen bei
dieser Meisterschaft erneut , daß sie den übrigen
Spitzenfechtern noch um einiges überlegen sind.
In dem Düsseldorfer Egon Gehlen und dem deut¬
schen Jugendmeister Strathmann (Hamm) konnten
sich jedoch in Hannover erstmals zwei talentierte
Nachwuchsfechter weit nach vorn schieben. So
konnte sich auch auf Säbel der Nachwuchs über¬
raschend gut placieren .

Ascari siegt in Syrakus
Der Italiener Alberto Ascari gewann den Gro¬

ßen Autopreis von Syrakus als erstes Rennen der
internationalen Saison auf einem Ferrari -2-Liter -
Wagen. Die nächsten beiden Plätze fielen eben¬
falls an Italiener . Den vierten Platz belegte Ru¬
dolph Fischer (Schweiz) vor Peter Whitehead
(England ) . Beide auf 2-Liter -Ferrari . Der Vorjahrs¬
sieger Luigi Villoresi wurde Siebenter . Hans Stuck
mußte mit seinem AFM-Wagen in der 7 . Runde
das schwere Rennen wegen Motorschadens auf¬
stecken.

letzungen am Halse zu. Die Deutschen konnten
sich nicht unter den ersten 20 placieren .

Schweizer Erfolg im Slalom
Sekundenbruchteile entschieden beim Slalom

der Herren , den überraschend der 28jähr . Schwei¬
zer Fernand Grosjean mit 116,8 Sek . vor den bei¬
den Österreichern Andra Molterer (117,0 ) und
dem Abfahrtssieger Fritz Huber ( 117,4 ) gewann .
Guy de Huertas (Frankreich ) wunde mit 117,5
vierter vor Rene . Rey (Schweiz) mit 117,7 und Jack
Reddish (USA) mit 117,9 . Österreichs Läufer
dominierten wieder einmal in der Gesamtwer¬
tung und belegten 5 der ersten 10 Plätze , da die
Oslo-Sieger Christi Pravda uhd Othmar Schnei¬
der auf den 7. und 8. Platz kamen und Hans
Senger 10. wurde . Martin Strolz (Österreich ) liegt
nach den bisherigen Ergebnissen auf dem 16 . Platz .

Erika Mahringer siegreich
Im Slalomlauf der Damen blieb die Öster¬

reicherin Erika Mahringer siegreich vor der zwei¬
fachen Goldmedaillengewinnerin in Oslo, An¬
drea Mead-Lawrence (USA) . Die 27jährige öster¬
reichische Sportlehrerin , bei den Weltmeister -
wältigte am Sonntag beide Durchgänge in 105,3
schäften 1950 in Aspen (Colorado ) zweite , hatte
beim Abfahrtslauf den 8. Platz belegt und be-
Sekunden Gesamtzeit . Sie war damit um mehr
als 2 Sekunden besser als die Amerikanerin , die
auf 107,7 Sekunden kam . Dritte in diesem Klasse¬
feld aus neun Ländern wurde mit Trude Klecker
in 108,1 Sek. ebenfalls eine Österreicherin . Hinter
der Französin Marysette Agnel konnte sich die
deutsche Meisterin Hildesuse Gärtner mit 1)10,6
Sek. nur als fünfte placieren . Mit einer Zeit von
113,4 Sek. wurde Annemirl Büchner , die am Frei¬
tag die Abfahrt gewonnen hatte , neunte vor
Andree Bermond (Frankr .) . Ossi Reichert (Deutsch¬
land ) teilte sich mit Suzanne Thilliere (Frank¬
reich) ln 143,3 den elften Platz .

Durch ihren Sieg im Spezialslalom holte sich
Erika Mahringer auch die alpine Kombination mit
der Note 2,87 vor Andrea Mead mit 3,53 Punkten ,
Marysette Agnel (Frankreich ) mit 4,00 und Anne¬
marie Büchner-Fischer mit 4,10 Punkten . Weitere
Placierungen der deutschen Teilnehmerinnen :
6. Hildesuse Gärtner 4,62; 10. Lia Leismüller 9,39 ;
11 . Ossi Reichert 10,34 ; 12 : Hannelore Franke 10,86 ;

Roth und Jäger Kombinationssieger
Bel den internationalen Schweizer Hochschul-

Skimeisterschaften in St. Moritz endeten die
Kombinationswettbewerbe mit deutschen Siegen.
Hans Roth gewann die Alpine Wertung und Horst
Jäger schrieb sich als Sieger in der nordischen
Kombination ein.

Zwei Eishockeysiege über die Schweiz
Die junge deutsche Eishockey-Nationalmann¬

schaft überraschte 7000 Zuschauer im Münchener
Prinzregentenstadion mit einem 6 :5 (2 :3 , 1 :1 . 3 :1)
-Sieg über die Schweiz. Sie erzielte damit das
gleiche Ergebnis wie am 11 . Januar beim ersten
deutsch/Schweizer Nachkriegs-Länderspiel in Zü¬
rich.

Dank einer Energieleistung gab es im letzten
Drittel , als Egen den 4 :4-Ausgleich erzielte , durch
den Verteidiger Kuhn auch eine 5 :4-Führung . Das
5 :5 durch den Schweizer Modry konnte die Kampf¬
moral der Deutschen nicht erschüttern . Der Füsse-
ner Egen schoß neun Minuten vor Schluß den viel-
umjubelten deutschen Siegestreffer . Die Schweiz
vermochte in den letzten Minuten die Chance nicht
zu nutzen , daß der überragende deutsche Spieler
Biersack auf die Strafbank mußte . Die Eidgenossen
wechselten zwar ihren Torhüter Wyss durch einen
sechsten Feldspieler aus , scheiterten aber den¬
noch an der Zähigkeit der deutschen Verteidiger .

Nach dem 6 :5-Sieg von München blieb die deut¬
sche Eishockey-Nationalmannschaft auch im Füs-
sener Eis -Stadion über die Eidgenossen erfolg¬
reich. Das 4 :3 (2 : 1, 2 :3, 0 :0) ist in erster Linie das
Verdienst des ersten Sturmes der deutschen Mann¬
schaft, die einen großartigen Kampfgeist zeigte
und in dem Krefelder Ulli Jansen einen reaktions¬
schnellen Torhüter zur Stelle hatte , der an dem
etwas glücklichen, aber durchaus verdienten Sieg
großen Anteil hat . Der Füssener Egen (2) , Bier¬
sack und Kuhn erzielten die Tore in diesem fairen ,
kampfbetonten Spiel , das klassemäßig die Mün¬
chener Begegnung übertraf , während für die Eid¬
genossen Blank , Bazzi und Gebi Poltera erfolg¬
reich waren . In der Gesamt-Bilanz der Länder¬
spiele zwischen beiden Nationen erzielte die
Schweiz bisher acht Siege bei sechs Niederlagen
und zwei Unentschieden .

II . Badische Amatenritg « *

Bruchsal und ASV Hagsfeld punktgleich
VfB Bruchsal 22 67 :38 33 :11
ASV Hagsfeld 23 58 :^4 33 :13
FV 08 Mühlacker 23 52 :44 27 :19
FC Neureut 24 63 :57 27 :21
Dillweißenstein 23 52 :47 26 :20
Alem. Eggenstein 23 54 :45 25 :21
FV Ettlingen 23 53 :48 23 :23
Spfr . Forehheim 22 35 :38 22 :22
SV Blankenloch 22 47 :41 21 :23
Südstern Karlsruhe 22 42 :55 19 :25
FV Niefern 23 50 :62 19 :27
FC Grünwinkel 24 49 :59 19 :29
FV Odenheim 23 43 :56 15 :31
1. FC Ispringen 23 24 :65 11 :35

In der Staffel 1 der II . Amateurliga scheint sich
eine überraschende Wendung anzubahnen . Der
VfB Bruchsal, der vor zwei Wochen noch mit fünf
Punkten Vorsprung vor dem ASV Hagsfeld lag ,
ließ nach dem 1 :3 gegen die Hagsfelder nun Eggen¬
stein einen Punkt und muß außerdem das vor
einiger Zeit 1 :0 gewonnene Spiel in Blankenloch
wiederholen , da dem Schiedsrichter in diesem Tref¬
fen ein Regelverstoß unterlaufen war , wird der
Kampf neu angesetzt . Durch einen ungefährdeten
3 :0-Erfolg gegen den Tabellenletzten Ispringen
zog der ASV Hagsfeld mit den Bruchsalern gleich.
Die Elf war technisch deutlich überlegen und kam
durch Murr zu den drei Treffern ; das Ergebnis
stand schon bei der Pause fest .

In Eggenstein traf der VfB Bruchsal auf harten
Widerstand . Stern brachte die Alemannen in Füh¬
rung und nach dem Ausgleich durch Lang stellte
Fuchs erneut den Vorsprung her . Eine ausgezeich¬
nete Leistung von Eidner sicherte den Gästen fünf
Minuten vor Schluß das Unentschieden . Die Bruch-
saler sind zwar noch mit einem Spiel im Rück¬
stand , werden aber alles Können aufbleten müs¬
sen , um in den letzten vier Kämpfen im Vorder¬
grund zu bleiben.

Der SV Blankenloch bestätigte die Formver¬
besserung durch einen 2 :l -Erfolg auf dem Süd¬
sternplatz . Der doppelte Punktgewinn wurde
durch zwei Treffer in der ersten Halbzeit ge¬
sichert ; Südstern kam später stark auf und ver¬
kürzte durch Schöps auf 1 :2 , ohne aber den durch¬
aus möglichen Ausgleich erzielen zu können .

Am Tabellenende ist die Lage immer noch un¬
übersichtlich. Als absteigender Verein steht zwar
der 1 . FC Ispringen fest , doch machen die Oden-
heimer verzweifelte Anstrengungen , doch noch das
rettende Ufer zu erreichen . In Niefern erzwang
die Elf dieses Mal ein 3 :3 . Kohl und Burkhardt
schossen vor dem Wechsel zwei Treffer für Nie-
fem , die Zund jeweils aufholte . Ein Tor Kettners
ergab später sogar das 3 :2 für Odenheim , bis in
der Schlußphase ein Elfmeter den Einheimischen
Gelegenheit gab, durch Dressei das Remis zu er¬
reichen . Der Ausgang entsprach den beiderseits
gezeigten Leistungen .

Der FV 08 Mühlacker übernahm durch einen
2 :0-Sieg gegen FC Neureut den dritten Tabellen¬
platz . Die Neureuter boten technisch eine gute
Vorstellung , waren jedoch nicht durchschlags¬
kräftig genug, um Mühlackers Abwehr zu über¬
winden . Vogel gelang in der 29 . Minute das erste
Tor und in der 70. MirAite erhöhte Dürr durch
Elfmeter auf 2 :0 . Drei Spieler Neureuts , die mit
einigen Entscheidungen des Schiedsrichters nicht
einverstanden waren , wurden im weiteren Verlauf
vom Platz gestellt .

In bedrohlicher Situation befindet sich der FC
Grünwinkel , der ln Ettlingen 1 :4 unterlag und nur
um zwei Verlustpunkte günstiger als der FV Oden¬
heim placiert ist . Die Platzherren zeigten das weit¬
aus bessere Zusammenspiel und waren vor allem
im Sturm besser besetzt . Kneissler und Hug stell¬
ten die Partie auf 2 :0 für die Ettlinger und nach
Grünwinkels einzigem Gegenerfolg erhöhten Buch-
leither (Elfmeter ) sowie Hug auf 4 :1 ,

Abstiegsfrage noch ungeklärt
VfB Knielingen 24 98 :23 41 :7
FV Weingarten 23 44 :25 30 :16
Germania Karlsdorf 24 47 :34 29 :19
Frank . Karlsruhe 23 58 :56 28 :18
FV Graben 23 42 :50 23 :23
VfB Grötzingen 25 41 :52 23 :27
1 . FC Eutingen 22 51 :36 22 :22
FC Tiefenbronn 24 51 :50 22 :26
FV Wiesental 24 43 :51 » 22 :26
Phönix Durmersheim 23 34 :36 21 :25
Spvgg Söllingen 23 34 :60 20 :26
• pvgg Durlach-Aue 24 48 :57 20 :28
FV Göbrichen 23 38 :52 18 :28
Viktoria Berghausen 25 27 :74 11 :39

Spatz, feudenheim , oerlot unglücklich
Von sechs Gruppen-Turnieren gewannen die badischen Ringer fünf

Der Deutsche Athleten -Bund sucht seine besten
Ringer im gr .-röm . Stil , um eine Olympia-Kern¬
mannschaft zu bilden , die er dann für die große
Helsinkier Aufgabe vorbereitet . Hierzu hat er Tur¬
niere angesetzt und zwar zunächst in den Kreisen ,
Bezirken , .Ländern und Gruppen . Zur Gruppe IV
gehören die Länder Baden und Württemberg . Ba¬
den war bei den bisher stattgefundenen Turnieren
das erfolgreichere Land . Von sechs bisher stattge¬
fundenen Turnieren gewannen die badischen Rin¬
ger fünf . Mayer , Viernheim , gewann in Hornberg
das Leichtgewichts-Turnier , Bros®, Brötzingen ,
siegte im Schwergewicht , Hoch , Kirrlach , wurde
in Mühlheim 1. Sieger im Federgewicht , Rupp,
Sandhofen , war der beste südwestdeutsche Ringer
itn Halbschwergewicht und am vergangenen Sonn¬
tag gewann der Südbadener Epting , Hornberg , in
Feudenheim das Bantamgewichts -Turnier . Epting
hatte freilich etwas Glück, denn der Deutsche Ex-
Meister Spatz , Feudenheim , beherrschte den Horn¬
berger im Entscheidungskampf klar , führte bis zur
12 . Minute klar nach Punkten und rollte dann ,
mehr durch eigenes Verschulden über die Schul¬
tern . Spatz, der vorher alle seine Gegner besiegte
— auch der vierfache Jugendmeister Götz, Viern¬
heim , mußte eine 2 :1-Punktniederlage hinnehmen
— kam so um den Turniersieg , denn Epting kam
dadurch auf llPunkte , während Spatz nur lOPunkte
aufzuweisen hatte . Auf dem 3 . Platz landete der
Internationale Götz, Viernheim , vor Schnipp, Un¬
tertürkheim , Müller , Tuttlingen und Burghold ,
Freiburg -Haslach.

Auch im Mittelgewicht traten sechs Ringer zum
Turnier an . Der Favorit , nämlich Böhm, Heidel¬
berg , fehlte , well er etwas zu schwer auf die Waage
kam . Statt Böhm rang Benz, Feudenheim , für
Nordbaden , der aber nur 5. Sieger werden konnte .
Merz, Neckargartach , besiegte alle seine fünf Geg¬
ner entscheidend und gewann das Turnier . Der
zweite nordbadische Vertreter , Mirke , Eppelheim,
belegte mit 12 Punkten den 2 . Platz und auf den

nächsten Plätzen folgten Hirth , Hornberg , Siegel,
Schlechtershausen , Benz u . Herbstritt , St . Georgen .
Germania schlug BruchsalerRingerstaffel

Bruchsals Freude über den 5 :3-Sieg ihrer Rin- .
gerstaffel über den Badischen Meister ASV Feu¬
denheim sollte nicht lange dauern , denn eine
Woche später , wurde die Bruchsaler Oberliga¬
staffel von dem Badischen Meister der Landes¬
liga , Germania Karlsruhe , mit 7 : 1 Siegen ver¬
nichtend geschlagen. Ein Mann fehlte freilich in
der Bruchsaler Mannschaft , nämlich der badi¬
sche Auswahlringer Adolf Seeburger , der am
Untertürkheimer Turnier teilnahm . Bel Karlsruhe
fehlte Sehiehle. Die Karlsruher Ringer befanden
sich in glänzender Kondition . Am besten aufge¬
legt war aber der Leichtgewichtler Heinz Hä-
berer , der den ehemaligen Deutschen Jugendmei¬
ster Fritz Seeburger schon in der 2 . Minute auf
die Schultern knallte . Noch schneller machte es
der Fliegengewlchtler Hoffmann . Nach einer Mi¬
nute lag Scherer (B) besiegt auf den Schultern .
Nach 10 Minuten stellte Günter Schenk (K) sei¬
nen Gegner Schmidt in der Brücke, die er dann
nach kurzer Gegenwehr eindrückte . Auch Rudi
Suchanek, der diesmal im Weltergewicht rang ,
gewann seinen Kampf gegen Liebgott (B) ent¬
scheidend. Mit einer bildschönen Soublesse siegte
er nach 8 Minuten . Siegmund Schweickert (K)
kam trotz großer Überlegenheit nur zu einem
Punktsieg über den baumlangen Lehmann (B) . ,
Ebenfalls nach Punkten siegte der Halbschwere
Martus über Wörner (B) .

Herbert Kleinwächter (Berlin ) gewann die Aus¬
scheidung zur deutschen Halbschwergewichts¬
meisterschaft , da der Düsseldorfer Winfried Henne
wegen einer schweren Augenbrauenverletzung in
der 6 . Runde aufgab . Henne hatte als technisch
besserer Boxer in den ersten Runden klare Vor¬
teile , mußte aber in der 4 . Runde auf einen über¬
raschenden Unken Haken bis „8“ zu Boden.

In der Staffel 2 vergrößerte der Meister VfB
Knielingen seinen Vorsprung , da der FV Wein¬
garten bei Frankonia Karlsruhe 1 :4 geschlagen
wurde . Die Frankonen zeigten endlich wieder
einmal eine gediegene Mannschaftsleistung und
gefielen besonders in der Stürmerreihe . Wein¬
gartens sonst so standfeste Abwehr fand sich mit
den schnellen Vorstößen nicht ab und mußte
durch Treffer von Hodel, Stutz . Schäfer und wie¬
derum Stutz viermal kapitulieren . Der einzige
Gästeerfolg fiel beim Stand von 1 :0. Durch dieses
Ergebnis konnte Frankonia wenigstens das Tor¬
verhältnis wieder positiv gestalten .

Der VfB Knielingen mußte alle Aufmerksam¬
keit anwenden , um in Tiefenbronn ohne Punkt¬
verlust zu bleiben . In der ersten Spielhälfte zog
die Elf durch 2 Treffer von Bechtold und ein
Eigentor Tiefenbronns auf 3 : 1 davon ; Belletzer
hatte bald nach Beginn die Einheimischen in
Führung gebracht . Im zweiten Abschnitt änderte
sich das Bild aber wesentlich . Belletzer und
Geisel stellten den Gleichstand her und in der
Folgezeit war Tiefenbronn einem vierten Tor
nahe . In der 88 . Minute nützte jedoch Meinzer
einen Fehler des gegnerischen Mittelläufers zum
entscheidenen Erfolg aus.

Zum Treffen Spvgg Durlach-Aue — Phönix
Durmersheim wurde je ein Spieler der beiden
Parteien vom Platz gestellt . Der Kampf wurde
mit großem Einsatz durchgeführt und verlief zeit¬
weise recht hart . Zwei Treffer durch Merkle
sicherten Durlach-Aue die wichtigen Punkte , so
daß die Position verbessert wurde .

In Abstiegsgefahr befindet sich weiterhin der
FV Göbrichen, der sich in Karlsdorf energisch
wehrte , jedoch eine 0 :1-Niederlage nicht verhin¬
dern konnte . Germania Karlsdorf kam in der
1. Minute durch W . Schlindwein zum Einschuß
und hielt diesen knappen Vorsprung, , obwohl die
Gäste besonders im zweiten Akt bedrohlich auf¬
kamen . Am Sieg der Germanen hat Hellriegel ,
der in der Abwehr glänzte , großen Anteil .

Der 1 . FC Eutingen ist von der früheren Form
weit entfernt . In Graben konnte die ersatzge¬
schwächte Mannschaft nicht bestehen und verlor
glatt 0 :5 . Markgrander erzielte vor dem Wechsel
ein Tor für die Platzherren und später schraub¬
ten , Krämer , Wenz (2) . und Seiter das Resultat
auf 5 :0. Die Eutinger hatten einige gute Tor¬
chancen, versagten aber im gegnerischen Straf¬
raum völlig.

Die Begegnung VfB Grötzingen — FV Wiesen¬
tal verlief bis zur 70. Minute offen ; im Endspurt
holten die Grötzingger dann einen 5 :2-Vorsprung
heraus , obwohl Rink nach der Pause verletzt
ausscheiden mußte . Benz. Schneider (2) , Stichling
und Mößner (Elfmeter ) teilten sich in die Erfolge
Grötzingens , das (lurch diesen Sieg endgültig
gesichert ist .

Mit einer unangenehmen Überraschung wartete
die Spvgg Söllingen auf . die sich durch den Ta¬
bellenletzten Viktoria Berghausen 1 :2 schlagen
ließ . Die Gäste kämpften eifrig und waren in
der Abwehr sicher, so daß Söllingens ungenau
spielende Stürmerreihe sich nicht entfalten
konnte . Diehm erzielte nach Berghausens Füh¬
rungstor den Ausgleich und verschoß dann einen
Elfmeter , während Berghausen glücklicher war
und nochmals ins Ziel traf .

I
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Die unteren Fufiballklassen

Xußheim immer noch ungeschlagen
Gute Leistungen der Karlsruher Gewichtheber

Germaniaschlug Karlsruher Athl.-Ges . — Durlach siegte über ASV Daxlanden
Rußheim 21 78 :23 38 :4
FV Hockstetten 20 75 :29 35 :5
Spöck 21 49 :32 26 :16
Linkenheim 21 44 :36 26 :16
FrT Bulach 20 43 :40 22 :18
Liedolsheim 21 47 :35 20 :22
FC Karlsruhe -West 22 29 :40 19 :25
FC 21 Karlsruhe 20 34 :54 18 :22
Friedrichstal 21 24 :33 17 :25
TuS Beiertheim 19 16 :43 13 :25
Germania Neureut 20 20 :35 13 :27
Leopoldshafen 21 37 :52 13 :29
Fortuna Kirchfeld 21 29 :73 8 :34
TSV Bulach zurückgezogen

In der Staffel 1 der Kreisklasse A gewann der
Tabellenführer Rußheim beim FC 21 Karlsruhe 3 :1
und blieb dadurch weiterhin vor dem Verfolger
FV Hochstetten , der zu Hause nach harten Kampf
Linkenheim 5 :4 bezwang . H . Hager , Hilgers und
Kenn schossen die Tore für Rußheim , während in
Hochstetten Fürnis (2) , König (2) und Schweiger
für den Platzverein erfolgreich waren ;Linkenheim
kam nach einem 2 :5-Rückstand auf 4 :5 im End¬
spurt heran . Spöck übernahm den dritten Platz
durch ein 3 :0 gegen den FC Karlsruhe -West , wo¬
bei Hartmann (2) und Seth die Tore schossen . In
Liedolsheim unterlag Beiertheim nach einem 1 :2-
Pausenstand 2 :4 ; Seith (2) , Oberacker und Mein -
zer waren für die Einheimischen erfolgreich .
Leopoldshafen mußte die Begegnung mit Fortuna
Kirdhfeld wegen Platzsperre auf des Gegners
Feld austragen , gewann aber 2 :0 , und auch Fried¬
richstal ' holte sich auswärts beide Punkte , da in
Neureut in der 80. Minute durch Maier der sieg¬
bringende Treffer gelang .

Malsch und Wössingen besiegt -
FV Malsch 22 58 :28 35 :9
FrT Forchheim 20 58 :26 29 :11
FV Wössingen 19 51 :34 25 :13
Wöschbach 22 40 :33 24 :20
Jöhlingen 21 45 :37 23 :19
Busenbach 22 56 :33 22 :22
FV Bulach 19 46 :46 . 21 :17
Kleinsteinbach 20 36 :41 21 :19
Bruchhausen 21 39 :50 19 :23
Langensteinbach 21 36 :48 19 :23
VfR Ittersbach 20 32 :51 17 :23
Neuburgweier 20 22 :32 16 :24
Stupferich 21 28 :49 12 :30
Spessart 20 24 :63 5 :35
ASV Durlach 1b (a .K .) 21 97 :28 35 :7
In der Staffel 2 gab es einige unerwartete Er¬

gebnisse . Der Spitzenreiter FV Malsch unterlag in
Ittersbach 1 :2, wobei Pfeifer und Mohr die Treffer
für die Einheimischen schossen . Ebenso über¬
raschend kamj die 1 :2-Niederlage der Wössinger
auf eigenem Platz gegen Bruchhausen , die der Elf
die letzte Chance kostete , doch noch in den End¬
kampf eingreifen zu können . Die Freien Turner
Forchheim waren glücklicher und gewannen in
Jöhlingen 3 :2 ; das entscheidende Tor fiel in der
86 Minute . Busenbach überspielte Kleinsteinbach
durch Treffer von Rappold (3) , Markgraf (2) und

Schwab 6 :2 und auch Stupferich feierte gegen
Spessart einen klaren 4 : 1- Sieg ; Glaser (3) und
Becker waren die Torschützen . Langensteinbach
hatte in der Begegnung mit Neuburgweier mehr
vom Spiel , vergab aber einige Torcbanceri , darun¬
ter einen Elfmeter , während der Gast durch ein
Tor beide Punkte mitnahm . FV Busenbach und
Wöschbach trennten sich unentschieden 1 :1.

Entscheidung am letzten Spieltag
Wolfartsweier 21 80 :24 32 :10
VfB Südstadt 21 88 :31 31 :11
Palmbach 20 49 :28 29 :11
Alem . Rüppurr 21 52 :37 28 :14
FV Hardeck 22 50 :36 26 :18
ASV Grünwettersb . 21 45 :36 23 :19
Phon . Grünwettersb . 20 47 :52 19 :21

, Hohenwettersbach 21 43 :50 19 :23
ASV Durlach Am . 18 28 :47 15 :21
Ettlingenweier 22 35 :62 13 :31
Oberweier 21 22 :56 9 :33
Sulzbach 18 10 :71 2 :34

In der Staffel 1 der Kreisklasse B wurde Wol¬
fartsweier beim VfB Südstadt 1 :2 geschlagen , sodaß die Entscheidung um die Meisterschaft erst
im letzten Treffen fällt . Die Partie verlief sehr
spannend ; der VfB Südstadt errang die Führung ,doch Franke konnte später ausgleichen , bis diePlatzelf im Endspurt den zweiten Punkt rettete .In ausgezeichneter Form stellte sich Palrhbachvor , das bei Phönix Grünwettersbach 8 :0 gewann .W . Jödecke (3) , H . Jödecke , Thron , Kleiber , Trostund Kraut schossen bei klarer Feldüberlegenheitdie Tore . Die Amateurelf des ASV Durlach ge¬wann in Ettlingenweier 2 :1.

Pfaffenrot auf dem zweiten Platz
VfB Mühlburg Am . 19 73 :16 36 :2
Pfaffenrot 21 58 :39 ' 27 :15
Schöllbronn 20 52 :33 26 :14
Reichenbach 20 39 :40 25 :15
Etzenrot 21 46 :30 25 :17
Spielberg 18 58 :48 21 :15
Herrenalb 21 47 :49 21 :21
Spinnerei Ettlingen 18 36 :41 20 :16
Weiler 19 28 :39 11 :27
Völkersbach 20 36 :5\ 10 :30
Auerbach 20 28 :6T\ 8 :32
Mutschelbach 19 22 :66 \ 6 :32

In der Staffel 2 siegte Pfaffenrot durch Tore von
Weingärtner (2) und Oberacker in Auerbach 3 :1 und
übernahm dadurch den zweiten Tabellenplatz .
Schöllbronn mußte die Punkte kampflos an Spiel¬
berg abgeben , da der Verein wegen verschiedener
Vorkommnisse gesperrt wurde . Etzenrot gewann
gegen die Elf der Spinnerei Ettlingen 2 : 1, wobei
Schröder und Fahrbacher zu Erfolgen kamen . Im
Treffen Herrenalb — Reichentoach wehrten sich die
Platzherren energisch und waren auch lange Zeit
ein gleichwertiger Gegner , doch nach Ballerstedts
Führungstor zogen die Gäste auf 3 :1 davon und
ließen bis zum Schluß nur noch einen Treffer durch
Hödinger zu .

Olympia/Hertha Meister
Olympia/Hertha 17 64 : 12 27 :7
Büchig 18 50 :30 26 :10
ASV Agon 18 41 :23 25 :11
Nordstern Rintheim 18 44 :32 23 :13
TV Mörsch 16 37 :30 22 :10
FrSSV Karlsruhe 18 54 :26 21 :15
FC Baden 16 32 :33 13 :19
TSV Weingarten 17 32 :47 10 :24
Gehörlosen -SV 18 4 :62 4 :32
Staffort 18 13 :76 3 :33

In der Staffel 3 sicherte sich Olympia/Hertha den
Meistertitel durch einen klaren 3 :0-Sieg beim ASV
Agon . Die Platzherren hatten allerdings das Pech ,daß ihr Mittelstürmer nach der Pause verletzt
wurde ; Olympia/Hertha übernahm nun das Kom¬
mando und schoß durch Haas , Plön und Kunkel
drei Tore . Büchig schlug Weingarten 2 :1 ; zuerst
knallte Pfattheicher einen Elfmeter ins Netz und
nach dem Ausgleich Weingartens durch Spohrer
glückte Schlimm das Siegestor . Nach einem 1 :1-
Pausenstand gewann die Frei SSV Karlsruhe
gegen den FC Baden 5 :3 ; Belzner (2) , Kühn (2) und
Kimmig waren die Torschützen des Siegers . Klar
war auch der Ausgang in MFörsch , wo die Ein¬
heimischen gegen Nordstern ' Rintheim 8 :3 siegten .
Pie unteren Handballklassen

Beiertheim wahrte seine Chance
In der Bezirksklasse , Staffel 3, wahrte

Beiertheim seine Chance und holte sich in Bröt¬
zingen einen überzeugenden 5 :18-Erfolg . Bulach
bezog in Linkenheim eine empfindliche 10 :3-Nde -
derlage . Kndelingen kam in Blankenloch , das mit
zwei Mann Ersatz antreten mußte zui einem
knappen 5 :6-Erfolg . Die Turngesellschaft Pforz -
heim bezog bei der FSV eine 8 :5-Niederlage .

Knielingen 17 132 :98 25 :9
Daxlanden 19 113 :106 25 :13
Durladi 19 122 :98 24 :14
Beiertheim 16 145 :95 21 :11
Linkenheim 18 132 :116 18 :18
Bulach 18 123 :135 18 :18
Ettlingen 17 127 :106 17 :17
FSV Karlsruhe 18 104 :127 16 :20
Blankenloch 16 113 :149 11 :21
Tgs Pforzheim 18 111 :147 9 :27
Brötzingen 14 95 :123 6 :22

Überraschende Niederlage von Bruchsal
In der Bezirksklasse Staffel 4 konnte

Philippsburg mit 9 : 10 Toren knapp gewinnen .
Neuthard holte sich in östringen nach seinem 3 :6-
Erfolg beide Punkte . Überraschend kam die Nie¬
derlage von Bruchsal mit 7 :5 Toren in Graben .
Mehr denn überzeugend verlor Karlsdorf in Kirr -
laeh (nit 25 :3 Toren .

Kronau 21 291 : 96 40 :2
Neuthard 20 166 : 97 32 :8
Bruchsal 20 220 : 87 31 :9
östringen 23 165 : 81 27 : 19
Oden heim 18 142 : 86 25 :11
Kirrlach 20 148 : 81 22 :18
Graben 20 145 :141 16 :24
Rußheim 20 124 :173 16 :24
Hochstetten - 20 151 :200 14:28
Karlsdorf 20 95 :344 4 :36
Heidelsheim 17 65 :219 2 :32

Kreisklasse 1 : Neureut —■Malsch 13 :6.

Hervorragende Einzelergebnisse gab es über das
Wochenende bei den Ligakämpfen im Gewicht¬
heben . Bei der Karlsruher Athl .-Ges . sind es be¬
sonders die Jugendlichen Tröndle und Benz , die
sich von Kartffcjf zu Kampf verbessern . Tröndle
schaffte im Germania Klubhaus 540 Pfd . im olym¬
pischen Dreikampf . Dies ist eine Leistung , die in
dieser Klasse von keinem anderen deutschen
Jugendlichen erreicht wird . Tröndle gilt als Favo¬
rit für die Deutsche Jugendmeisterschaft . Zusam¬
men mit Gailmaier (345 ) , Schell (415 ) , Benz (465) ,
Wirt (500) , Faller (450) und Lauer (485) Pfd . schaffte
Tröndle für die Karlsruher Athl .-Ges . 3200 Pfd .,
was zwar die diesjährige beste Gesamtleistung der
Karlsruher Athl .- Ges . ist , was aber nicht aus¬
reichte der Germania - Staffel den Sieg streitig zu
machen . Die „ Germanen “ konnten es sich sogar
leisten mit Ersatz anzutreten und blieben trotzdem
mit 120 Pfd . vorne . In der Aufstellung : Ebner (420 ),K . Häberer (410) , Leonhardt (430 ) , H . Häberer (425 ) ,
Wieland (515 ) , Falk (540 ) und Benkesser (580)
schaffte die Germania - Staffel 3320 Pfd . Benkesser
war mit 185 Pfd . im Drücken , 175 Pfd . im Reißen
und 220 Pfd . im Stoßen der beste Mann der Ger¬
mania -Staffel .

Eine hervorragende Einzelleistung vollbrachte
auch der Durlacher Wolfgang Hüttisch mit 575 Pfd .
im olympischen Dreikampf . Bei den Olympia -
Prüfungskämpfen , vor acht Tagen in Mannheim
schaffte Hüttisch sogar 585 Pfd . und bewies damit ,
daß er Badens bester Mittelgewichtler ist . Durlach
hob gegen Daxlanden und erreichte mit 3140 Pfd .
seine bisher beste Leistung . Die Daxlander Staf¬
fel, ’ die im Vorkampf Durlach geschlagen hatte ,
zog diesmal mit 3105 Pfd . den Kürzeren . Bester
Heber in der Daxlander Staffel war der Schwer¬
gewichtler Siegel mit 570 Pfd . Noch ist es mög¬
lich , daß Daxlanden von Durlach auf den letzten
Platz verdrängt wird , denn Durlach hat noch
gegen die Athl .- Ges . zu heben .

Germania Karlsruhe 5 10 :0 8442,5
Karlsruher Athl .- Ges . 4 6 :2 6310,9
ASV Daxlanden 6 2 :10 9282,5
ASV Durlach 5 2 :8 7655,0

Skiclub Baden-Baden
gewinnt Hochkopf-Riesentorlauf

Den Läufern des Skiclubs Baden -Baden . Erich
Weber , Ritzinger und Matthis , gelang es , den von
ihrem Club gestifteten und bereits in den Jahren
1948 und 1950 gewonnenen Wanderpreis des Hoch¬
kopf -Riesentorlaufs durch einen erneuten Sieg
endgültig dem Club zurück zu erringen . Ihre Ge¬
samtzeit für die zwei Durchgänge betrug 3 :48,2
Minuten . Der Vorjahressieger , der Skiclub Büh¬
lertal , war vom Pech verfolgt . Erstens schied sein
bester Läufer , Siegfried Korber , wegen Auslas¬
sens eines Tores aus und zweitens erhielt eine
weitere Bühlertaler Hoffnung , Oswald Krämer ,fünf Strafpunkte zudjktiert , womit auch die Chan¬
cen , den Baden -Badenern gefährlich zu wejden ,dahin waren . Die drei besten Bühlertäler Läufer
folgten mit 4 :01,6 Minuten auf dem zweiten Platz .
Die I . Hundsbacher Mannschaft belegte mit 4 :14,6
Minuten den dritten Platz .

Als beste Nordbadener bewiesen sich die Karls¬
ruher Rheinbrüder , die mit Steile , Jörger (der
Bestzeit gefahren hatte ) und Morlock in der Zeit
von 4 :21,3 Minuten auf dem sechsten Platz lan¬
deten und so bekannte Mannschaften wie Seebach
und Baiersbronn auf die nächsten Plätze verwei¬
sen konnten .

Weitere Ergebnisse : Damen III : 1 . Inge Dubac ,
Skiclub Heidelberg , 90,0 Sekunden . Altersklasse :
Bobby Fecht , Skiclub Karlsruhe , 82,6 Sekunden .
Altersklasse II : Ernst Morlock , SC Rheinbrüder
Karlsruhe , 93,3 Sekunden .

Ausländer führen in Berlin
Auch nach den beiden Nachmittagswertungen

lagen beim 36. Berliner Sechstage -Rennen die
Schweizer von Büren/Roth ( 106 P .) und die Fran¬
zoien Carrara/Lapebie (51 P .) mit Rundenvor¬
sprung an der Spitze des 13 Fahrer starken Fel¬
des . Diese beiden Mannschaften hatten sich in
der Nacht zum Sonntag vor 4000 Zuschauern in
der nicht ausverkaüften Funkturmhalle in der
einzigen .Jagd der zweiten Nacht kurz nach zwei
Uhr allein an die Spitze gesetzt . Mit einer Runde
Rückstand folgen die Schweizer Plattner/Bucher ,
die bisher stärkste deutsche Mannschaft Zoll /
Knöke und die Italiener Rigoni/Terruzzi .
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Der Daxlander Schwall verriet ausgezeichnete
Anlagen . Drei Phönixabwehrspieler können
seinen Kopfball nicht verhindern , der jedoch
von Becker gehalten wird .

Sie finden in unserem Programm das Fahrzeug#
das Ihren Wünschen entspricht

Typ 170 V
Ein Begriff für Zuverlässigkeit und Sicherheit.
Preis für Innertlenker
einschließlich Bereifung ab Werk DM 7900. —

Typ 170 D
Wer besonders wirtschaftlichfahren will, wählt den Dieselmotor .
Er ist sparsam , zuverlässig bei erstaunlichen Fahreigenschaften .
Ab 25 . 2. 52 um DM 475. — im Preis gesenkt.
Preis für Innenlenker
einschließlich Bereifung ab Werk DM 8950. —

Typ 170 S Modell 1952
N « w : mit Lenkradschaltung , Hypoidhinterachse und weiteren
wesentlichen technischen Verbesserungen zur Steigerung des
Fohrkomforts .
Preis für Innenlenker
einschließlich Bereifung ab Werk DM 9950. — i

Typ 170 DS
Diese Ergänzung unseres Programms verbindet die Wirtschaft¬
lichkeit des Dieselmotors mit dem Fahrkomfort der S - Klasse.
Preis für Innenlenker
einschließlich Bereifung ab Werk DM 10800 . —

Typ 220
Unser temperamentvoller 2,2- Liter-6-Zylinder- Personenwagen ,
der sich in kürzester Zeit im In- und Ausland Tausende von
begeisterten Freunden erworben hat . Als Innenlenker und
Cabriolet 2 - 3sitzig und 4 - 5sitzig lieferbar .
Preis für Innenlenlter
einschließlich Bereifung ab Werk DM 11750 . —

Der Wagen internationaler Sonderklasse für höchste Ansprüche .
Als Innenlenker und Cabriolet 5 - 6sitzig lieferbar .

Preis für Innenlenker
einschließlich Bereifung ab Werk DM 19900 . —

MERCEDES - BENZ hervorragend
in Konstruktion # Formgebung und Qualität
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Claudine Dupuis, eine reizvolle französische
Darstellerin , spielt die weibliche Hauptrollein „Rhythmus der Nacht“. Bild : Prisma

"
Klage deö -film ^iard

Alle Welt drängt sich danach, Filmschau¬
spieler zu werden ; aber über die Nachteile,ein Mann wie Errol Flynn zu sein , ist sich
kaum jemand im klaren .

Fragen Sie ihn selber — ich habe es getan.
„Ich führe das unsichere Dasein eines südame¬
rikanischen Potentaten “ , erzählt der unwider¬
stehliche Held zahlloser Abenteuer-Filme von
sich selbst. „Haben Sie je an die zahllosen
Gentlemen gedacht, die mir eine verpassenwollen, damit sie in die Zeitung kommen? “

„Ich wage kaum noch auszugehen — es pas¬siert mir immer wieder. Neulich ging ich in
den Beverly Hills Club in Hollywood , stellte
mich an die Bar und trank still meinen
Whisky, und schon stand einer auf, der es mir
,geben“ wollte. Ich hatte ihn nie gesehen,aber plötzlich schlug er mir von hinten auf
den Köpf. Er trug einen großen Ring und es
tat sehr weh — ich trat ihm dafür auf die
Zehen, dann führte ihn der Portier ab.“

Bei einem Besuch in Gallup Neu-Mexiko,hatte Flynn ein ähnliches Erlebnis . Wieder
war der Schauplatz eine Bar . „Diesmal war
es ein großer breiter Kerl , leicht angetrunken .Er wollte seiner Freundin imponieren, aber
nach den ersten Schlägen habe ich wohl den
besseren Eindruck gemacht

„Was mir am meisten fehlt , ist ,privacy“
— still und unerkannt meines Weges gehen
zu dürfen . Ich kann mich nicht daran gewöh¬nen , daß man mich anstarrt . Ich habe aber
einen kleinen Trick, am Broadway unerkannt
zu bleiben : eine künstliche Nase . Perc West¬
more , (Hollywoods bester Maskenbildner) ,hat sie mir aus Kunststoff angefertigt — sie
ist ziemlich groß und häßlich und deformiert
mich wundervoll .“ Bob Thomas.

'Der -film au-f allen Dieven
Die Kinderkrankheiten der deutschen Filmkunst / Eine Betrachtung von Ludwig Thome

Und der ich bin, grüßt trauernd den.
der ich könnte sein . Hebbel

Der Film — auch und gerade der deutsche
— ist . schon über fünfzig Jahre* alt . Mit fünf¬
zig, so sagt ein Bonmot, sei einer alles oder
gar nichts. Was ist demnach der Film?

Eine andere Frage zunächst : Was war das
Theater im Jahre 484 vor Christus? Ein halbes
Jahrhundert zuvor hatte Thespis dem Chor
erst den Protagonisten gegenübergestellt und
damit in etwa das Drama geschaffen. Zwölf
Jahre danach, 472 v. Chr , ließ der „Avant¬
gardist “ Aischylos den zweiten Sprecher fol¬
gen.- Sophokles, der dann den dritten einführte ,ging noch zur Schule. Aber die Bühnenkunst ,die war schon groß!

Nun , das war auch der Film, der deutsche
Film , vor zwanzig, fünfundzwanzig, dreißigJahren — zur Zeit der Mumau , Siodmak,Ruttmann , der Dieterle, Wilder, Ophüls, die,wenn sie nicht gestorben sind, heute ihren
Ruhm im Ausland vergrößern . Er war es «ngarnoch, als ein Käutner , ein Liebeneiner wenigerselbstherrlich , doch dafür mit besseren Er¬
gebnissen, Regie führten : Filme wie „Ver¬
sprich mir nichts“ oder „Romanze in Moll “
sind keineswegs vergessen.

Was ist der Film also heute? Nichts — ge¬nauer gesagt : nichts mehr . Und warum? Weil
er , mit Gewalt , alles sein will. Was er nichtkann , weil er noch zu jung ist, was er nicht
sein darf , weil es ihm nicht zusteht — zum
Beispiel Lehrer , Erzieher , Moralist, Seelsorger,Marktschreier , Politiker . Er soll nämlich nur
das eine : gut unterhalten . Unter „gut“ werden
hier sehr wohl künstlerische Ansprüche ver¬
standen (und bei deren Erfüllung sogar ge¬wisse Redite , d . h . eine gewisse Nachsicht bei
Anmaßung zugestanden)

Es gibt eine Überzeugung, die besagt, Kunst
sei ein zweckfreies Schaffen. Das heißt jedochnicht, daß sie sich den Erfordernissen der
Gegenwart verschließen müsse — im Gegen¬teil : der Kontakt und die Auseinandersetzungmit dem Zeitgeschehen, die Durchleuchtungund Erklärung dessen, was uns umgibt, ist
ihr oberstes Anliegen. Sie sollte hierbei nur
nicht instruieren wollen. Als Ghirlandaio seine
berühmten Chorfresken schuf, hatte er gewißnicht die Absicht, über die Innenarchitektur
des Quattrocento zu dozieren. Hamsun wollte,als er das Leben der Lofotenfischer im Roman
gestaltete keine ethnografische Studie, Thomas
Mann mit seiner Joseph-Tetralogie keine
Bibelexegese liefern . Aber der Film in seinem
jugendlichen Unverstand , der will vor allem
belehren . Dies leidige Doktrinäre , der ständigerhobene oberlehrerliche Zeigefinger, das ist
seine schlimmste Kinderkrankheit . Statt daß
er simpel eine Story erzählt , tunlichst in Bil¬
dern und nicht mit Worten, werden da Leit¬
artikel mit verteilten Rollen gesprochen, be¬
kommt man dialogisierte Erbauung zu hören,oder, noch schlimmer, die moralinsauren Mo¬
nologe des Drehbuchschreibers.

Das eben hat man nach einer großen Zeit
wieder vergessen, daß der Film eine Bildkunst
ist und daß er nur da sein Höchstes leistet,wo er den ihm eigenen optischen Mitteln den
reinsten und stärksten Ausdrude abgewinnt.
Der Ton , das gesprochene Wort, die Geräusche
und die Musik haben lediglich zu ergänzen,sind nur dort anzuwenden wo das Bild -—■
immer noch — nicht der letzten Aussage fähigist. Oder wo es gilt , den filmischen Raum in

Der 'RegiMeur 'Robert Siodmak / Berlin —
Paris — Hollywood

Siodmak gehört heute zu den bestbezahlten
Regisseuren Amerikas. Seine Regiehonorare
erreichen sechsstellige Zahlen. Aber auch seine
Glücksgöttin hatte nicht immer nur das „keep
smiling“ für ihn bereit . Dreimal mußte er in
seinem Leben von vorne anfangen : das ist
selbst für einen Energie-Kompressor wie Siod¬
mak eine Leistung.

1929 wurde man auf ihn aufmerksam . Er
drehte in Berlin „Menschen am Sonntag“ und
wurde mit diesem Streifen der unumstrittene
Avantgardist des deutschen Films. Einem ein¬
zigen, völlig unbekannten Schauspieler wurde
eine der Rollen übertragen , alles andre holte
Siodmak „von der Straße“

, die weibliche
Hauptdarstellerin aus einem Grammophon¬
plattengeschäft . So entstand ohne Stärs und
Atelier ein Film von bestrickender Echtheit
und Lebensnähe. Die Handlung beschränkte
sich auf ein Minimum, auf Allsonntägliches, wie
jeder junge Mensch es erlebt , Dialoge und
Kameraführung aber waren damals völlig neu
und überraschend . „Menschen am Sonntag“
zählt heute noch in Amerika zu den zehn besten
Filmen aller Zeiten.

Kein Wunder, daß die Ufa sich das junge
Talent schnappte, und schon der nächste Film
„Abschied“ wurde in Babelsberger Ateliers ge¬
dreht . Für die Hauptrolle verpflichtete Siodmak
eine junge , aus Würzburg; kommende Schau¬
spielerin, die keineswegs dem Ideal-Girltyp ,
wie ihn derzeit Lilian Harvey vorstellte , ent¬
sprach ; sie hatte ausdrucksvolle, dunkle Augen,
breite , fast slawische Backenknochen und
wirkte etwas „mollert“ . „Abschied “ wurde
trotzdem ihr Anfang. Sie hieß Brigitte Horney.

Für Siodmak folgte nun Film auf Film:
„ Stürme der Leidenschaft“ mit Jannings und
Anna Sten, '

„Voruntersuchung“
, „Quick “ mit

Harvey und Albers. „Brennendes Geheimnis“
mit Willi Forst bei der „Tobis “ .

Einen Tag vor der „Machtübernahme“ be¬
stieg Siodmak den Nachtschnellzug nach Paris .
Er konnte nichts mitnehmeri als seinen guten
Ruf , der ihm die Filmateliers der Seinestadt
öffnete. Er arbeitete mit Harry Baur , Raimu
und drehte mit Jouvet den Film „Mr. Flow“ ,
von dem Andre Gide sagte, er sei die einzige
wirkliche Filmkomödie, die er seit Chaplins
„ Goldrausch“ gesehen habe.

Siodmak gehörte stets zu den „entdeckungs¬
süchtigen“ Regisseuren. Viele Sterne am Film¬
himmel verdanken ihm ihren Aufstieg. - Nach
Brigitte Horney war es in Berlin Heinz Rüh-
mann , der unter ihm zum erstenmal vor der
Kamera stand , in Frankreich . Danielle Dar-
rieux . Jouvet , Charles’ Boyer. Kurz vor Kriegs¬
ausbruch wagte er den Sprung nach Holly¬
wood, und trotz aller Erfolge mußte er zwei
Jahre lang auf eine Chance warten ’.

Bei M. G. M. brachte er den vielbeachteten
„Spieler “ nach Dostojewskis Rpman heraus mit
Gregory Peck und Ava Gardner , die er für die
schönste Frau Amerikas hält Ava Gardner
spielt auch die Hauptrolle in dem ersten Nach¬
kriegsfilm , den Siodmak für Warner-Bros in
Europa machte. „Crimson Pirate “ hat Iscia
bei Neapel zum Schauplatz und wurde in Lon¬
doner Ateliers fertiggestellt . Burt Lancaster
— . ebenfalls ein . (etwas unbequemes) Ziehkind

Siodmaks — wurde die männliche Hauptrolle
übertragen .

Jetzt kommt Siodmak aus München , wo er
in Geiselgasteig Verhandlungen aufnahm, die
leider kein Ergebnis zeitigten. „ Man hat hier
in Deutschland noch keinen internationalen
Mut“ meint der berühmte Regisseur, „Schuld
an der Niveaulosigkeit der Produktion haben
ih der Hauptsache die Kinobesitzer, die in Fil¬
men wie „Wenn die Abendglocken läuten “ ,
„Grün ist die Heide“ und „In München steht
ein Hofbräuhaus “ sichere Kassenmagneten
sehen. Das ist nichts für mich . Ich hatte Ideen
zu einem Film über das deutsche Bürgertum
zwischen 1900 und dem ersten Weltkrieg, so
ein Mittelding zwischen „Blauer Engel “ und
„Jettchen Gebert“

, aber es ist kein Interesse
da , dabei würde ich sogar selbst die Finan¬
zierung sichern — . Ich saß jetzt mit meinem
alten Freund Erich Kästner in den „Vier Jah¬
reszeiten“ und fragte ihn, wo denn nun der
Nachwuchs wäre . Buchautoren, Regisseure,
Schauspieler. Kästner schlug mir auf die Schul¬
ter : „Der Nachwuchs Robert — sind wir !“

Siodmak trifft sich nun in Paris mit Pierro
Teilten , dem genialen Autor von „Fahrrad¬
diebe“ für neue Pläne . Deutschland? Ja , das
käme bestimmt auch wieder , aber eben jetzt
noch nicht ; „so gern es mir leid tut “ sagt Ro¬
bert Siodmak und lächelt verschmitzt, was er
immer tut , wenn er in sein drolliges Gemisch
von Babelsberg- und Hollywood -Jargon ver¬
fällt ■ • " Lola Ervtg.

seinen Dimensionen plastisch herauszubilden
— denn nur wo Raum ist , ist auch Schall und
umgekehrt . Würde der Film hierzulande sich
wieder auf den Imperativ : „Bilde, Künstler,rede nicht !“ besinnen, es stünde um etliches
besser.

Nicht minder von Übel ist der nachgeradekrankhafte Hang zum Ideologisieren. Welt¬
anschauung muß auch von der Leinwand herab
gepredigt werden — mal so , mal so, nach 1945
zum Beispiel unter dem Motto reeducation
enorm demokratisch, sozial , aufbauend (mit
backsteinabklinkernden Frauen , Krampfadernan den Beinen, oder optimistischen Heimkeh¬
rern , das Balkonhuhn in der Pappschachtel) .Oder jetzt , wo in moralischer Wehrertüch¬
tigung gemacht wird , daß einem alten Lands¬
knecht das Herz im Leibe lacht . Sogar bei
der Traumfabrik , merkwürdigerweise von der
blindwütenden Demontage verschont, ist vieles
reichlich problematisch — selbst da, wo der
Kult mit der Wirklichkeit die realistisch zu¬
packende Optik strapaziert . Ein deutscher Film
ohne Probleme ist höchst selten ; zumindest
muß „eine“ Moral dabei sein, wenn auch „die “
Moral zu kurz kommt . Sollte indessen par¬tout moralisiert werden , dann doch — wir
bitten darum — wenigstens in jener dezenten
Form verborgener Anspielungen, wie einige
holländische Maler des 17. Jahrhunderts , die
Jan Steen oder Terborch, es in ihren Sitten¬
bildern so gelungen praktizierten . Oder wie
die Amerikaner es in ihren Filmen tuh , die
fast ausnahmslos eine „message“ eine Bot¬

schaft enthalten , aber in der unaufdringlich¬
sten Art

Schließlich sei noch auf ein weiteres Ge¬
brechen unseres Filmkindes hingewiesen, auf
die „Happyenditis“ : immer geht die Geschichte
gut aus, endet sie glücklich (von Ausnahmen,wie billig, abgesehen) . Welch ein Hohn auf
das Leben, das ungeschminkt und unverfälscht
wiederzugeben der Firn als die realistischste
Darstellungsmöglichkeitdoch stets beansprucht !
Seit Jahrtausenden gibt es Tragödien (auf der
Bühne wie insbesondere in der menschlichen
Existenz) Und gerade unsere Zeit kann sich
über einen Mangel an tragischen Begebenhei¬
ten gewiß nicht beklagen — warum sollten
sie zum Nutzen derer , die sie überstehen durf¬
ten und die daraus sehr viel lernen hönnfen,nicht auch auf die Leinwand projiziert wer¬
den? Die Franzosen die Engländer , Amerika¬
ner und taliener scheuen sich keineswegs da¬
vor — warum müssen gerade wir uns in die¬
ser Inkonsequenz, Lebensferne und Verlogen¬heit gefallen?

Das Zelluloid ist wie das Parkett — glattund schlüpferig. Die Gefahr des Ausrutschens
ist groß, zumal wenn man ’ sich seiner Geh¬
werkzeuge noch nicht richtig bedienen kann.
So mag es denn verständlich erscheinen, daß
der Film sich noch auf allen Vieren bewegt.
Aber schließlich sollte er doch auch mal
erwachsen werden , groß und reif , sollte er
festen Stand gewinnen und auf dem angedeu¬
teten Weg sicher gehen — in jene Zukunft ,
von der er bislang nur ein Versprechen ist.

Reine zAng6t mebr vor 3Abgründen
Hermann Speelmans ist einer für das verwaiste Fach der Schweren

Wenn er in die Tür kommt, mußt du auf¬
passen. Das ist einer mit breiten Schultern, der
Hermann Speelmans, kein Format für zier¬
liche Neubauwohnungen — da könnte er im
Vorbeigehen einen Türrahmen abscheuem. So
sitzt er da : wuchtig, etwas geduckt, der Roll¬
pull macht aus ihm einen Schiffer oder Eisen¬
dreher . Die Schdcksalskerben auf der Stirn er¬
zählen das vom Leben, worüber er nlicht spricht.
Wozu auch? Das liegt doch da , alle Welt weiß
es , die Zeitungen haben darüber geschrieben.
Er hat denselben Kampf gegen den Alkohol
gekärhpft wie Jack London und andere vor ihm
und wie viele nach ihm ihn zu bestehen haben.
Von anderen Dingen drängt es ihn , zu reden.
Von dem, was innen ist Km Menschen , tief
unten .

Er hatte alles hinter sich zurücklassen müs¬
sen . Und dann fing er von neuem an . ein paar
Tage vor Weihnachten, fünf Mark in der
Tasche , einen Anzug über dem Leib, keinen
Mantel, keinen Hut . Aber in großartiger Form
— gesund, stark . Nach seiner Kur bekam er
gleich den Vertrag für „Gift im Zoo“ und Vor¬
schuß . Großartig ! Dann brauchten sie einen
„Juckenack“ im Schauspielhaus in Hamburg.
Den spielte er , obgleich er die Risse im Stück
genau erkannte : „Es war ganz einfach eine
Bewährungsprobe, eine Art sportlicher Lei¬
stung. Ich mache das nicht mehr mit , dieses
Wegsprechen ' vom . Bühnenpartner drei Viertel
in den Zuschatierraum hinein . Die da ernten im
Parkett und erst recht die auf der Galerie spü¬
ren ganz genau , ob "der auf der Bühne richtig
da Kst, oder ob er seine Lektion zum Geld¬
verdienen aufsagt oder sich eite! selbst spie¬
geln will . Meine Idee ist, bald wieder mit mei¬
ner Werkstatt * durch die Lande zu ziehen , in
Sälen und Spritzenhäusern großes Theater zu
spielen. Strindbergs ,Vater* und ähnliches,
handfestes Theater , in dem war vorgeht. Das
verstehen alle . Dazu braucht niemand .Bildung*.
Es kommt gar nicht auf eine .gewisse Schicht
niit künstlerischem Urteil* an. Ich geh in den
mittleren und kleinen Städten zum Gesang¬
verein , Kch bin ja ein alter Sangesbruder . Wenn
die da sagen : ,Du , Hannes, das ist der Speel -
manns — oder Müller oder Schulze — bei dem
stimmt alles , der ist so und so !*, erst dann weiß
ich , daß es mit mir in Ordnung geht .“

Sie sagen — die Kunstbürger mit ihren Pen-
sKonen , die Sachbearbeiter und zu kulturellen
Entscheidungen sich berufen fühlenden In¬
stanzenmenschen: „ Schwierig in künstlerischer
Hinsicht, dieser Speelmans!“ In ihren Köpfen
spuken noch viele alte Geschichten herum : Wie
er damals bei Filmaufnahmen Kn Kairo lauter
good fellows traf , Skandinavier . Amerikaner.
Holländer , und bald waren auch ausreichend
Hafenbräute um sie . Sowas schlug Wellen bis
ins Göbbelsminlisterium. Aktenvermerk :
Schwierig, Speelmans, darf nicht mehr Kns Aus¬
land . Er wurde dann im Film Spezialist für
Sterben . Er hatte ja Medizin studiert — vor
Kunstgeschichte und Philosophie und ehe er in
Köln für 2,50 pro Abend den Statisten mimte
und seine Schauspielerlaufbahn begann. Ster¬
ben konnte schon im Film des Dritten Reiches
keiner so einwandfrei wie Herrmann Speel¬
mans.

„Viele“
, sagt er , „die nichts mitgemacht ha¬

ben, sKnd heute * so verwundert , weil wir alles

mit solcher Selbstverständlichkeit hinnehmen.
Wir haben keine Angst mehr vor Abgründen —
wir beginnen schon wieder zu grinsen , wenn
wir der « fahr gegenüberstehen .“

Ein Schauspieler ist er . Niemand kann es
Khm iiin Ernst absprechen: schließlich war Al¬
fred Kerr der Entdecker des in der Berliner
Volksbühne auftauchenden jungen Mannes.
Und es fügte sich , daß Speelmans auch in der
Vorstellung der Hamburger Kammerspiele saß,in der Kerr gestorben ist, im Parkett . Viel¬
leicht hätte Alfred Kerr in diesen Tagen ge¬schrieben: Ihr müßt auf Speelmans achtgeben,
er ist einer für das verwaiste Fach der Schwe¬
ren . . . Er ist es deshalb, weil er zu den Söh¬
nen des Volkes gehört , und die kehren , wenn ,sie echt sind , immer zurück zu ihren Ursprün¬
gen . Eine Ahnung davon zeigte er schon in
Käutners Film „In jenen Tagen , . “ Nicht ganz
auf der Ebene lag die Rolle des Kriminalkom¬
missars in „Gift im Zoo“ . Aber Speelmans
selbst hält sie für einen Anfang. Jetzt lebt er
einfach wie ein Seemann, sparsam , macht Spa¬
ziergänge, reitet , wirkt gelegentlich in einer
Funksendung mit — was er sehr ernsthaft be¬
treibt und nicht obenauf — liest mit Auswahl
und Nachdenken, gräbt tief in sich hinein und
Ist bereit . Für das, was morgen auf ihn zukom¬
men wird . . . • W. A . Persich. -

CfaiMiane JatuSen
Für den Fiten „Primanerinnen “ der Filmaüf-

bau-Gesellschaft Göttingen wurde die junge
Berliner Schauspielerin Christiane Jansen in
der Rolle der Regine verpflichtet. Regine ist die
Gegenspielerfnder Ursula . Laut Drehbuch muß
sie schön und leichtfertig sein . Ob sie leicht¬
fertig ist, danach haben wir sie natürlich nicht
fragen können, nach Aussagen der Produk¬
tionsleitung Kst auch nichts darüber bekannt ,
aber hübsch ist sie bestimmt . Ihr Gesicht ist
von einer interessanten und aparten Schönheit,
wie sie bei jungen Schauspielerinnen Kn den
letzten Jahren auf der deutschen Leinwand sel¬
ten zu finden war.

Christiane stammt aus dem Kohlenbott. Ihre
dunklen Augen und ihre schwarzen Haare hat
sie von ihrem Vater , einem in Deutschland
lebenden Italiener , geerbt. Eigentlich begann
ihre Ausbildung auf der Hochschule für bil¬
dende Kunst in Düsseldorf, wo sie insbeson¬
dere beK dem französischen Professor Rene
Kende Graphik, Malerei und Kunstgeschichte
studierte. Gleichzeitig aber besuchte sie die
Schauspielschule Jürgens , um sich dort die

-type-"/Xr~- ~ , , *

Grundlagen für ihren Schauspielerberuf zu er¬
arbeiten . 1949 erhielt sie ihre ersten Theater¬
engagements an der „Komödie“ und am „Re¬
naissance-Theater“ in Berlin, wo sie u . a. die
Rolle der tejurtel May in der Hilpertschen In¬
szenierung von „Mein Freund Harvey“ spielte.
Dort fiel sie vor Jahresfrist der Filmaufbau-
Gesellschaftzum erstenmal auf . Auch der Rund¬
funk zog sie heran und auf verschiedene Syn-
chrorüsationsarbelten folgte 1950 die erste kleine
Filmrolle in „Professor Nachtfalter“ . „Mädchen
aus der Konfektion“ und „Es geht nicht ohne
Gisela“ waren weitere Filme, bis sie jetzt mit
der Rolle der Regine in „Primanerinnen “ ihre
erste große Chance erhielt .

ftrDier<zig Jahre Berliner „'TflarmorbauJ
Das älteste Filmuraufführungstheater — ein Querschnitt durch die Filmgeschichte

Lucie Mannheim, ehemals eine der beliebtesten deutschen Sdiauspieterinnen , spielt, aus
Amerika heimgekehrt, neben Hans Albers eine Hauptrolle in „Nachts auf den Straßen .

Das „Marmorhaus“ am Kurfürstendamm ,das in der zweiten Februarhälfte mit der Ur¬
aufführung des Eis-Revue-Films von Cziffra
„Der bunte Traum “ seih vierzigjähriges Jubi¬
läum feierte, ist das älteste deutsche Film-
uraufführungstheater . Die Eröffnung eines
derartigen Luxus-Theaters für Filmvorführun¬
gen war damals eine unerhörte Sensatiop,
denn .der Film war noch kaum aus dem Rum¬
melplatzmilieu heraus . Hier liefen in den er¬
sten Jahren alle großen in Deutschland
herauskommenden Filme an und später , als
allmählich noch andere ähnlich repräsentative
Filmtheater in Berlin hinzukamen , doch im¬
merhin ein guter Teil davon . Die Geschichte
des Marmorhauses schreiben, hieße zugleich
einen Querschnitt durch die deutsche Film¬
geschichte geben.

Aus dem ersten Jahrzehnt des Theaters wis¬
sen wir nicht sehr viel. Einer der ersten dort
gezeigten Filme hieß „Das goldene Bett“ ; fer¬
ner lief der französische Eclair-Film „Küm¬
mere dich um Amelie“

, sodann „Spielfieber“
von Karl Wilcjmski mit Ida Orloff und Lud¬
wig Hartau in den Hauptrollen . Hier kam
Paul Wegeners berühmter „Student von Prag “
und Alexander Moissis „ Ring der drei Wün¬
sche“ heraus , ebenso Richard Oswalds „Hoff-
rnanns Erzählungen“ . 1919 Otto Ripperts von
Fritz Lang verfaßter Großfilm „Die Pest von
Florenz“ mit Theodor Becker und Marga
Kierska.

1920 war hier die Uraufführung des be¬
rühmten . Robert-Wiene -FUms „Das Kabinett
des Dr. Caligari“ mit Werner Krauß , Conrad
Veidt und Lil Dagover. Dann kamen damals
hier heraus ü . a . „Alkohol“ mit Maria Zelenka,
„Haß“ mit Manja Tzatschewa, „Morel“ mit
Louis Ralph und Rudolf Förster , „Der ewige
Strom“ mit Marija Leiko, „Die Tragödie eines
Großen“ (Rembnandt) mit Carl de Vogt , „Drei
Nächte “ mit Otto Gebühr und Reinhold
Schünzel , „Die Frau im Himmel“ mit Lil Dago¬
ver , sowie der Ludwig-Berger-Film „Der Rich¬
ter von Zalamea“ . Weiter seien aus dieser Zeit
erwähnt die vielen Lya-Mara-Filmedie gleich
serienweise in jeder Saison erschienen, ...Ma¬
dame Recamier“ mit Fern Andra , „Monte
Carlo“ mit Friedrich Zelnik, der F W. Mumau-
Fdlm „ Schloß Vogelöd “

, „Teufel und Circe“ mit

Sascha Gura sowie „Ehrenschuld^ mit Olaf
Fönss .

1922 lief hier der Asta-Nielsen-Film „Fräu¬
lein Julie“

, „Bardame“ mit Xenia Desni, so¬
dann der erste nach Deutschland eingeführte
Mae-Murray-Film „Das Recht auf Liebe“ und
der erste Film von Cecil B . de Mille „Die
Todesprinzessin “ mit Geraldine Farrar , die
bald darauf als „Jungfrau von Orleans“ ge¬
zeigt wurde. Ein großes Ereignis war Rudolf
Dworskys „Wilhelm Teil“ mit Hans Marr,Conrad Veidt, Otto Gebühr und Xenia Desni.
Wenig später kam „Die Liebe einer Königin“
mit Henny Porten und Harry Liedtke heraus
und Duponts „Das alte Gesetz“ mit Ernst
Deutsch . 1925 lief hier der berühmte Ldlian-
Gish -Film „Die weiße Schwester“ und „Das
Spielzeug von Paris “ mit der kurz zuvor ent¬
deckten Lilly Damita. Später folgte der Con-
rad-Wien-Film „Die Königin von Moulin
Rouge “ mit Mady Christians und „Der
schwarze Engel “ mit Ronald Colman, 1927 der
von Emst Lubitsch in USA inszenierte von
Hans Kräly geschriebene Film „So ist Paris “
mit Monte Blue, ferner der Asta-Nielsecn -
Film „Laster “.

1933 war der Greta-Garbo-Film „Wie du
mich wünschest“ ein Riesenerfolg, 1934 der
amerikanische Film „ Freitag abend um acht“
mit Marie Dressier, Jean Harlow und den
Brüdern Barrymore, ferner „Nachtfalter “ mit
Claudette Colbert und nicht zu vergessen Ju¬
lien Duviviers Meisterfilm „Der kleine König“ ,
auch die Verfilmung von Saint Exupery be¬
rühmtem Buch „Nachtflug“ kam in diesem
Jahre heraus und „Ich tanze für dich “ mit
Joan Crawford sowie „Morgenrot des Ruhmes“
mit Katherine Hepburn . Man sieht, dies war
die Zeit, als das Marmorhaus in Konkurrenz
zu den Ufa-Theatern sich vor allem auf aus¬
ländische Spitzenfilme spezialisiert hatte .

Während des Krieges schlug der ReVue-Film
mit Marika Rökk „Frau meiner Träume“ mit
300 000 Besuchern alle Rekorde. Hier kam auch
einer der letzten Heinrich-George-Filme her¬
aus „Der Verteidiger hat das Wort“ . Am
20. April, als das Theater geschlossen wurde ,weil es unter russischem Artilleriebeschuß
lag , spielte man den „Engel mit dem Saiten¬
spiel .“ F . E . Olimsky.

Rlmgedcbeben — kur <z notiert
Jean Cocteau wurde in Augsburg zum er¬

sten Ehrenmitglied des Verbandes der deut¬
schen Filmklubs ernannt .

Heinrich Georges letzter Film , die Ehekomödie
„Das Mädchen Juanita “ und der Anfang 1945
nach Fontanes Roman „Mathilde Moehring“ ge¬
drehte Fiten „Die Geschichte einer großen Liebe“
von Rolf Hansen werden demnächst im Pano¬
rama-Filmverleih Göttingen uraufgeführt .
Beide Filme waren bei Kriegsende gerade ab¬
gedreht und konnten erst jetzt fertiggestellt
werden.

Für den Metro-Goldwyn -Mayer-Fiim „Auto¬
bahn“

. der mit Pier Angeli und dem Tänzer
Gene Kelly in Deutschland gedreht wird , wur¬
den Paul Hörbiger und Wilfried Seyferth ver¬
pflichtet. Der Regisseur Andrew Marton will
nicht mehr als fünf oder sechs Leute aus Holly-
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wood mitbringen. Er bezeichnete die technischen
Anlagen in Geiselgasteig als ebenso gut wie die
Hollywoods .

Inge Egger, die wir zuletzt in „Fanfaren der
Liebe“

, „Sündige Grenze“ und „Die Dame in
Schwarz “ sahen, ist jetzt weibliche Hauptdar¬
stellerin in der Moliere -Verfilmung „Der ein¬
gebildete Kranke“ .

Inge Egger wird für die vertraglich verhin¬
derte Sonja Ziemarwi die weibliche Hauptrolle
in dem Geza-von -Bolvary-Lustspielfilm „Meine
Frau macht Dummheiten“ spielen.

„Schicksal in Wien“ (The red Danube) heißt
der amerikanische Metro-Goldwyn-Mayer-Film,
der das Schicksal von Flüchtlingen und Vertrie¬
benen der Nachkriegszeitbehandelt . Walter Pid-
geon , Ethel Barrymore, Janet Leigh, Peter Law-
ford und Louis Calhern sind die Hauptdarsteller .
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Günter Staubachs rätselhafter Tod aufgeklärt
Der neunjährige Junge wurde das Opfer eines schwachsinnigen Sittlichkeitsverbrechers

D«r ratseihafte Tod des neunjährigen Günter Staubach aus Karlsruhe , dessen Leiche
am 19. August 1949 in der Werkzeugkiste am Tender der Lokomotive auf dem Gelände desElsenbahnmuseums (TH ) gefunden wurde , ist am vergangenen Freitag nach über Z' /iJähriger
Ermittlungsarbeit der hiesigen Kriminalpolizei aufgeklärt worden. Als Täter wurde dir
31jährige schwachsinnige Hilfsarbeiter Fritz Frauenfeld , genannt „Fritzle“, aus Karlsruheverhaftet , der ein umfassendes Geständnis abgelegt hat . Er gestand am Tatort , zti dem er
hingeführt wurde, den Jungen , der bereits am 14. 6. 1949 als vermißt gemeldet wurde, am
18. Juni 1949 mißbraucht zu haben . Am Tag der Tat hatte Frauenfeld sich mit dem kleinen
Günter heimlich getroffen. Beim ^Spielen“ mit dem Kinde hat der 31jäbHge , Vermutlich ln
einem abnormen Geschlechtsrausch, dem Kleinen von hinten die Hände um den Hai» gelegtund plötzlich zugedrückt.

„Ich habe ihn bestimmt nicht tüten wollen“, beteuerte der Täter heute. Als der Junge
dann leblos zusammengesackt sei, habe er es mit der Angst zu tun bekommen. Ob der kleine
Gühter bereits tot oder nur bewußtlos War, als er ihn ih die Holzkiste legte, ist heute nlsht
mehr festzustellen.

Das Verbrechen war im August 1949 Von
Bauarbeitern entdeckt worden , die ifi der Nähe
der Lokomotive beschäftigt waren und wäh¬
rend einer Vesperpause Leichengeruch wahr¬
nahmen. Als sie dem Geruch nachgingen , stie¬
ßen sie auf die Werkzeugkiste , die von außen
mit einer durch Gseft gezogenen Eisens tätige
verschlossen war . In der Kiste , die an der Rück¬
wand des Tender* angebracht WUT) fanden sie
dann die stark verweste Leiche des Jungen in
Hock©Stellung und nur mit einem Hemd fee«
kleidet . Neben der Leiche lägen die übrigen
Kleidungsstücke Wie Hose, Pullover und Schuhe .
In einem abgeteilten Fach des Kastens fand
man den Büdifertafizen, der zwei Sehreifehefte,
Federhalter und däs Eßgesehirr enthielt .

Bei einer Tatortbesichtigung tun Tag nach
der Auffindung der Leiche kamen sowohl die
Staatsanwaltschaft Karlsruhe als auch der be¬
kannte Naturwissenschaftler und Kriminalist
Dr. PiefruWsky aüs Heidelberg zu dem Schluß,
daß Günter dös Opfer eines Verbrechens ge¬
worden war , obwohl die Ermittlungen wegen
der späten Auffindung der Leiche sehr schwie¬
rig waren. Da der Kästen Vöri außen verschlos¬
sen und außerdem zum Entkleiden zu klein
waf , stand fest, daß Günter nicht freiwillig
hineingestiegen war und daß ein Unfall kn Zu¬
sammenhang mit spielenden Kindern auszU -
schfeiden war . Wäre Gühter lebend eingeschlös-
sen worden, hätte er sich sicher durch Rufen
und Klopfen bemerkbar gemacht, ln unmittel¬
barer Nähe des Tatortes liegen ein Wohnhaus
und ein Gebäude der TH., das mindestens tags¬
über von Studenten und Lehrkräften besucht
ist. Günter kann auch nicht erstickt sein, da

der Deckel der Werkzeugkiste . nicht völlig
schließt und ein Spalt voh einigen Zentimetern
klafft

Bei der Beerdigung Günter Stäübach* War
in der, Nähe des Grabes ein Mahn beobachtet
worden , äer sich auffällig benahm und den
Eindruck eines Homosexuellen machte. Nach
einem vergeblichen Fluchtversuch Würde er
kontrolliert , wobei sich- heraüsstellte , daß er

vor einigen Jahren widernatürliche Unzucht
mit Jungen getrieben hat . Die Ermittlungen
ergaben jedoch, daß dieaer Mann mit dem Tod
Günter Staubächs nicht in Verbindung zu brin¬
gen war .

Mit dem Geständnis des schwachsinnigen
Fritz Frauenfeld , der sich in letzter Zeit Ver¬
schiedentlich an Schulbuben her'angemacht hat,ist nuh nach über 2 K Jahren das Verbrechen
an Günter Stäübach aufgeklärt . Wie wir von
Oberstaatsanwalt Nerz erfahren , bedarf das
Geständnis noch der Überprüfung. Frauenfeld
wisse jedoch derart genaue Einzelheiten $er
Tat , wie sie nur der Täter selbst haben könne,
so daß an der Richtigkeit des Geständnisses
flicht zu zweifeln sei , auch Wenn es von einem
Schwachsinnigen stamme,

SS-

Das furchtbare Verbrechen an Günter Stau¬
bach und sein entsetzlicher Tod sollte allen
Eltern Mahnung sein, ihre Kinder immer wie¬
der zu warnen und auf sie zu achten. Zu war-
neh vor allem vor jenen „harmlos“ aussehen-
den Männern , die unter dem Deckmantel „bie¬
derer Onkels“ Sexualverbrecher sind .

Kindergärten immer noch Zuschußbetriebe
Arbeiter-Wohlfahrt hielt Rückschau — Haus Kronenstraße 15/17 augekauft

\
Der Ortsausschuß Karlsruhe der Arbeiter-

Wohlfahrt hielt am Samstagabend kn „Weißen
Röesl“ sein* Jahreshauptversammlung ab . Der
zu Beginn vorgeführte Film „Neues Beginnen"
vermittelte ein eindrucksvolles Bild vom Wie¬
deraufbau der Anbelferwöhlfahrt in den Nach-
kriegsjahren und von der Vielgestaltigkeit ihrer
Arbeit. Wie hier im Großen innerhalb des ge¬
samten Bundesgebietes und Westberlins hat
auch der Ortsausschuß Karlsruhe in seinem
kleineren Bereich Beachtlichesgeleistet. Das be
wies der von Vorstand Siebert erstattete Ge¬
schäftsbericht über die fürsorgerischen Maß¬
nahmen sowie über die personellen Und sach¬
lichen Aufwendungen im Vergangenen Jahr .

Me Kindergärten , die der : Arbeiter-
Wohlfahrt seit jeher besonders am Herzen lie¬
gen , erwiesen sich trotz einer Beihilfe der Stadt
erneut als Zuschußbetriebe. Ähnlich verhält es
sich mit den Nähstuben , die sich in den
ersten Nachkriegsjahren gut rentierten , seit
1946 jedoch von 14 auf 5 reduziert werden muß¬
ten . Al* Ausgleich sollten hier auf Grund eines
ministeriellen Erlasses berufslose junge Mäd¬
chen in sechswöchigen Nähkursen ausgebildet
Werden , das Arbeitsamt habe jedoch, Wie Vor¬
stand Siebert betonte , der Arbeiter -Wohlfahrt
mitigeteüt , daß hierfür weder entsprechende

Gesangvereine sind Träger des kulturellen Lebens
Jahreshauptversammlungdes Sängerkreises Karlsruhe — In diesem Jahre vier Gruppen - und ein Kreiswertungssingen

Lebhafte Debatte um die „Stunde des Chorgesangs “ .
Von den 116 zum Sängerkrels Karlsruhe ge¬

hörenden Vereinen hatten lös ihm Delegier¬
ten Zur Jahreshauptversammlung am : Sötlfttäg -
hachmittäg im „Elefanteft“ in Karlsruhe ent¬
sandt . ihnen entbot der Mannerchor der „Laü-
sallia“ unter Ghörmeister' Schröter den musi¬
kalischen Willkommehsgruß. Kreisvorsitzen-
der K. Notheis konnte als Vertreter des BSB-
Präsidiums Vizepräsident F . Hespeler, Bun¬
desschriftführer Joachim und Bundessehatz-
meiste.r Rüthmüller begrüßen. In einer kur¬
zen Ansprache stellte Vizepräsident Hespe -
ler fest, daß es in der badischen Sängerbewe¬
gung seit Kriegsende Schritt für Schritt auf¬
wärts gegangen sei . Die Gesangvereine Wür¬
den mehr und mehr als kulturelle Faktoren
in der Öffentlichkeit gewertet. Der Vizepräsi¬
dent schloß mit dem Wunsch , daß die Jahres¬
hauptversammlung . des Sängerkreises Karls-

Dr . Ludwig Hirsch f
Am 13. März ist in Heidelberg der Geologe

der Badischen Landessammlungen für Natur¬
kunde in Karlsruhe nach kurzer , schwerer
Krankheit im 44. Lebensjahr gestorben .

Aus Bamberg in Öberfrankeft stammend,
führte ihn sein Berufsweg im Jahre 1939 nach
Karlsruhe. Als Assistent am geologischen In¬
stitut der TH entfaltete er eine rege wissen¬
schaftliche Tätigkeit, die er , unterbrochen durch
seine Einberufung zur Wehrmacht, Im Jahre
1947 bis zu seinem Tode an den Landessamm- (luhgen für Naturkunde fortsetzen könnte . .Mit*
unermüdlichem’ Fl^iß’ tifSf gifte!- großen * Begei¬
sterung hat er die geologischen Verhältnisse
unserer engeren und weiteren Heimat erforscht
und sich mit seinen Veröffentlichungen einen
bedeutenden Namen verschafft. Als aufgeschlos¬
sener und immer hilfsbereiter Mensch köftnte
er • seine umfassenden. Kenntnisse nicht nur
Studenten vermitteln , sondern auch manchen
Behörden und Industrien bei Planungen bera¬
tend zur Seite stebeh. ln vielen Vorträgen und
Exkursionen hat er besonders den Mitgliedern
des Naturwissenschaftlichen Vereins Karlsruhe
und der „Badischen Heimat“ aus seinem um¬
fassenden Wissen wertvolle Stunden der Be¬
lehrung geboten und damit die Liebe zur Hei¬
mat geweakt und vertieft .

Straße Ettlingen—-Neumalsch gesperrt
Die Strecke der BUndesstraße 3 zwischen Ett¬

lingeft und Neumalsch wird wegen Verbesse -
fUftgs- ühd VerbreiterungsärbCiten des Bähn-

GeWerksdhaftsfunktionärGraSSer :

„Moderne Raubritter fahren Mercedes \li
Bundesbahnist keine Reparationsquelle - Erhöhung der Anfangsgehältergefordert

Eine gerechte Verteilung des Sozialprodukts , das MitbestimOiungsreeht der Betriebsräte,
kürzere Arbeitszeit, eine konstruktive Lohnpolitik und Herabsetzung der indirekten Steuern
förderte am SöhntägVormittag im „Ziegler 11*Saal Gewerkschaftsfunktionär Grosser, Heübrönh,
irt einet Kundgebung der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands, ÖrtsVetWältUng Karls¬
ruhe, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, die Angehörigen der Gewerkschaft sowohl Wie die
fttcht organisierten Eisenbahner vor den bevorstehenden BetriebsräteWählen noch einmal über
die Stellung der Gewerkschaften zu den wichtigsten Kragen ZU informieren.

Überganges bei Bfuchhausen ab heute, 17. März,
bis einschließlich Dienstag, 8 . -April, für den
gesamten Straßenverkehr gesperrt . Der Verkehr
wird in Richtung Ettlingen—Rastatt über die
Landstraße I. Ordnung Nr. 966 nach Mörsch ,
dann über die Bundesstraße 38 nach Rastatt
umgeleitet . Die Umleitung in Richtung Ettlin¬
gen—Kuppenheim erfolgt über die Landstraße
I , Ordnung Nr. 566 nach Mörsch , dann über die
Bundesstraße 36 nach Durmersheim uhd über
die Landstraße II . Ordnung Nr. 204 nach Neu¬
malsch und umgekehrt.

v „ . Hquq Mt Jugehd
Im Haus der Jugend , Weinbrenftersträße 18,

läuft gegenwärtig ein Kursus für . Briefmarken¬
sammler mit dem Programm „Briefmarken¬
tausch, Vorträge über Briefmarkenkunde und
-Geschichte , Verlosungen“ . Der Kursus, der be¬
reits begonnen hat , wird von einem erfahrenen
und bekannten Karlsruher Briefmarkensamm¬
ler geleitet. Nächste Zusammenkunft für 10-
bi* 14jährige am 23. 3., von 18—19 Uhr (dann
Vierzehntägig) , für über 14jährige am Donners¬
tag , den 27. 3 . , von 20—22 Uhr (dann ebenfalls
vierzehntägig) .

Am Dienstag, den 25. 3, , 2Q Uhr, beginnt die
erste Zusammenkunft der Gruppe für inter¬
nationale Korrespondenz. Bisher stehen Adres¬
sen aus 17 Ländern zur Verfügung, Adressen,
die Sich ständig varmehren, Auskunft und An¬
meldung für die beiden Kurse wird täglich
VOn 14 bis 32 Uhr bei der Heimieituftggegeben.

Zu Beginn seines einstündigen Vortfags be¬
tonte der Referent, die Gewerkschaft Sei zwar
parteipolitisch unabhängig, ihre Neutralität lasse
jedoch eine gewisse Wachsamkeit gegenüber
dem Verhalten bestimmter Parteien sehr Wöhl
zu . Der Vortragende begründete die ablehnende
Haltung der Gewerkshaft gegenüber dem
BundesbährigOsetz und ‘dem Entwurf zum Be¬
triebsverfassungsgesetz. Beides entspreche nicht
den Vorschlägen dgr Gewerkshaft , die immer
wieder gefordert habe, die Erträgnisse der
Bundesbahn dem Personal zugute kommen zu
lassen und nicht eine Quelle für die Repara¬
tionsleistungen daraus zu machen. Die Eisen¬
bahner wollten das Mitbestimmungsreht , sie
Wollten mitreden , wenn es um die Verteilung
des Reingewinnes gehe.

Auf die Frage der 48 - Stunden - Wohe ein¬
gehend, sagte der Redner, die Gewerkshaft
wolle die technischen Verbesserungen keines¬
falls aufhalten , die daraus sih ergebenden Ef-

Veränderlich, aber mild
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag
wolkig mit zeitweiligen Bewölkungsauflockerun¬
gen , zeitweise aber feudi etwas. Regen , Tages*
höhstterhperatürSn Um 10 Grad . Bcäiwaehe bis
mäßige Winde um 6üd . Kein Nahtfrost . Am
Dienstag weiterhin leiht veränderlich und nicht
ganz niederschlagsfrei .

Rheinwasserstände
15. März. Kopstanz 293 (0) Breisah 228 (—10) ,

Straßburg 315 (—5), Maxau 499 (—10) , Mannheim
410 (—16) , Caub 334 (— 12) .

spafftisse aber müßten ebenfalls dem Personal
zufließen. Im übrigen entsprechedie48-Stundeft-
Woche ln keiner Weise der großen Verant¬
wortung und nervlichen Belastung der Eisen¬
bahner , Zur Lohn-Preis-Relation führte der
Vortragende aus, daß die Löhne der Eisenbahn-
afbeiter eineft Vergleich mit den in der Wirt¬
schaft gezahlten Löhnen nicht zu Sheu*h
brauchten , daß die Bezahlung der Beamten je»
dejh ftah Wie vor unzulänglich sei . Wenn
Bundesminister Schäffer erklärt habe, dafür
seien keine Mittel vorhanden , so müsse ftläh
ihn daran erinnern , betonte Grasser, daß märt
der Hochfinanz ein Miliieaen-öeshenk gfemaht
habe , indem das Aktienkapital zum Teil IM
Verhältnis 1 :1 erhalten geblieben sei. Heute
gebe es bereits Wieder Aktiengesellschaften, die
eine Dividende von 8 9/o zu zahlen imstande
seien, Früher Seien die Raubritter zu Pferde
von ihren Buffen herabgeritten , heute führen
sie im Mercedes. In diesem Zusammenhang
forderte der Redner eine Erhöhung der An-
fangsgefiältfer , da es die derzeitige Stüfeftein-
teilung feihem jungen Menschen nahezu un¬
möglich mähe , eihe Familie zu gründen. Die
Schaffersche These „V6rt4idigühgsbeitraf ohhe
Mehr-Steuer“ gehe am Kefn der Sähe vorbei.
Ausschlaggebendfür den arbeitenden Menshen
seien nicht so sehr zWei , drei . Mark äh zusätz¬
licher Steuer wie die Frage, wie lange er in
conöretö für ein Pfund Butter arbeiten müsse.

Abschließend verlangte Grasser däß jeder
Eisenbahner bei den bevorstehenden Betriebs¬
rätewahlen seine Stimme abgebenmüsse , damit
die positiven Kräfte die . -ihnen zukommende
Steilung erlangten Und die Gewerkschaften das
blieben, was sie tatsächlich seien :

- der sicherste
Hort der Demokratie-M"Deutschland. E . K.

ruhe diesem neue Impulse für einen weiteren
Aufstieg und ein erfolgreiches Arbeiten in»
neuen Sängerjahr geben möge . Alle künftigen
Veranstaltungen der Kreisvereine sollten vom
guten Geist des Karlsruher Bundesliederfestes
1951 getragen sein, ln seihem Tätigkeitsbericht
wies Kreisvorsitzender Notheis nochmals
auf die organisatorische und künstlerische Lei¬
stung des Sängerkreises Karlsruhe für das
Bundesliedertest hin . Hier wie bei allen Jubi¬
läumskonzerten , Freundshafts - und Wer¬
tungssingen des Jahres 1051 hätten die Kreis¬
vereine gut abgeschnitten. Bei den öffentlichen
Singen am Mfeifeiertag , Totengedenktag und
Hl . Abend sollten die stadtvereine mehr un¬
tereinander abwehseln .

Aus dem Bericht des Kreiskassiers M a i -
sack ging hervor , daß die Kreisbeiträge von
allen 116 Kreisvefginen mit insgesamt 6465
Sängern und 457 Sängerinnen abgeführt wur¬
den . Die Gruppe Karlsruhe zähit 49 Vereine
mit 2968 Sängern und 347 Sängerinnen, die
Gruppe Hardt 24 Vereine mit 1521 Sängern
und 92 Sängerinnen , die Gruppe Pfinztal 26
Verein* mit 1295 Sängern , die Gruppe Albtal
17 Vereihe mit 681 Sängern und 18 Sähgerin-
nen . Nah Worten des Dankes und der Aner¬
kennung durch den Bundesshfiftführer Joahim
für die vorbildliche Arbeit des Kreisvorstandes
wurde diesem von den Delegierten einstimmig
Entlastung erteilt . Die Neuwahl ergab die Wie¬
derwahl der bisherigen Vorstandsmitglieder:
K. Notheis, 1 , Vorsitzender; R . Rheiner, Stell¬
vertreter ; F. Mfeisack, Kassler.; K . Reis , Schrift¬
führer ; X . AfiBmann , Kreischormeister; - Bei¬
sitzer : ßreht , Bemauer , Barth , Kunz; -Revi¬
soren : Weiler und Hoffmann. Die Gruppenvör-
sitzenden A . Krotz (Karlsruhe ) , Ch , Schucker -
Durlah (Pfinztal ) , H , Blau-Graben (Hardt) und
M . Baumann-Ettlingen (Albtal) gehören dem
erweiterten Kreisvorstand an.

In diesem Jahr finden vier Gruppen- und
ein Kreiswertungssingen statt . Gruppe Karls¬
ruhe singt am 4 . Mai in der Stadthalle , Gruppe
Pfinztal am 11 . Mai in Duriah , Gruppe Hardt
am 18 . Mai in Liedolsheim, Gruppe Albtal im
Herbst in Ettlingen . Die besten Vereine in
jeder Gruppe bestreiten dann das Kreiswer-
tungssingeh. Der Kreis stiftet jedem Verein
aus Kreismittelrt einen Chor, der vom Kreis¬
hormeister im Benehmen mit den Gruppen¬
hormeistern ausgewählt Wird . Um die Gruppe
Karlsruhe beweglicher zu gestalten , Wurde von
einem Delegierten angeregt , die frühere
„Gruppe Ring“ , bestehend aus den Karlsruher
Vorortsvereinen , wieder erstehen zu lassen.
Das Für und Wider wurde lebhaft debattiert .
Die Zweiteilung ist in erster Linie eine Ange¬
legenheit der Gruppe Karlsruhe selbst.

Kreishormeister A n s m a n n befaßte sih
u. a. mit Fragen des Rundfunksingens . Die
hieraus resultierende temperamentvolle Dis¬
kussion fand ihren Niederschlag in dem ein¬
stimmig akzeptierten Vorschlag einer Unter¬
schriftensammlung aller Kreisvereine bei ihren
Mitgliedern mit der * Forderung an den . Süd¬
deutschen Rundfunk in Stuttgart , die „Stünde
des Chorgesang“ am Sonntag auf 13 Uhr und
die geplante zweite Sendung während der
Wohe auf 19 Uhr anzusetzen . Den ftordbadi-
shen Sängerkreisen des BSB soll eine gleihe
Aktion empföhlen und Landtagsabgeordneter
A. Möller als Mitglied des Rundfunkbeirats um
Unterstützung gebeten werden . Nah Hinwei¬
sen auf das am 5 , April in dar Stadthalle statt¬
findende Konzert des Riippurrer Schülerehors
(506 Mitwirkende) unter dem Motto „Des Kin¬
des Tageslauf im Lied“ und Jubiläen von Ver¬
einen in diesem Jahr wurd * die harmonisch
Und anregend verlaufene Jahreshauptver¬
sammlung mit dem badischen Sängergruß be¬
endet. L. A.

Um das neue Jugendsdiutzgesetz
Aus der ersten Arbeitstagung des Karlsruher Verbandes der Sozialarbeiter

Das neue , nah mancherlei Schwierigkeiten
geschaffene Gesetz zum Shutz der Jugend
Stand am SamstagitSchflÜttag im Mittelpunkt
der ersten Arbeitstagung des Verbandes der
Sozialarbeiter.

ÖbOTregierungsrat Heft gab in Seähem Refe¬
rat ein#ft Überblick über da* neue Gesetz und
Stellte seine erzieherische Un4 füffeörgerishe
Tendenz in den Vordergrund . Sie kömmt Sdion
Öärin zUm Ausdruck, daß das Gesetz für Ju¬
gendliche Selbst keinerlei Strafdrohung enthält .
Mit der Durchführung de* Gesetzes soll die
Polizei, und hier möglichst &in ganz bestimmter
Kreis VOn Polizeibeamten und -beamtannen
betraut Wörden , die für Stäche Aufgaben be¬
sonders geschult Weiden müssen. Die Jugend¬
ämter sollen sih darauf beschränken, zusam¬
men mit den Verbänden der freien Jugend-
Hilfe besondere Herde der Jugendgefährdüng
äüfzüdecken Und dann . Wenn von der Polizei
bei besonderen Streifen und Razzien Verstöße
gegen dfes Gesetz fOStgertfellt worden sind, die
erforderlichen erzieherifehen Maßnahmen in
die Wege leiten . Aufgabe der Polizei wird es
sein, die bei Verstößen aftgetföffenen Jugend-

A us Karlsruher Vortragsälen

liehen dem Jugendamt zu melden oder sie in
besonders gelagerten Fällen unverzüglich in
die Obhut der Erziehungsberechtigten oder der
zuständigen Jugendämter zu überstellen . Um
von Vornherein au vermeiden , daß Jugendliche
in einem sogenannten Notarrest mit krimi-
neäleh Elementen in Berührung kommen,
müßten bei den Jugendämtern entsprechende
Naht - und BefeitshaftSdienste eingerichtet
werden, die auch außerhalb der üblichen
Dienetstunden Jugendliche in ihre Obhut neh¬
men können.

Der Referent erkannte edlen die Schwierig¬
keiten der Durchführung des Gesetzes an . Er
gab jedoch am Schluß seiner Ausführungen
der Hoffnung Ausdruck , daß es der Eusamtnen-
bedt aller , der Behörden , der Polizei, der Ju¬
gendämter, der Schulen, Eltern Und Erziehungs¬
berechtigten, der Verbände der freien Wohl¬
fahrtspflege, der gesamten Öffentlichkeit und
insbesondere auen der Jugend seifest gelingen
möge , das neue Gesetz ln dem Sinne zur Durch¬
führung zu bringen , ln dem es geschaffen wor¬
den sei . -d-

rrVom ewigen Bruder41 /
Im leidlich gut besetzten Kleinen Konzerthauä-

Sfiäl Sprach Professor Johannes Velden über dfes
Thema „Vom ewigen Bruder“ . Das Besondere
seiner Vortragsweise ist die Synthese von Wort,
Bild Uftd Musik , durch die er eine Frage allseitig
beleuchtet und Sie damit Zugleim geistig, künst¬
lerisch und anschaulich dem Zuhöter nahebringt .
Es kämmt ihm dabei wesentlich auf Erweckung
der Gemüts- Uhd Seelenkräfte aß , durch die ein
solcher Abend Erlebnis und Feierstunde wird . Es
klingt, im Gegensatz zu einer fein intellektuellen
Betrachtungsweise etwas , nach . So war es auch
beim Vortrag „Vom ewigen Bruder “ , in dem das
Thema der Woche vom Standpunkt des religiösen
Verkünders aus eindringlich zur Sprache kam.
Professor Velden selbst setzte sieh zusammen mit
Christiane Voigt und Frau Voigt-Schweikert für
die musikalische Gestaltung ein , durch die er sei¬
ner Wort- und Biiddeutuftg eine eindrucksvolle
Vertiefung gab .

An den großen Künstlern der Menschheit, vor
allem an Bach, Händel , Beethoven , Michelangelo,
Leonardo da Vinci , Giöttö , Rembräftflt , Vän Gogh
uns Modler wies er nach , daß achte Kunst immer
Ausdruck einer sozialen Funktion oder einer re¬
ligiösen Überzeugung war, uhd daß die Kunst
Ohne liebende Hingabe an das Du , Ohne Brüder¬
lichkeit nicht denkbar ist.

Pfarrer H. Kappes kündigte ln »einer Begrü¬
ßungsansprache an , daß die großen Veranstaltun¬
gen, die für die Woche der Brüderlichkeit ge¬
plant waren, in der nächsten Zeit nachgeholt

Professor Velden
sprach zur Woche der Brüderlichkeit

Würden. Vor allem wies er auf Andrö Philip hin,
der Ende dieses Monats in der Stadthalle spre¬
chen wird . g .

In fünf Tagen zum Mond
Schon seit Jahrhunderten spukt die Idee der

Weltraumfahrt in den Köpfen der Romanschrift¬
steller , doch jetzt hat es den Anschein , als sollte
dieser uralte Träum der Menschheit in nicht allzu
ferner Zeit verwirklichtwerden. Heute ist es nicht
mehr angebracht , die Weltraumfahrt als eine nicht
realisierbare , utopische Phantasterei zu bezeichnen.
Im Gegenteil , da sich schon seit Jahrzehnten nam¬
hafte Wissenschaftler der verschiedensten Diszi¬
plinen ernsthaft mit dem Problem der Astronautik
beschäftigen, sind diese Dinge bereits in das Sta¬
dium der technischen Planung getreten.

’ Dies ging
auch . aus dem Lichtbildervortrag von Prof . Dr.
Thueriftg hervor, ' der auf Einladung der Philo¬
sophischen Gesellschaft im Amerikfthaus die physi¬
kalischen Grundlageneiner zukünftigen Raumfahrt
ZU unseren Nachbarn innerhalb der - Planeten¬
familie zu erläutern Süchte. Zehn Tage würde zum
Beispiel nach dem heutigen Stande der Technik
eine Reise zum Mond und zurück ohne Zwischen¬
landung dauern. Der bekannte Physiker und
Ingenieur Wernhef von Brauns , der geniale Kon¬
strukteur der deutschen A-4-FlüSiigkeits -Rakete
(bekannt unter dem Namen V 2) , hat bereits ein
„Mars-Projekt“ berechnet, bei dem fein halbes
Hundert künstlicher Erdsatelliten die . StartbäaiS
für eine aus mehreren Raumschiffen bestehende
Expedition bilden soll , die annähernd drei Jahre
bis tu unserem nächsten Nachbarplaneten unter¬
wegs sein würde. , .. -h-h

Mittel noch berufslose Mädchen vorhanden
seien .

Ein Arbeitsgebiet, das die Arbeiter -Wohl¬
fahrt nicht missen möchte, ist die Alten¬
betreuung . In drei Weihnachtsfeiern konn¬
ten 800 alten Leuten eine nachhaltige Freude
bereitet werden. In der Weihnachts¬
betreuung der Kinder hat die Arbeiter -
Wohlfahrt im letzten Jahr einen neuen Weg
beschritten, in dem sie 900 Kinder auf ein¬
mal zur Aufführung des „Gestiefelten Katers “
ins Badische Staatstheater einlud und sie dar¬
über hinaus reich bescherte. Die Arbeiter -
Wohlfahrt will diese 'Veranstaltungen in Zu¬
kunft weiter ausbauen.

Mit Unterstützung von Studenten , die hier¬
für von amerikanischer Seite eine Beihilfe er-
hieiten, war es der Arbeiter-Wohlfahrt ferner
gelungen , ihre J u g en d ger i c h t s - H i 1 f e
zu intensivieren und zahlreiche gestrauchelte
junge Menschen wieder auf den rechten Weg
zu bringen. Die Hoovpr - Speisung wurde
im letzten Jahr zwar nicht mehr bei der Ar¬
beiter-Wohlfahrt gekocht, ihr Wagen stand
jedoch der Inneren Mission , und der Motge-
meinschaft zur Verfügung und brachte täglich
2600 bis 2800 Portionen in die Schulen. In der
Alters - Speisung werden gegenwärtig
170 Essen pro Tag ausgegeben. Besonders be¬
währt hat sich das Wiedergenesungs¬
werk für erholungsbedürftige Mütter sowie
die örtliche Kinder - und Lehrlings¬
erholung .

Diese umfangreichen Aufgaben mußten mit
einem überraschend geringen Helferstab be¬
wältigt werden. Die finanziellen Mittel erlaub¬
ten es auch nicht, die seit langem geplante
Krankenschwesterstation einzurichten . Auf
einen nicht zu unterschätzenden Fortschritt
konnte Vorstand Siebert abschließend hinwei-
sen : Der Landesvorstand hat endlich den. Kauf
des Hauses Kronenstraße 15/17 . verwirklicht .
Mit . dem Dank an den Landesvorstand , an die
Vorstandsmitglieder, an die Geschäftsstelle
und än alle ehrenamtlichen Mitarbeiter ver¬
band Vorstand Siebert den Wunsch, in nächst« :
Zeit mögen noch recht viele Helfer und Hel¬
ferinnen zur Arbeiter-Wohlfahrt stoßen , da¬
mit die bevorstehende Landessammlung , die
am 22. März gestartet werde , erfolgreich duTch-
geführt werden, könne. Groschen auf Groschen
müsse zusammengetragen werden , um den
Ärmsten der Armen helfen , zu können .

Die Vorstandswahl ergab keine Änderungen :
1 . Vorstand Karl Siebert , 2. Vorstand Frau
Kunigunde Fischer, Kassier Hanna Landgraf ,
Schriftführer Leo Tureck, Beisitzer Martha
Weiler , Anna Matzunsky, Rudolf Meier, Franz
Eherhardt und Rektor Rüffle1*. . ik.

aarlsruher Kalender -
Wohin gehen wir heute ?

Badisches Staatstheater. Großes Haus : 20 Uhr,
fl. Symphoniekonzert der Badischen Stäatskapelle.
(Konzertmiete und freier Kartenverk. ) Dirigent:
GMD Otto Matzerath ; Solist : Vasa Prihoda, Pro¬
gramm : Suite Daphnis und Cloe von Ravel (Erit -
aufführung ) , Violinkonzert a-moll von Dvorak,
•6, - Symphonie F-dur- (Pastorale) yon Beethoven.
Ende 22 Uhr . - - - -

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle, Badischer
Künstvereih , Landessammlungen für Naturkunde:
Heute geschlossen.

Konzerte . Stadthalle : 20 Uhr, Don-Kosaken -
Chor. — Schlöß -Hotel : 20 Uhr, Austauschkonzert
zwischen schweizerischen und deutschen Künst¬
lerinnen . Elisabeth Wyss, Biel , singt Lieder von
Purcell , Schumann, Dominico, Cemarosa , Schoedk
und Brahms . Am Flügel : Hans Georg Zambona .
Veranstaltet vom Deutschen Lyceumsclub Karls¬
ruhe .

*
Lichtspieltheater . Kurbel : Eva im Frack . —

Luxor : Du bist die Schönste für mich . — Pali:
Schütze Bumm lernt um. — Rondell : Menschen
ohne Seele. — Sehauburg : Das letzte Rezept . —
Atlantik : BusChteufel im Dschungel . Kammer¬
lichtspiele Durlach : Tomahawk . — Kronen-Licht-
spiele Daxlanden : Erzherzog Johanns große Liebe .
— Markgrafen-Theater Durlach : König Salomons
Diamanten . — Rheingold : Das letzte Rezept . —
Skala Durlach : Weiße Schatten .

Vereine. Esperanto Gruppe Karlsruhe : „Ame¬
rika-Haus“

, 20 Uhr , Filmabend „Dänemark heute“.
Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 15 Uhr,

Jugendfilmstunde ; 18 Uhr , Filmstunde für Er¬
wachsene; 19 .30 Uhr , Play Reading Group , liest
„Dreäm Girl“ von Eimer Rice ; 20 Uhr : FilmVOr -
trag „Dänemark heute “.

Kurze Stadtnotizen
Kinderstudio Ilse Bormann -Piaseokl . Gymnastik

für Damen Donerstag (20. 3 . ) 20 Uhr, im Haus der
Jugend (GYA ), Kriegsstr ., Ecke Weinbrennerstr.

Arbeitsjubiläum . Heute feiern der Bevollmäch¬
tigte Ambros Droll und der Buchhalter Baptist
Reiter ihr 4Öjähriges Dienstjübiläum bei der Ba¬
dischen Landwirtschaftsbank (Bauernbank) .

Geburtstag . Heute feiert Frau Softe Wabel , Wwe .,
Kärcherstr . 2 , ihren 89. und Frau Paulln* sonnen¬
berg , geb. Rudi, Sophienstr . 144, ihren 75 . Geburts¬
tag .

Sterbefälle vorn 13. und 14. März .
13 . März: Kftßler Luise geb. Bechtold , Weiher¬

straße 12 (68 J .) ; Müller Heinrich , Fabrikant, Blu-
menstraße 2 (80 Jahre).

14 . März: Fuchs Lina geb. Eichert , Rudölfstr . 13
(71 J .) ; Paula Lore geb. Bonath , Renckstr . 9 (50 J .) .

Rundfunkprogramm ]
Montag , 17 . März

Süddeutscher Rundfunk . 9 .09 Kammermusik,
10.49 Die KränkenviSite , 12 .00 Musik fern Mittag ,
15.45 Aus der Wirtschaft , 16 .00 Erwin Lehn und
sein Südfünk-Tanzorchester , 17.00 Konzertstunde,
18 .00 Musik zur Unterhaltung, 18 .35 Gartenfunk,
19.00 Musik am Abend , 19.45 Von Tag zu Tag,
20.05 Musik f. jedermann , 21 .15 Achtung , Kamera
ist eingeblendet !

Südwestfuiik. 8.40 Mu3ikal. Intermezzo , 9 .30
Kreuz und quer durch Deutschland , 12.15 Mit¬
tagskonzert , 15.15 Am Montag fängt die Woche
an , 16 .45 Solistenkonzert , 17.15 Zwischen Tag und
Dunkel, 18.20 Sport , 19.00 Zeitfunk, 20 .00 Das
Orchester K . Edelhagen , 20,30 „Margarethe“ , Oper
in 5 Akten , 22 .20 „Margarethe “

, 23 .00 Nachtstuaio .

Herausgeber u . Chefredakteur : W. Baur :
(ln Urlaub )
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EVANGELISATION
bis 23 . März .

Es spricht heute abend der Evangelist
DIETER ALTEN

. AFFEN DES ABSOLUTEN '
Täglich 20 Uhr Keine Kollekte
Vorholzstraffe 36
(Haltestelle Klauprechtstrafie der Linien 2,3,3 u . ä )

Familien-Nachrichten

Tod , wo ist dein Stachel ? Hölle , wo ist
dein Sieg ? Gott aber sei Daflic, der uns
den Sieg gegeben hot durch unsern
Herrn Jesus Christus . . I . Kor . 15 , 55-57 .

Gott , der Herr , hdt unsern geliebten , gut . Vater u . Großvater

D. theol . Wilhelm Ziegler
Pfarrer i . R .

im . 82 . Lebensjahr nach einem erfüllten Leben zu sich ge¬
nommen in sein himmlisches Reich .

im Glauben getröstet ,
die dankbaren Kinder und Enkel :

Pfarrer Wilhelm Ziegler
und Frau Hanna geb . Martens

Hauptlehrer Hanns Ziegler
und Frau Else geb . Maurer

und fünf Enkel
Karlsruhe/St . Georgen , den 16 . März 1982 .
Beisetzung : Mittwoch , 19 . März 1952 , 14.30 Uhr , Kork I . ,B. , von
der Anstaltskirche aus . 1 -

BLUSEN
entzückende neueste Modelle , große

- .60
Mädchen-Schlüpfer, K.-S ., Gr . 32

. Gr. 34 —.75, tir . 36—38 —.95
Mädchen-Unterkleid , K .-S . , mit

Träger oder Achsel . . . . .
Damen-Schlüpfer, K.-S., Feinripp
California -Slipper , schwz. Velour

m . Lack, der richtige Schuh für
die Konfirmation ' . .

Auswahl von DM 6 .80 bis DM 19.80

4 .95

19 .80

Damen -Nachthemd , maschenfest ,
in vielen Farben . . . . . .

Kommunionanzug , la Qualität u . . q nn
Verarbeitung , mit lg . Hose 49 .80 3S .OU

Söckchen . . . . . Gr . 1 _ _
Größensteigeruiig 1Ö Pfg . - .25

Stoffe , wie Lavable , Wollstoff ,
Flanell , Mattcrepp, Wäsche- u . . Q [-
Hemdenstoff . . . . Meter

KARLSRUHEDAS BILLIGE WARENHAUS Ad, „

, Aer\e\chVwird Dir
ÄdenTiuf

STATT KAUTEN - .

Unsere liebe und güte Mutter ' .

Emma Katharina Grolf
geb . Knapp

ist nach langem Leiden im 80 . Lebensjahr wohlvorbereitet
am 15 . März 1952 in die Ewigkeit abberufen Worden .

Karl GroB , Mechanikermeister , u . Familie
Emma GroB , Reg .-Insp .
Berthald GroB , Kaufmann , u. Familie
Joseph GroB , Landrat , u . Familie

Karlsruhe , Mafhystraße 24a .
Beerdigung : Dienstag , den :1S. 3. 1952 , um -11,45 Uhr , auf dem
Häuptfriedhof .
Seelenamt : St . Stephan , am Donnerstag , 20 . 3. 1952, 8 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Auchin

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Yelter

Veranstaltungen

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck

mit ihrenquälendenBegleiterscheinungenwie Herz unruhe
Schwindelgefühl, Nervosität « Reizbarkeit, Ohrensausen,
Zirkulationsstörungen, allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrückgangwerden seit vielen Jahren durch ,
Aatisklerosin - Dragees bekämpft . Antisslerosin
enthält heilkräftige, blutdrucksenkende, herzregulierende
Kräuterdrogen und -extrakte, eine seit vierzig Jahren be¬
währte Blutsalz- Komposition sowie Medorutio, das die
Ademwände elastischer rrudit, Das ioo ooo fach erprobte
A n r i sk le ro si n greift die Beschwerdengleichzeitig von
mehrerenSeiten her wirkungsvoll an. 6c Dragees dm 2.45,
Kurpackung 360 Dragees dm 11.8a ln allen Apotheken ,

Z&ajdt twAtäta &u/ utä r / siti 72 ** NTTVTHPjPPN
iütswu . - - WUUAuJALLJJi

Auf vielseitigen Wunsch

Gymnastik
für di « modern « Freu
zum Schlanfcbteiben

und Schlankwerden für
Hausfrauen u . Berufstätige
Abendkurse im Tanzstudio

Ilse Bormann -Pfasecki .
Schützenstr . 17 . Tel . 5592 .

Automarfct : Angebote
: 194? Chevrolet , 4tür .> Maj . Stanton ,

Khe ., Roggenbachstr . 22, .Tel . 3512
j DKW , 4-Sitzer, 689 ccm , mit Blech -
i kar . u . Verd -, f . gf - Zust ., fahrb .,
] z . verk . Bietighetm , Kr . Rastatt ,
! Blumenstraße 2a .

Bettfedern - Reinigung

Abholung durch unseren Kundendienst
Anton Springer , Karlsruhe, Ettlinger Str. 51

Spezialhaus für Haushygiene

Der Herr über Leben und Tod hat meinen lieben Mahlt ,
unseren guten Vater , Schwiegervater und Opa, . Schwager u .
Onkel

Heinrich Welcker
Eisenbahn -Oberinspektor i . I .

nach schwerem Leiden in den ewigen Frieden heimgeholt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Adelfine Welcker geb . Avenmdrg
Familie Oskar Welcker , Karlsruhe
Familie Jakob Hellmuth . Achern
Familie Karl Celieln , Frankfurt
Familie Heinr . Welcker jun ., Radolfzell

Karlsruhe , 17 . März 1952 .
Karistraße 122 .

Beerdigung : Montag , 17. März 1952 , 13,15 Uhr , Hauptfriedhof .

OSTERREISENI
Vh Tage

„Kleine Schweizrundfahrt ’'
v,. Karsamst .—Ostermo . DM 72 .—
Schafihausen - Zürich - Brunnen -

Vierwaldstättersee • Luzern
4 Tage

„GroBe Schweizrundfahrt "
Karfreit .—Ostermontag DM 141.—
Basel • Interlaken • Lötsdiberg .
Montreux • Genfer See ■ Bern ■

Luzern - Vierwaldstättersee . ^
In den Preisen ist alles

eingeschlossen !
Prospekte und Anmeldung :

Reisebüro Karlsr . J. Zimmermann
Karlstr . 13 : Reisebüro UNION ,

Kaiserstrafle .

Amtliche Bekanntmachungen
Versteigerung .

Am Mittwoch , dem 19. und Don¬
nerstag , dem 20 . März 1952 findet
ab 8 Uhr im Versteigerüngslokal
des Houptpostgebägdes , Kaiser¬
straße 217 (Packkammer , östlicher
Eingang , Siephanstr :) , eine öffent¬
liche Versteigerung der unanbring -
lichen Postsendungen und Fund -
gegensfände statt .

Arzte

Praxisverlegung !
Ube meine Praxis fetzt

Sofienttrafte 19,- Telefon 9593
aus .

Dr. med . Otto Mönkel .

Nach kurzer , schwerer Krankheit wurde mein guter Mann ,
unser lieber Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

August Morlock
Bauunternehmer

in die ewige Heimat abgerufen .

in stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen :
Liiise Merleck geb . Wagner

Berghausen , den 14 . März 1952
Schulstraße 1.

Beerdigung : Dienstag , den 18 , .März 1952 , 15 Uhr, . Bergfried¬
hof Berghausen . ‘ ‘

Unterricht

Privat-Handelsschule
MERKUR

wffiV Karlsruhe , Tel . 2018
' -Sl / Bismarckstraße 49

Nach Ostern beginnen :

JAHRES - KLASSEN
für VolkssdUller

auch für selche , die zu Ostern
in eine Berufsfadischule über -

zutreten wünschen .
HALBJAHRES - KURSE

für nicht mehr Berufsschul -
pftichtige u . . Abiturienten .

Gründl . Ausbildung als - Steno¬
typistinnen Kontoristinnen und

Kaufleutel

Rasch u . unerwartet starb { Nach langem - Leiden ist
1 mein lieber Mann , unsermeine liebe Frau , unsere

Hebe . . Mvttei , Schwester , treusorgend . Vater , Schwie -

Schwägerin und Tante gervatec , Großvater u . , Ur -

Miiia Köhler
graßvater

^
August Guthmann

geb . Wem
im Alter v . .nahezu 82 Jah -

im Alter von 43 Jahren .
1 ren von uns gegangen .

Die trauernd . Hinterblieb . : ln tiefem Schmerz :

Wilhelm Köhler u . Kinder : 1 Frau Maria Guthmann

Gertrud , Elisabeth , Anita i geb . Dohl

u . Karin und Angehörige

Robert Heilmann u . Angeh . Karlsruhe , .15 . Mörz . .195? .

Karlsruhe , Eckenerstr . 1. Marienstr . 81 .

Beerdigung : Montag , 17. 3 . Beerdigung : Dienstag , den

1952 , 14 Uhr, Friedh , Mühlb . 18 . 3 . .1952 , 11 Ühr , Hptfrdh .

SoffenstrnBe 35 I

Anmeldungen für Fortschritt -Kurse
(über 25jährige ) erbeten .

FRIVAT-TANZSCHUU

A 11T A r C neuere Modelle
» verkauft laufend

AUTOHAUS WIPFLER
Karlsruhe , Ettling . Str . 47 . Tel . 3M14

ITe . -4-Rad -Lielerwagen
gut erhalten , verkauft

Auto - linder , Karlsruhe -Hagsfeld .

Ki. Pkw b . ( M ccm , gt . erh " preisg .
zu kaufen gesucht . IS 3515 BNN .

Auto-Verleih

12 MDer neue Ford
VW

Export
Sm!,^2

uk Auto-Nollert
Verleih

Graninger ' i

■ Autoverleih |
Karlsruhe .Lorenzs + r . 10 , Tel . 6125

:
^

Neu « Vofkswcig
^

ExportU
| ÔPEtJ

Heiraten
Witwe , 51 3., kath . , gt . Auss ., wü .

die Bek . eines charakterf . Herrn
zw . spät . Heirat . S 3429 an BNN .

Werbung
Haussdtreiner übern . Möbel repa -
raturen , Umbeizen , Aufpolieren ,
womöglich am Platz , Karte genügt .
Kersch! , Khe ., Kreuzetbergstr . 3 .

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

SdiweiBbetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter StraBe 15 — Tel . 8135

früher F L. Dinges

SchreibmaschinenfenzohT .
Verleih ab 15 .- . Beiler , Waldstr . 46 .

■ Stunden

Rasche u, gründliche Ausbildung zu

Stenotypistinnen
! Kontoristinnen
jBuchhalter ( innen )
<durch staatlich geprültn Lehrkräfte

Nach Ostern beginnen

I Vollhandelskurse
Anmeldungen erbeten .

Laufend neue Tages , u. Abendkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene

in

STENO
| Maschinenschreiben

niedrigste Preise und Teilzahlung
:ßei Vorkehntnissen Eintritt ' jederzeit

| | | f Karlsruhe , Sophien -
aitAia StraBe 17 . Ruf 8869

Fahrschule
E. Zipfel

jetzt Sofiensfr . 35 , Tel. 3409

Sohweißgeruoh in der Achselhöhle beseitigt ,
TubaDM2.- • SrfiähHift.ifiFoehgeschöHan• ProspektdurchdenNarsttMar: toffiofSouer, Wottgaw

Alle meine Freunde
und Bekannte staunen , wie gut es mir wieder
geht , u . ich sage jedem : »Ich nehme ■Klosterfrau
Melissengeist gegen meine nerväsen Herz¬
beschwerden !" So schreibt Frau Schuknecht , Köln -
Kalk , Gießener Straße 178 . Ist es nicht herrlich ,
ein Mittel zu haben , das bei nerväsen Herz -
beschwerden — der großen Geißel unserer un¬
ruhigen Zeit — se offensichtlich hellen kann ?
Aber ns muB sehen dar echte Klosterfrau Melis -

sengeist sein : der ist seit Generationen als Hilfe
Jür das nerväse Herz berühmt ! Heute : . Eine Weht *
tat für die Menschheit !" Klosterfrau Melissen¬

geist , in der . blauen Packung mit 3 Nonnen , ist in allen Apotheken
und Drogerien erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder .

- stets bedenke -Wohlschlegel - GeschenKe

| Uns .Paßbi (der - SchfleHdienst |
arbeitet für Sie

^ ERBPRINZENSTR- 3

Die Häuser kann man zwar
nicht baden ,

doch Bechtold reinigt Haus¬
fassaden .

Spezialfirma P. Bechtold ,
Karlsruhe , Amalienstr . 28

u . Telefon 8895 .
Sandstrahl - Entrostungen .

PALI . SCHUTZE bum LERNT UM “. Ab morden
„RHYTHMUS OER NACHT ". 13 , 15, 17, 19, 21 U.

RONDELL
„MENSCHEN OHNE SEELE“, Krim -Film d . Spit¬
zenklasse 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . Letzter Tag :
Ab morgen : „HERR DER UNTERWELT *.

DIE KURBEL„ EVA IM FRACK", - ein Lustspiel von Format .
13 , 15, 17 , 19 , 21 Uhr .

LUXOR „DU BIST DIE SCHÖNSTE FÜR MICH ". Hans
Moser , Albach -Retty . 12 .30 , UM , 16 .50,19 , 21. J0

Schauburg „DAS LETZTE REZEPT". Der Film , v . d . man
nur mit Begeisterung spricht . 15, 17, ^19 , 21 U .

Rheingold
Atlantik

Heute letztmals : «DAS leIzie ntZEFt ". ad
Die . «Furioso , Opfer d . Hersens ". 15,17,19 , 21

«BUSCHTEUFEL IM DSCHUNGEL " m . . ;Welss -

müiler , d . Tarzan des Urwald . 13,15,17,19,21 .

Boquet
Karlstraße 64

2 3 x!% Millionen
kommen in der 11 . Südd . Klassen - Lotterie zur Verlosung . Vier

Staatl . Lotterie -Einnahmen stehen Ihnen in Karlsruhe zurVerfügung
Wer am Platze spielt , spart Geld und ist schneller bedient

Hablitzel Kleiber
Erbprinzenstraße -23 Lessingstraß « 8

Maurer
Waldstraße 28

Privat -Fachinstifut für
Maschinenschreib .

Buchführung

Eintritt jederzeit

STENO
-~ AUTENRIETH■tsatlldi

geprüft

Karlsruhe , Vorholzstr . l,Ecke Beierth . Allee , Ruf 8601
30 - jährige eigene Lehrtätigkeit

Ausbildungsmöglichkeit zu
ttberdurchschnittl . Leistungen

BMW Typ 324 - Arztwagen • in gut . j
Zust . , neu bereift , geg . Höchst - I
gebot zu verk . 3506 BNN . I

Automarkt: Gesuche

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u Opel -Olymp/o '
1950/51 , mit Radio o Heizung , ob ,
16 Pfg . Heil , Hans -Sachs -Str . 29, am i

Mühlburger Tor , Ruf 8554

AUTO - VERLEIH
■ ■ VERMIETUNG■■■

HALLMEIER M !
% Auto - Verleih £

Kazenmaier
jetzt auch den neuen Ford 12 M

Merced ., Porsche , VW Exp . m .Radio
Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurrer Str . 53 .

Viellieber 's
I Auto -Verleih ■

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V u. Diesej , VW Export
gut geheizt , zu günstigen ' Preisen

Ruf 32076 Rüppurrer Str. 1U

Lebhaft
begann der Vorverkauf

denn Karlsruhe weifi:
der Circus der ehrlichen Reklame

wird die Jächerstadi
nicht enttäuschen !
Nur vom 10: bis 26. März

Schmiederplatz
Saison -Premiere Donnerstag , 20.00 Uhr

(VelQsprelse ah SC (Pfy ,
Karten im Reisebüro Union , Kaiserstr 92
und bei Kahn 6 Hayn a, Koiserstr . 134

Ab Dienstag -Vormittag auch an
den Circus-Kassen

4 • )

besser sehen

mH eirrer Brille
von dtosenthAl
Krregsstraße 76 - Ruf 1419

Smpfängefi
mit eingebautem

UKW - Teil
Auf diesem Wellenbereich

haben Sie
Keine Störungen

Hervorragende Tonwiedergobe
Von DM 189.- bis 890 .-
ouf ganz bequeme Teilzahlung
Ihr altes Geräte nehmen wir in

Zahlung

Ihr Funkfodtmann
Kaiserstr . 71, a . Marktplatz

OffeneBeinef§S^
Furunkel , Geschwüre , Milchschorf , Houtjudcen ,
Verbrennungen , Hautschäden u. alte , schlecht
heil . Wunden beseit . die seit 25 Jahr , bestens
bewährte Rusdt - Salbe . In aHen Apotheken
erhältlich . Chem . Lob . Schneider , Wiesbaden

KARLSRUHE !
| Man seufzt : „ Wie ist das Geld so ■
und zahlt In Raten , statt In bar

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

$3 Die Grundlage der JJJ
. guten Dauerwelle 70“ ist und bleibt die Be- Z

urteilung des Haares *
ULI
OC
at

Zum Osterfest

Auch auf Raten
Generalvertretung

W. Müller
Karlsruhe

Karlstr. 34 Ruf 2604
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